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Die ersten Dienstjahre Hans Katzianers.
Von F ra n z  K oniatar.

In  den nachstehenden Zeilen wollen w ir die kriegerischen Lehrlingsjahre 
eines Landsm annes schildern, in dessen Schicksal ein gewisser tragischer Zug 
nicht zu verkennen ist, der sich oft als ein fähiger F eldherr in den Käm pfen 
Ferdinands I. gegen die U ngarn und gegen die T ürken  bew ährt und wiederholt 
Beweise von Um sicht und Tapferkeit gegeben hat, zuletzt aber durch widrige 
Verhältnisse und verzweifelte K opflosigkeit au f eine Bahn gedrängt wurde, 
die ihm nicht allein ein gewaltsam es schim pfliches Ende brachte, sondern 
seinem Namen die mit dem früheren W irken  so wenig vereinbarliche Schmach 
des V errathes anheftete. K atzianer ist nicht das einzige Beispiel eines in 
untergeordneter Stellung sehr Verdienstliches leistenden Generals, dessen geistige 
K raft aber der kräftigen und zielbewussten selbständigen L eitung  eines Heeres 
nicht gewachsen ist. In  den Sitten jen er Zeit und im Mangel an moralischem 
Halt lag dann die U rsache, dass er ein zum großen Theil unverschuldetes 
Missgeschick nicht mit E rgebung trug, sondern siel» um den Preis seiner E hre 
zu retten suchte. K a tz ian er1 stam m te aus einer krainischen Fam ilie, die ihre 
Besitzungen um V igaun in O berkrain besaß. Mit der steirischen Fam ilie der K atzen­
steiner w aren die K atzianer nicht verw andt, obwohl Schönleben,2 der zw ar viele 
Archive durchforscht hatte, aber nicht immer lesen konnte, und nach ihm W ittin g 3 
das behaupteten. Aus dem jetzigen Bestände der U rkunden  kann  m an keine 
genealogische V erw andtschaft dieser beiden Fam ilien feststellen. E ine Ver­
gleichung der S iegel1 der K atzensteiner und K atzianer, die an den U rkunden

' G rundlegende A rbeit über K atz ian er ist von V oigt: «H ans F re ih e rr  von K atz ian er im 
T ürkenkrieg»  in R äum ers bist. T aschenbuch  1844, S. 1 bis 247; a u f  ihm  beruhen  a lle  spä teren  
A ngaben in verschiedenen G esch ich tsbüchern , w ie bei P a ra p a t:  «T uršk i boji v XV. in
X V I. veku» im «Letopis M atice Slovenske 1871», S. 1 bis 159, und  bei K u ta r :  «Slovenske 
dežele in ustanov itev  vojaške k ra jine  za F erd in an d a  I.»  im «Spom enik o šeststoletnici začetka 
H absburško vlade n a  Slovenskem », S. 197 bis 240.

1 «G enealogica fragm enta» , M anuscrip t im k ra in ischen  L andesarch iv .
3 Ja h rb u c h  «Adler», 1894, B e iträge  zur G enealogie des k ra in . A dels, A rtikel K azianer.
* D ie m eisten K atzenste iner führten  folgendes S ieg e l: ein  S tufenhelm , oben m it e iner 

rech ts a u f  den H in terfüßen  springenden w eißen K atze m it n ach  au fw ärts aufgeschlagenem  
Schw änze im ro then F elde . D ie K atz ian er führten  das g leiche W appen , n u r  m it e iner k leinen 
V eränderung: eine a u f  den H in terfüßen  einw ärts springende schw arze K atze m it durch  die 
I5eino zum  B auche em porgeschlagenem  Schw änze im gelben (goldenen) Felde, a u f  dem  Stufen- 
helm eine w achsende K atze (1451 A pril 24). Diese F orm  dos Siegels verw endeten  alle 
K atz ianer bei der Iiesiegolung bis zum Ja h re  1532; in diesem  Ja h re , am  13. A pril, verlieh der



im k. u. k. W iener Staatsarchive (Rep. I I I  und X X IV ) hängen , erg ib t zwar 
einen G rundtypus, der beiden Geschlechtern gemeinsam ist, doch liier kom m t 
eine heraldische Regel ztir A nw endung, dass aus der Ä hnlichkeit der Siegel 
noch au f keine genealogische V erw andtschaft zu schließen sei. E s ist höchst 
wahrscheinlich, dass die K atzianer nach dem A ussterben der K atzensteiner 
—  dieses erfolgte in den vierziger Jahren  des 15. Jah rhunderts  —  ihr W appen 
annahm en, denn das erste Siegel jen e r findet man im Jah re  1451. Vielleicht 
w aren die K atzianer B urghauptleute der K atzensteiner, solange noch diese 
im W ohlstände lebten und noch nicht ihren ganzen Besitz den Cillier G rafen 
verpfändet hatten, aus diesem Umstande könnte man auch die obige Annahm e 
rechtfertigen. Zu bem erken wäre auch noch die Thatsache, dass später H ans 
K atz ianer, der F eldherr Ferdinands I . , gerade die Besitzungen der aus­
gestorbenen K atzensteiner (Schönstein, K atzenstein und Bischofsdorf) als erb ­
liches E igenthum  vom K önige bekam . A ußerdem  w ar der Stam m nam e der 
K atzensteiner Diepolt, und es gibt keinen G rund , warum  sie diesen Namen 
auf einm al hätten fallen lassen, wenn ihre zweite L inie w irklich K atzianer 
gewesen w ären, denn bei diesen lindet man die Kam en G eorg und Johann 
als am meisten gebräuchlich.

D er erste K atzianer, der uns in den U rkunden begegnet, ist Matthias, 
er besaß einige G rundstücke vom K aiser F ried rich  I I I .  zu Lehen, davon ver­
kaufte er den halben H of zu Press und vier W assereim er Most B ergrecht am 
Persserberg  dem Thomas P raittenbiser.6 Bald d arau f erscheinen die K atzianer

K önig  F erd in an d  H an s K atz ian er zum  D anko  flir die B esiegung  Zäpolyas das W appen  der 
G rafsch aft Z ips (H olieneck I., S . 485). D ieses W appen  ist un s ' e rh a lten  im F am ilien b u ch  
S iegm unds von H erhersto in  in einer H andsch rift der va tican iseh en  B iblio thek N r. 1090, Fol. 231, 
Abtli. R eg ina . O ben roclits und un ten  lin k s  finden w ir d ie früher beschriebene A rt der D a r­
ste llung  der K atze  (K atz ian er), obon links und  u n ten  rech ts ist ein  einw ärts sp ringender 
goldener W olf m it aufgescblagenom  Schw änze a u f  b lauem  G runde (Zips) abgobildet. D ieses 
W appen  w urde  H an s K atz ianer au ch  im F re iherrn-D ip lom  vom 20. D ecom ber 1535 bestätigt. 
(K ärn tisches L an d esarch iv , A 3 9 6 9 ), nachdem  er schon im  Ja h re  1529 von F erd in an d  für 
sein  tapferes V erh a lten  w ährend  der B e lagerung  W iens zum  K itto r gesch lagen  w orden w ar.

s K. u. k. W iener S taa tsa rch iv , Iiep. XXLV (1451 A pril 24). Z u r E rle ich te ru n g  des V er­
ständnisses gebe ich h ier eine genealogische T abelle :

Jo h a n n  (nach Schönleben)
(M agdalena S ternberg)

M atth ias G eorg 1.

B a lth asar I. A n d r e a s i .  ( ^ p b e m U  R ain)
[Johann  H aunspergJ

P etrono lla  (Sch.) L eonhard  G eorg I I .  A ndreas II .
(Job . G rim bschitz) (1. U rsu la  H erberste in ) ( ’üTfxtöph

(2. B a rb a ra  Lueg)

A ndreas I II . H an s  F ra n z  G eorg I I I .  M argare the  B arbara
(1. S arah  S tre in ) (Job . L eysser)
(2. E lisab e th  S tonnol)

W olfgang  B a lth asar II . Jo h a n n  Sco lastica
(U lrich  E y tz ing )
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in K rain ansässig, sie erhielten nämlich vom K aiser F riedrich  I I I . im Jah re  1 4 7 6  

für die Verdienste, die sieh die B rüder M atthias und Georg in dem K riege gegen 
die U ngarn 1 4 4 6  erw arben, pflegweise und au f Rechnung das Schloss W allen- 
b e rg , oberhalb der Stadt R adm annsdorf, sam m t dem L andgericht, dann das 
A m t zu Ober- und N ieder-Radm annsdorf mit allem Zugehör und die gewöhn­
liche B urghu t.6 Im darauffolgenden Ja h re  gab K aiser F riedrich  Georg K atzianer 
pflegweise das Schloss K aisersberg m it dem Z ugehör, dem L andgericht und 
der gewöhnlichen B urghut, wie sie vormals der R itter B ernhard  K rabatstorffcr 
besessen hatte .7 Auch der Sohn Georgs Leonhard bekam vom K aiser das 
Schloss W allenberg8 und im Jah re  1 4 8 3  das Schloss F lö d n ig 9 in Pflege. 
D er B ruder Leonhards Georg hatte ehemals P ettauer Lehen inne, die er 
( 1 4 9 2  Mai 2 2 )  dem steirischen Landesverw eser Andreas Spangsteiner ver­
kau fte .10 W egen A ltersschw äche übergab er ( 1 5 1 4  Ju li 1 6 )  alle seine G üter 
und Lehen seinem Solme Christoph als dem ältesten Sohne und Lehensträger 
der E rben seines schon verstorbenen B ruders Leonhards.11

M atthias K atzianer hatte zwei Söhne: B althasar und Andreas. D er erste 
erscheint in den S ittieher U rkunden  1 4 8 4  als W ohlthäter dieses K losters,13 sein 
B ruder A ndreas tru g  bei dem Leichenbegängnisse des K aisers F riedrich  I I I .  
zu W ien am 7 . Decem ber 1 4 9 3  das Panier der windischen M ark.18

Georg 1. w ar verm ählt m it E uphem ia oder M agdalena Rainerin, Tochter 
des Nicolaus von R ain ,11 W itwe des Johann von Iiaunsperg , E rb in  des Schlosses 
V igaun in K rain , welches die Fam ilie um baute und K atzenstein nannte. Sein 
Sohn Leonhard hatte mit seiner ersten Gemahlin U rsula, Tochter des Leonhard 
von H erberste in ,16 folgende K inder: Andreas, der in der Schlacht bei R a­
venna 1512 fiel, dann H ans, den berühm ten F eldherrn  Ferd inands I., F ranz,
Bischof zu Laibach ( f  1544),1C Georg und M argarethe; mit der zweiten Gemahlin
B arbara, B urggräfin von L ueg  zu Lienz, w iederverm ählt m it G eorg R ezer,17 
gew ann er B arbara , Gemahlin des Johann  Leysser, 1518. H ans K atzianer 
w urde um das J a h r  1490 g eb o ren , verm ählte sich in erster Ehe m it Sarah 
S tre in ,18 in zweiter aber mit E lisabeth, Tochter des A ndreas Sterm oller und

6 S taa tsa rch iv , liep . X X IV . Rovors G eorg K atz ianers vom 22. M iliz 1476.
7 E bonda. Rovers Goorg K atz ianers vom 9. April 1477.
s E benda. R overs L eonhard  K atzianers vom 20. .Jilnnor 1478.
B E benda, liovors L eonhard  K atz ianers vom 6. S eptem ber 1483.
10 E benda.
11 E benda.
12 «Adler» 1. c. S. 119.
13 F u g g e r, Ehronspiogol des H auses Ö sterreich . V. H uch, F o l. 1077.
11 H oheneck  I., S. 365.
15 Z ahn , D as F am ilien b u ch  Sig. v. H erberstein  im Arch. f. öst. G., 39. Bd., S. 315 und  330; 

H oheneck I., S. 365.
,r’ V alvasor I I ., S. 6 6 3 ; H opf, Gonealog. A tlas I., S. 380.
17 W isgrill, S chaup la tz  des landsäss. niederüstorr. Adels IV., S. 252.
,H W isgrill V., S. 58.
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W itw e des Thom as von G radnek .19 Aus seiner ersten E he stam m ten drei 
Söhne: W olfgang, Balthasar (1540) und Jo h an n , aus der zweiten Ehe eine 
Tochter Seolastica, Gem ahlin des U lrich F re iherrn  von E y tzing  zu Schratten- 
thal und K ay a ,20 w iederverm ählte von S au rau .31

Die Thätigkeit Katzianers im Türken kriege 
und im Baueinaufstamle.

K atzianer begann seine kriegerische L aufbahn  in den venetianischen 
K riegen unter M aximilian I. E r  selbst äußert sich in einem Schreiben an 
den E rzherzog F erdinand folgenderm aßen: «d weil e. ku. mt. sunder zweifl 
genadigs wissen t r e g t , dass ich noch bey kayser M aximilian hochloblicher 
gedechtnuss in kriegsleufen des Vencdigisehen kriegs gedient, hat) in solhem 
krieg  gefangen und mich swerlich über mein verm ugen auslosen muessen, 
auch etlieh mal mein pluct darin vergossen.» F ü r  dieses ausgezeichnete 
Betragen versprach ihm M aximilian durch Siegm und von D ietrichstein und 
Leonhard R äuber ein G u t zu schenken, doch der Tod des K aisers vereitelte 
seine A bsicht.22 In  den nächsten Jah ren  sehen w ir K atzianer in den kroatischen 
und krainischen Festungen sich au fhalten , wie es denn überhaupt bei den 
Söhnen des krainischen Adels Sitte war, längere Zeit in den Grenzschlössern 
zu dienen, um h ier die K riegsschule durchzum achen und sich die K unst des 
G uerillakrieges anzueignen. Gelegenheit sich hervorzu thun , w ar hier K atzianer 
gerade nicht viel gegeben, da um jene Zeit keine bedeutenderen T ü rk e n - 
einfälle stattfanden.

Im  Jah re  1 5 2 2  —  in diesem Jah re  tra t K atzianer in die D ienste 
F e rd in an d s23 — unternahm en die T ürken  einen Einfall nach K rain. Sie 
drangen bis P o ik , überfielen am Palm sonntage die K irche in Slavina und 
erm ordeten den am A ltäre die Messe lesenden P riester und eine Menge von 
Gläubigen. Dann zogen sie über A delsberg, Z irkn itz , R eifnitz, Gottsehee

"  Z ahn , F am ilien b u ch , S. 330.
20 E benda.
21 W isgrill I I ., S. 386.
22 K. u. k. H o fk am m era rch iv  (Arcli. il. gem ein, k. u. k. F inanzm in isterium s), I. O. II. A. 

L itt . A 1. F a se . 18358, N r. 9. D as Schreiben is t u n d a tie r t , doch au s den inneren  M erkm alen 
k an n  m an ersehen, dass es M itte D ecem ber 1520 geschrieben w urde.

23 D ies erhellt sowohl au s dom obigen S ch re ib en : «so liab  ich m ich n u n  ein zeit lan g  
bis in das v ierd  j a r  e. k u . mt. w ider den ungelaub igen  u n d erstanden  zu d ienen  schw erlich  und 
in g roßer g e fa rlik h a it» , a ls auch  au s einem  anderen  Schreiben  K atz ian ers  an  den K önig 
F e rd in an d  (ddto. 1528 April 3), w orin er sag t, dass er schon sechs J a h re  dem  H au se  Ö sterreich  
dient. (S taa tsa rch iv , I lu n g a ric a .)  D ie G em ahlin  K atz ianers E lisab e th  und ih re  T o ch te r  Scolastica 
sagen zw ar in der B ittsch rift (ddto. L a ib ach  1638 J iln n e r 6) an  den K önig um  die B egnad igung  
des ung lück lichen  H eerfüh rers, dass dorselbe se it dem Ja h re  1524 seinem  H errn  treu  d iente, 
doch w ird w ahrsche in lich  diese A ngabe bei der E rreg u n g  ih rer G em ilther n ic h t r ich tig  sein. 
(K rain isches L andesarch iv , F ase . I I ., 281.)
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und K roatien nach H ause .24 Die K undschaften des G rafen Niclas Salm ver­
kündeten fü r das nächste J a h r  ( 1 5 2 3 )  die V erw üstungen der türkischen R aub­
horden ;2ß der E rzherzog F erd inand  befahl daraufhin  am 5 . F eb ru a r 1 5 2 3 ,  ein 
allgem eines Aufgebot auszuheben, bald nachher, am 1 5 . M ärz, verordnete er 
die E inhebung einer allgemeinen T ürkensteuer.20 Doch die T ürken  küm m erten 
sich nicht viel uin alle diese K riegsrüstungen , denn auch in diesem Jah re  
verw üsteten sie das arm e L and K rain. Besonders die Bewohner um Möttling 
herum  hatten viel zu leiden.37 D er Landcom thur des deutschen O rdens schildert 
uns in anschaulichen W orten die beklagensw erte Lage der L andbevölkerung.28 
Im  Jah re  1 5 2 4  brachen die T ürken  ins L and, trieben einige Tage ih r Unwesen 
dahier und verschw anden schnell, als den K rainern  die S teirer zu Hilfe kam en .39 
Das J a h r  1 5 2 5  sah wiederum die T ürken  in K rain. Am hl. G eorgentage 
fielen sie ins L and , raubten in der U m gebung von M öttling, nahm en dabei 
den Sohn eines angesehenen krainischen Landm annes, H ans Semenič, gefangen 
und führten ihn in die G efangenschaft nach Bosnien. F ü r  seine Loslassung 
verlangten sie ein großes Lösegeld, der V ater konnte es aber nicht zusam m en­
bringen , daher bewilligte die Landschaft, dass von einem rhein. G ulden ein 
K reuzer zu r R ettung des G enannten gereicht w ird .80 Auch im folgenden 
Jah re  ( 1 5 2 6 )  plünderten die T ürken  am hl. M ichaelstage in m ehreren H err­
schaften, die an der G renze liegen, besonders die H errschaft Kostel wurde 
hart hergenom inen, und viele L eute  wurden in die G efangenschaft g efüh rt.81

K atzianer wird sich wahrscheinlich auch bei diesen T ürkeneinfällcn  her- 
vorgethan haben, denn man findet ihn schon im Jah re  1 5 2 3  als H auptm ann 
und im Jah re  1 5 2 4  als V erw alter der obersten Feldhauptm annschaft wider 
die T ürken . Es w ar das ein ehrenvolles A m t, das bald nach dem In n s­
brucker Libell von 1 5  1 8  82 geschaffen wurde. D urch dieses L ibell, welches 
der erste A usdruck der gesam m tstaatlichen Idee ist und durch welches zum 
erstenm ale die bisher n u r neben-, ja  nicht selten gegeneinander thätigen K räfte 
der einzelnen Provinzen zusam m engefasst w urden , w urde der P lan gem acht, 
nach welchem die so oft zersplitterte Macht der einzelnen österreichischen

11 V alvasor IX ., S. 5 2 ; X I., S. 5 4 ; X V ., S. 421.
as N otizenb la tt d e r k a iserlichen  A kadem ie, 5. J a h rg a n g  (1855), S. 201 bis 202.

Ilwof, Einfäille der O sm anen, M ittheilungen  des h istorischen V ereines fü r S te ierm ark  X I., 
S. 2 2 2 ; A rchiv fü r K ärn ten  I I I .,  S. 28.

17 V alvasor X I., S. 59 3 ; X V ., S. 421.
M ittheilungen  des h isto rischen  V ereines für ICrain 1863, S. 36.

' '  W arn u n g sp a to n t Josofs von L am b erg , ddto. L a ib ach  1524 M ärz 2 2 , k rain isches 
L andesarch iv , F a se . I I .,  281.

30 P a te n t L am bergs an  die Bew ohner, ddto. L a ib ach  1525 M ärz 7, k ra in isch es L an d es­
a rch iv , F ase . I I ., 122.

31 L and tagsverlm ndh ing , ddto. L a ib ach  1526 Septem ber 4 u n d  Soptem ber 19, k ra in isches 
L andesarch iv , F a se . II., 213.

32 Zeibig, D er A usschussland tag  der gesam m ten österreich ischen  E rb lan d e  zu Innsb ru ck  1518, 
Arcli. f. öst. G ., X III .
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Lande mindestens zu r A bw ehr eines feindlichen Angriffes zu einem Ganzen 
zusam m engefasst und eine A rt Schutzbedürfnis zwischen denselben geschaffen 
wurde. Doch wurden die im Innsb rucker L ibell für den F all eines Angriffes 
getroffenen Verordnungen in K rain  weiter ausgebildet und modifieiert. D er 
E rzherzog F erd inand , der der oberste K riegsherr w ar, ernannte zu seinem 
S tellvertre ter über die innerösterreichischen T ruppen  einen «oberisten veld- 
haw btm an w ider die T ürkhen» , dieser w ar in seinen Entschlüssen und H and­
lungen bezüglich des ihm anvertrau ten  Heeres an niem anden gebunden als 
an den K riegsherrn , dessen Rechte er im Felde vollkommen ausübto. Diese 
Stellung nahm  bis zum  Jah re  1530 Nielas Ju rišič  ein , in den Jah ren  1525 
und 1526 w urde er w ährend seiner A bw esenheit durch K atz ianer88 vertreten. 
Zugleich befehligte K atzianer die landesfürstliehen R eiter in U n terk ra in , die 
vom E rzherzog an der G renze gegen die Überfälle der T ürken  besoldet 
wurden. Doch die Söldner, die un ter dem Commando K atzianers standen, 
waren eine große Plage fü r das L a n d , denn man hatte es nicht mit einem 
H eere von Soldaten zu thun, die im Bewusstsein, eine staatsbürgerliche Pflicht 
zu erfüllen, K riegsdienste leisteten, sondern mit durch den Zufall zusam m en­
gewürfelten H aufen, die n u r um des E rw erbes willen dienten und keine höheren 
Begriffe dam it verbanden als Sold und Beute. A uf dem Landtage wurden 
m anchm al bittere K lagen vernehm bar,114 man konnte sich gegen die P lünde­
rungen und A usschreitungen dieser disciplinlosen T ruppen  nur durch ihre 
E n tlassung  schützen.

Die Reformation, die dem Lande K rain sehr viel Nutzen gebracht hatte, 
verursachte un ter der B auernschaft eine aufrührerische B ew egung; es brach 
ein B auernaufstand aus, der aber durch das energische E ingreifen des Landes­
hauptm annes Josef von L am berg  und der übrigen Adeligen bald un terd rück t 
w urde.36 Als im L ande die Ruhe wieder hergestellt war, zogen die K rainer 
Adeligen dem steirischen Landeshauptm ann Siegm und von D ietrichstein gegen 
die aufständischen B auern  in O bersteierm ark und K ärnten  zu Hilfe. E rzherzog 
F erdinand ließ näm lich den krainischen L andtag au f den 7. Ju n i einberufen 
und bestimmte als seine Commissäre den krainischen Landesverw eser Josef 
von Lam berg und seinen R ath T rojan  von A uersperg .811 Dio Commissäre 
schilderten mit beredten W orten die schnelle V erbreitung des B auern­
aufstandes in den ober- und niederösterreichischen Ländern  und schlossen mit 
der Bitte, eine H ilfstruppe den bedrängten L ändern  zu schicken. D ie Stände will­
fahrten bereitw illigst dieser Proposition der R egierung und schickten die schon

33 W arnungsim ton te L am b erg a , ddto. L aibach  1525 A pril 14, bis 1520 N ovem ber 7, 
k rain isches L andesarch iv , F ase . I I ., 122.

34 D im itz, G esch ich te  K rains I I . ,  S. 108.

*  E benda II .,  S. 109 ff.
3,1 In struction  fü r die Com m issilre, ddto. W ion 1525 Mai 18, und  C redenzschreiben für 

sie, ddto. Mai 19, k ra in ischos L andesarch iv , F a se . I I . ,  213.
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von dem am 20. F eb ru a r 1525 abgehaltenen L and tage87 bewilligten 80 schwere 
und 100 leichte R eiter un ter dem Befehle K atzianers den K ärn tnern  und Steirern 
zu Hilfe. Am 17. Ju n i versam m elte sieh diese R eiterabtheilung in K rainburg  
und zog von da vereint nach K ärn ten .88 Doch die revolutionäre Bewegung 
der Bauern nahm im m er größere Dimensionen an , daher versam m elten sich 
am 1. A ugust die Stände der drei Lande in W olfsberg. H ier w urde beschlossen, 
dass S teierm ark 300 Pferde und 300 Fußknech te , K ärnten  500 Fußknechte 
und K rain 100 schwere und 200 leichte Reiter stellen soll. D ie K riegsleute 
von K ärnten  und K rain sollen Niclas Sahn zuziehen, die 500 F ußknechte  aber 
an der kärntnerischen G renze zur A bw ehr der aufrührerischen B auern verw endet 
werden. D ie Besetzung von Strechau, Gallenstein und M urau w urde angeordnet 
und K atzianer angewiesen, Salm  zu Hilfe zu eilen,88 da er sich zu lange Zeit 
bei Friesach aufgehalten hatte .40 D er Aufstand in S teierm ark w urde durch 
die Strenge des G rafen Niclas Salm, des A nführers der landschaftlichen und 
landesfürstlichen Truppen, bald im Keime erstickt. Doch die Aufw iegler stachelten 
die B auern zu neuem Aufstande, und im März des nächsten Jahres erhoben sich 
w irklich die B auern im P inzgau , verleiteten die Bewohner der Um gebung, 
besonders des Pongaues, zum  Anschluss und belagerten Radstadt. D er nieder­
österreichische H ofrath beantragte dem Erzherzog F erd inand  (16. Mai), die in 
G raz versam m elten Stände auffordern zu lassen, schnell K riegsvolk zur R ettung 
von Radstadt abzusenden. K atzianer zog sogleich nach E rh a lt des Befehles 
in Eilm ärschen mit seinen R eitern heran , w ährend zu einem anderen krai- 
nischen Edelm anne, F ranz  von Thanhausen, überdies 200 treu gebliebene Lun- 
gau er41 stießen. Mit Hilfe dieser vereinigten K riegstruppen gelang es Nielas 
Salm , E nde Jun i R adstadt zu entsetzen und die Scharen der B auern zu 
zerstreuen. K atzianer kehrte  nach U nterdrückung des Bauernaufstandes nach 
K rain, wo e r wiederum  einen H auptm annsposten übernahm .451

K aum  w ar der B auernaufstand vorüber, als schon die T ürken  ungestüm er 
als je  über die G renze vordrangen. E nde März 1526 erhielt man sichere 
N achrichten, dass Suleiman einen F eldzug  gegen U ngarn  unternehm en werde. 
Sowohl König Ludw ig als auch E rzherzog F erd inand  ordneten W erbungen 
an, auch H ans K atzianer und C aspar Scheyrer erhielten den A uftrag, 500 P ierde  
in K roatien zu stellen.43 D och noch bevor alle H ilfstruppen eintrafen, erfolgte 
die N iederlage bei Mohacs.

37 L an d tag san tw o rt dem E rzherzoge, ddto. L aibach  1525  F e b ru a r  20, k ra in isch es L andes- 
arch iv , F a se . I I .,  207.

M L an d tag san tw o rt, ddto. L a ib ach  1525 J u n i  7, k ra in isch es L and esarch iv , F ase . II , 213.
35 H ofkam m erarch iv , F ase . 18 .480.
*  « R echnungslegung  dos H errn  S tephan  Grasvvoyn, F eld liau p tm an n s in S te ir» , in der 

ste ie rm ärk ischen  landsch aftlich en  R e g is tra tu r , M itthe ilungen  des h istorischen V ereines fiir 
S te ie rm ark  1868, S. 44.

11 H o fkam m era rch iv , F ase . 18.481.
15 E benda. H offinanzact 12. A pril 1520. E r  bezog m onatlich  6 0  fl.
13 E benda. H offinanzact 27. M ärz 1526.
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K atzianer hatte w ährend dieser Zeit wegen schlechter finanzieller V er­
hältnisse wenig Besoldung ausbezahlt bekommen, zuletzt bezog er fü r ein Pferd 
5 G ulden und fü r seine Person 50 G ulden m onatlich; au f die Tafel verbrauchte 
er v iel, da sich fortw ährend kroatische Adelige bei ihm einfanden. Auch 
verschiedene Reisen nahm en seinen Sack sehr in A nspruch, überdies hatte 
e r 400 Pferde a u f  eigene Kosten angew orben, ohne vom E rzherzog  eine E n t­
schädigung dafür zu bekommen. E r  beklagte sieh darüber beim Erzherzog 
nicht so sehr wegen des Schadens, «sunder m er der lewt auch m einer freund 
red». W as seine sonstigen V erm ögensverhältnisse betrifft, so besaß er schon 
früh die Ä m ter Schönstein, Katzenstein und Bischofsdorf in der G rafschaft 
Cilli. W egen der gethanen «getreuen und redlichen dinst» verschrieb ihm 
F erd inand  am 10. D ecem ber 1526 um 2425 G ulden das Schloss und Am t 
A ltenburg, und erlaubte, dasselbe von Thom as G radneeker abzulösen, welcher 
jenes vom K aiser M aximilian fü r ein D arlehen von 2225 G ulden, das er dem 
K aiser vorstreck te , erhalten hatte.44 K atzianer hatte ursprünglich die oben­
genannten Ä m ter au f Rechnung, er bat nun, ihm dieselben «in ainen zimblichen 
und leidlichen bestand verordnen zu lassen, dam it ich mich sam bt weih und 
khind in meinem alter oder krankheiten  wiste zu e rneren» .45 F erd inand  will­
fahrte seiner B itte und gab ihm (1526 D ecem ber 17) die früher genannten 
Ä m ter in B estand, wofür er jäh rlich  300 G ulden dem Vicedom am t in Cilli 
zu entrichten hatte .40

E ine wichtige Rolle fiel K atzianer bei der W ahl F erd inands zum kroa­
tischen Könige zu .47 E r  wurde vom K aiser F erdinand als Commissär nach 
Cetin geschickt, denn er w ar während der langen G arnisonszeit an der G renze 
mit den dortigen V erhältnissen gu t bekann t, nahm eine angesehene Stellung 
ein, verkehrte  mit allen kroatischen Edelleuten und sprach auch geläufig ihre 
Sprache, darum  nennt ihn Jovius irrtü m lich e rw e ise  einen Kroaten (genere 
Croatus),48 ebenso auch K irchm air in seinen D enkw ürdigkeiten .18 Nach der 
glänzenden C etiner V ersam m lung, in welcher am N eujahrstage 1527 F erdinand 
einstimmig zum König des ganzen K roatien gew ählt wurde, verblieb K atzianer 
noch bis E nde F eb ru a r 1527 an der G renze, dann zog er m it den krainischen 
K riegstruppen F erd inand  zu H ilfe gegen Zäpolya, weil in U ngarn  die Doppel­
wahl kriegerische U nternehm ungen zu r Folge hatte. Je tz t begann fü r K atzianer 
eine neue Epoche, in welcher er bewies, dass er verstand, das Schw ert ruhm ­
reich und m it E hren  zu führen und dem V aterland und H errscherhaus ausgezeich­
nete Dienste zu leisten und auch größere T ruppen zum Siege zu führen.

“ K ärn tisches L an d o sarch iv , A I 9 6 0 ;  H o fk am m era rch iv , Ö sterreichisches G edenk- 
buch ., 1526, F o l. 131; Rever« K atzianors vom g leichen T ag e  im S taa tsa rch iv , Rep. X X IV .

44 H ofkam m erarch iv , I. Ö ‘H . A. L itt. A 1, F ase . 18 .358, N r. 9.
46 H o fk a m m e ra rc h iv , Ö sterreich isches G edenkbuch  1526, Fol. 1 3 3 ; R evers K atzianors 

vom 18. D ecem ber 1526 im  S taa tsa rch iv , Rep. X X IV .
47 Meine A b h an d lu n g : «Die T heilnahm e H ans K atzianors bei der W ahl F e rd in an d s  I. 

von Ö sterreich  zum  K önige von K roatien» in den M itte i lu n g e n  des M usealvereines für 
K ra in  1899 , V. und  VI. l ie f t.

48 P a u l. Jo v ii, I l is to ria  sui tem poris, L ü ttic h e r  A usgabe 1554, lih. X X X V I, Fol. 190 K.
49 Fon tes rerum  A ustr. I. / 1 S. 495.



Örtliche Erschütterungen nach Beobachtungen  
an der Laibacher Erdbebenwarte.

Von All»in Beliir.

Die exaeten Bebenbeobachtungen, die an der Laibacher E rdbebenw arte seit 
Mitte Septem ber 1 8 9 7  gepflogen werden, haben die nicht uninteressante That- 
sache zutage gefördert, dass seit der O sterkatastrophe 1 8 9 5  die Bebcn- 
erscheinungen sowohl der In tensitä t als auch der H äufigkeit nach im raschen 
A bnehm en begriffen sind.

Um einen näheren E inb lick  in die seismische T hätigkeit unseres heim at­
lichen Bodens zu gew innen , wird allerdings eine B eobachtungsreihe von 
einigen Deeennien nothwendig sein, doch schon die bisherigen instrum enteilen 
B eobachtungen, verglichen m it den persönlichen W ahrnehm ungen der vie.len 
E rdbebenbeobachter1 bieten eine Reihe w issensw erter Beiträge zu r heimischen 
B ebenkunde.

Die Laibacher E rdbebenw arte stellte sich zur A ufgabe, Studien über 
die örtlichen Bebenerscheinungen m it Hilfe der Instrum ente zu pflegen und 
m achte dabei schon in der kurzen  Zeit die recht erfreuliche und überraschende 
W ahrnehm ung , dass ein g a n z  k l e i n e r  B r u c h t h e i l  der seismischen 
Erscheinungen dem h e i m a t l i c h e n  S c h ii t t e r  g e h  i e t e  angehört. Um das 
Verhältnis in Zahlen auszudrücken , entfallen etwa von 4 0  bis 5 0  größeren 
seismischen Beobachtungen, die in einem Jah re  gem acht w urden, im M aximum 
s i e b e n  a u f  d a s  h e i m i s c h e  G e b i e t .

An der Laibacher E rdbebenw arte wurden bisher alle s t ä r k e r e n  Beben, 
die sieh in letzterer Zeit in den N achbarländern ereigneten, von den In s tru ­
m enten verzeichnet; doch w urden ebenso B eben, die an der A dria , sei es 
nun in D alm atien oder Italien, ihren U rsprung  hatten, von den Instrum enten 
wiedergegeben. In einigen Fällen  sind die A usläufer solcher fernen Beben 
auch von den Bewohnern der S tadt Laibach verspürt worden. Doch die E m ­
pfindlichkeit unserer Instrum ente reichte noch weiter, da jäh rlich  eine Reihe

1 Diu persön lichen  W ahrneh m u n g en  sind  dem  allgem einen B erich t und  der C hronik  der 
in Ö sterreich  erfo lg ten  E rdbeben , w elche von d er E rdbebencom m ission der kaiserlichen  A kadem ie 
der W issenschaften  fü r die J a h re  1897, 1898 1899, veröffentlicht w u rd e , entnom m en w orden. 
D as G ebiet K inin  behandelt P rof. F .  Seidl, w elcher, w ie bekann t, von der Erdbebencom m ission 
als R eferen t fiir K rain  und  Görz-G rad išča  beste llt ist.
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von Beben von demselben verzeichnet wurde, die in G riechenland, K leinasien, 
ja  sogar in Mexico und Japan  verheerend aufgotreten sind, so dass man 
sagen k an n , dass kaum  irgendwo au f der E rdenrunde größere E rdbeben­
katastrophen stattfinden, ohne dass dieselben nicht von unseren Instrum enten 
wiedergegeben würden.

Die bisherigen E rfahrungen , welche gelegentlich seismischer Bewegungen 
gem acht w urden , sowie vergleichende Studien der Bebenbilder, die von den 
Instrum enten erhalten worden sind, machen es möglich, au f den ersten Blick 
die oberflächliche E n tfernung  des jew eiligen Bebenherdes nach dem B eben­
bilde annähernd abzuschätzen ; man ist daher jederzeit in der Lage, bei vor­
gefallenen Beben sagen zu können, gleicligiltig ob nun die Bodenbewegungen 
von Menschen hierorts verspürt worden sind oder n ich t, der H erd sei un­
m ittelbar un ter der Scholle — in der Nähe — in der N achbarschaft —  oder 
in w eiter E n tfernung  von uns.

Ganz besonders beruhigend für uns L aibacher muss nun die That- 
sache sein, d a s s  d i e  E r d s c h o l l e ,  a u f  w e l c h e r  d i e  S t a d t  L a i b a c h  
s e l b s t  s t e h t ,  für  den g r ö ß t e n  T h e i l  der bisher instrum entell auf­
genommenen E r s c h ü t t e r u n g e n ,  die von uns als örtliche (locale) bezeichnet 
w urden , n i c h t  d e r  A u s g a n g s p u n k t  gewesen ist. A llerdings w ar der 
H erd oder, besser gesagt, die stärkst erschütterte Zone bei den meisten ört­
lichen B eben, wie ja  schon in den kurzen Berichten hingewiesen worden 
is t, die von der W arte  unm ittelbar nach der E rschü tterung  in den Tages­
blättern veröffentlicht w urden, höchstens 5 bis 10 km  von Laibach weit ent­
fernt. W ir werden daher eine feinere Scheidung der örtlichen Beben­
erscheinungen treffen müssen und ein Beben als « u n m i t t e l b a r  ö r t l i c h »  
bezeichnen, wenn uns nicht von einem O rte der U m gebung die N achricht 
zukom m t, dass dort das Beben stärker verspü rt worden w äre; die Bezeichnung 
der sogenannten « ö r t l i c h e n  B e b e n »  soll w eiterhin beibehalten werden 
fü r Erschütterungen, die von unserer N achbarschaft ausgegangen sind,  etwa 
innerhalb 5 bis 10 km  im U m kreise.

In  vielen Fällen  w ird es jedoch schw er fallen, die verschiedenen s u b -  
j e c t i v e n  m e n s c h l i c h e n  W a h r n e h m u n g e n ,  die gelegentlich der Beben an 
m ehreren  P unk ten  der Schütterzone gem acht werden, nach der S tärke  genau 
zu ordnen; auch spätere nach den Beben gem achte Aufnahm en an O rt und 
Stelle lassen oft n u r schw er eine zuverlässige Classification der S tärke  zu, 
in welcher das Beben dort aufgetreten ist. Ganz anders verhält es sich bei 
instrum enteilen Messungen der Bodenbewegungen. A usgehend von der Tliat- 
sache, dass jedes Bebenbild von einer leichten kurzen oder längeren Zittor­
bew egung, die w ir V orphase1 (Prelim inary  trem or) nannten , cingeleitet wird 
und dass erfahrungsgem äß die D auer der Vorphase abhängig ist von der

1 Lai Lacher E rd b ebenstud ien , 189!), vom  Verfasser.
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E ntfernung des E rdb eb en h erd es, können w ir annehm en , dass über dem 
Bebenherde selbst die Bebenerscheinung a u f  dem Instrum ente wahrscheinlich 
unverm ittelt auftreten w ird m it der H auptbew egung an erster S telle, ohne 
dass eine Z itterbew egung die Bebenzeichnung einleitct. Diese Annahm e 
erscheint um so berechtigter, als in der T hat nach den bisherigen experim entellen 
E rfah ru n g en , die auch gelegentlich örtlicher E rschütterungen  hier gemacht, 
die Vorphase desto k ü rze r ist, je  näher die O rte der stärksten  E rschü tterung  
an Laibach gelegen, und die Vorphase kaum  constatierbar ist bei Beben, wo 
die E rschü tterung  in Laibach selbst und sonst an keinem N achbarorte w ahr­
genom m en worden ist. Bei den instrum enteilen Aufzeichnungen wird daher 
ein Beben als « u n m i t t e l b a r  ö r t l i c h »  bezeichnet, wenn der H auptbew egung 
oder dem H auptausschlage k e i n e  deutliche Z i t t e r b e w e g u n g  v o r a u s g e h t ;  
sobald jedoch dem H auptausschlag etwa 1 bis 3 Secunden lang andauernde 
kürzere  B ew egungen vorausgehen, wollen w ir die E rschü tterung  eine «ör t l i che»  
nennen, da immerhin die nächste N achbarschaft Laibachs der A usgangspunkt 
derselben sein muss.

J e  nach der Tiefe des H erdes und der N atu r des Bebens w ird der 
U m kreis au f der Erdoberfläche auch verschieden groß sein, innerhalb dessen 
etwa aufgestellte Instrum ente eine seismische Bew egung als « u n m i t t e l b a r  
ö r t l i c h e »  w iedergeben w ürden.

Von diesen G esichtspunkten geleitet, lassen w ir nun die örtlichen Beben 
aus dem Schüttergebiete L aibachs und U m gebung folgen.

Die einzelnen Bebenaufzeichnungen erscheinen hier in chronologischer 
Reihenfolge angeführt und bilden eine V ervollständigung der in den Jahre,n 
1 8 9 8  und 1 8 9 9  bereits in der «Laibacher Zeitung» in knapper, allgemein 
w issensw erter Form  von der W arte veröffentlichten wichtigsten E rgebnisse 
der jew eiligen instrum enteilen A ufzeichnungen. A bänderungen und Richtig­
stellungen dieser ursprünglichen Berichte wurden n u r dort vorgenom m en, wo 
nachträgliche genaue Messungen der D iagram m e mit Hilfe sta rker V er­
größerungen solche nothwendig machten. Die F ehlergrenze der Zeitangaben 
bei dieser Beobachtungsreihe beträg t im M aximum + 1 0  Secunden.

B e o b a c h tu n g e n  im  J a h r e  1897.

12. N ovem ber, 19 *' 5 6 m 5 0 s . Nach den A ufzeichnungen au f dem 
Kleinwellenm esser ergib t sich die Stoßrichtung von N W .-S O . D er Maximal- 
ausschlag au f beiden Componenten beträg t 4 '6  mm. 0 W .-Componente: D rei 
ku rze  V orschläge bilden die V orphase; D auer der Bew egung zwei M inuten, 
da rau f folgt eine Periode der stärkeren Ausschläge, etwa 25 Secunden andauernd, 
bei regelm äßiger Abnahme. Vom Anfänge bis zum  Ende ist eine leichte drehende 
Bew egung des Pendels an den regelm äßigen curvenartigen A blenkungen zu 
erkennen, woraus geschlossen werden kann, dass die Pendelm asse durch die
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E rschü tterung  in eine drehende Bew egung versetzt w urde. Ebenso deutlich 
tritt diese drehende Bewegung an der SN.-Componente auf,  doch sind hier 
keine Vorschläge zu bem erken, sondern tr itt  der H auptaussehlag unverm ittelt 
an erster Stelle auf. Nach der Vorphase, die an der OW .-Coinponente kaum  
eine Secunde dauert, d ü r f t e  d e r  H e r d  d i e s e r  E r s c h ü t t e r u n g  i n  
N O . - R i c h t u n g ,  e t w a  5 k m  w e i t  v o n  L a i b a c h ,  z u  s u c h e n  s e i n . 1 
Die resultierende Bewegung beträg t 6 '6  mm.

20 November, 2 h 3 5 m 4 0 s . Stoßrichtung nach dem Kleinwellenm esser 
N O .-S W . An der O W .-Com ponente: H auptaussehlag von 3 mm au erster 
Stelle, d arau f zwei kurze Z itterbew egungen , dann etwa eine eine halbe 
Minute dauernde, abnehm ende langsam e Oscillation. An der SN.-Compo- 
nente zw ei, kaum  eine Secunde w ährende, sehr kurze V orschläge, darauf 
der H auptaussehlag mit 2 m m , an welchem zwei Zitterbew ogungen rasch 
aufeinander folgen. In 20 Secunden erlischt die Bew egung vollständig. D er 
H erd desselben dürfte kaum  5 km  vom Punkte  der B eobachtung, in der 
R ichtung NO. am L aibacher F elde , zu suchen sein.2 Die resultierende Be­
w egung beträgt 3 • 6 mm.

20. November, 19 h 5 m 5 5 “ . R ichtung N O .-S W . A uf beiden Compo- 
nenten besteht die Z itterbew egung aus v ier deutlich voneinander zu un ter­
scheidenden Bew egungsphasen; OW .-Com ponente m it einem H auptausschlage 
von 2 mm in der zweiten Bewegungsphase, desgleichen SN.-Com ponente mit 
einem H auptausschlage von 2 mm in der dritten Bewegungsphase. Die Bewegung 
dauert insbesondere an der SN.-Componente über eine M inute. Nach den 
instrum enteilen Aufzeichnungen scheint der U rsprungsort bei dieser seismischen 
Bewegung über 5 km  von Laibach entfernt zu sein .3 Die resultierende 
Bew egung beträgt 3 • 5 mm.

22. November, 23 h 2 m 4 0 s tritt am Kleinwellenm esser au f beiden Compo- 
nenten eine kurze Bewegung von u n m i t t e l b a r  ö r t l i c h e m  C harakter auf ;  
w eder an der O W .- noch an der SN.-Componente gehen dem H auptaussehlag 
irgend welche Bewegungen voraus. OW .-Com ponente H auptaussehlag 2 mm,

1 In der T h a t liegen  B erich te  in (len M itthe ilungen  der E rdbebencom m i ssion der 
kaiserlichen  A kadem ie der W issenschaften  in W ien : V. E . v. M ojsisovics, A llgem einer B ericht 
und C hronik der im  Ja h re  1897 innerhalb  des B eobach tungsgeb ietes erfolgten E rdbeben , 
Seite 160, vor, dass um  dieselbe Zeit, in S t. V eit bei L a ib ach  eine m it w enig  A usnahm en a ll­
gem ein em pfundene E rsch ü tte ru n g  w ahrgenom m en w urde. D ie C hron ik  b rin g t M eldungen, 
und zw ar aus L a ib a c h , St. V e it, C erauöe, Je ž ica  u n d  A ich , obwohl es n ic h t anzunehm en ist, 
dass in den vielen  zw ischen Cern uče und Aich liegenden O rten  sow ie D om žale u n d  Tersein  
die E rsch e in u n g  n ic h t e tw a w ahrgenom m en w orden wäre.

2 D ie B erichte der Chronik (Seite l f i l )  über diese E rsch ü tte ru n g  dürften  ebenfalls 
unvo llständ ig  se in ; leichte B ew egungen verzeichnen um diese Zeit n u r  V ižm arjo und T ersein .

s N ach der C hronik (Seite 101) ist dieses Beben in m ehreren  O rten  der nächsten  
U m gebung  von L aibach versp ü rt w orden, der w m teiitfom toste O rt ist T ersein .
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SN.-Componente 1 m m , Richtung NYV.-SO., D auer 5 Secunden. D ie Be­
w egung w urde von einigen wenigen Bewohnern in Laibach 1 verspürt. Resul­
tierende 2 '2  mm.

10. D ecem ber, 18h 1 5 m 10s , erscheint am Kleinwellenmesser eine starke 
örtliche E rschütterung, die in Laibach allgemein wahrgenommen wurde. Die 
Bewegung beginnt an der O W .-C om ponente m it einem kurzen Vorschläge, 
darauf folgt unm ittelbar der H auptausschlag mit 23 ' 2  mm, die Spur des 
H auptausschlages ist w iederholt unterbrochen, wie dies bei örtlichen E rschütte­
rungen infolge der rüttelnden Bew egung der Schreibunterlage stets der Fall 
ist. D arau f tritt das Pendel in Schw ingungen, welchen in der D auer von 
30 Secunden fortw ährende Z itterbew egungen übergeordnet sind. Nach dieser 
Zeit setzt eine neue Bewegung ein, welche nach 20 Secunden vollends 
erlischt. An der SN.-Componente beginnt die Bew egung gleichzeitig m it zwei 
kurzen Vorschlägen, w orauf unm ittelbar der H auptausschlag m it 22 mm erfolgt; 
auch au f der SN.-Componente tritt eine E igenbew egung au f, die über eine 
M inute lang verfolgt w erden kann. R ichtung N W .-S O . Resultierende Be­
w egung als M axim alaussehlag 32 • 5 nun .3

Vom 22.  D ecem ber 1897 bis Iß . Jän n e r 1898 war der Kleinwellenm esser 
infolge A daptierungsarbeiten im Instrum entenzim m er außer D ienst gestellt. 
E in provisorisch aufgestelltes Instrum ent gab am 23. D ecem ber gegen 18h 18m 
eine deutliche seismische Störung von örtlichem C harakter, die infolge der 
U nvollständigkeit der Zeichnung nicht näher bestim m t werden konnte.

B e o b a c h tu n g e n  im  J a h r e  1898.

5. F eb ruar. G enaue Analyse der Bebenbilder am 5. F eb ru ar 1898 vom 
Kleinw ellenzeichner und W ellen Zeichner siehe «Laib. Erdbebenstudien», 1899, 
Seite 8, 9 und 10. — H ier möge ausdrücklich bem erk t w erden, dass auch 
bei diesem Bebenbilde kurze Vorschläge in der D auer von 1 bis 2 Secunden 
sowohl au f der Ö W .- als au f der SN.-Componente bem erkbar sind. R ichtung 
N O .-S W . Resultierende Bewegung nach der instrum enteilen A ufzeichnung an- 
genähert 100 mm . 3

20. F ebruar, 8 h 4 5 m 14s schwache örtliche Bewegung am Klcinwellen- 
messer m it einer kurzen Vorphase an  der OYV.-Componente.4

1 N ach  B erich ten  der C hronik (Seite 162 und  163) w urde die E rsc h ü tte ru n g  au ß e r in 
L aibach  auch  in S t. V eit oh L a ib ach  beobachtet.

• D ieses B eben ist in W odit/. am  stä rk s ten , und  zw ar a ls S t o ß  w ahrgenom m en worden. 
(S iehe C hronik, Seite 165.)

3 D as Hoben vom 5. F e b ru a r  w urde am  stä rk s ten  neuerlich  in W odit/, verspürt.

* D ie C hronik b rin g t keine M eldung e iner seism ischen Ilew egung um  diese S tunde, 
w eder von L aibach  selbst, noch von der U m gebung.

O .- l i .  2
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Ani 24. M ärz um I5 h 18m und 2 0 h 13m schwache E rschütterung  von 
u n m i t t e l b a r  ö r t l i c h e m  C harak ter am Kleinwellenmesser. D ie letztere 
B ew egung w urde nach M ittheilungen an die W arte  auch von einigen wenigen 
Bewohnern der S tad t verspü rt.1

Am 15. und 16. April sind der E rdbebenw arte eine Reihe von leichten 
örtlichen E rschütterungen  gem eldet w orden; an den Instrum enten konnten um 
die angegebene Zeit keinerlei seismische Bew egungen entdeckt werden.

17. A pril, 23*1 4 9 '“ 3 1 “ , sehr starke örtliche E rschütterung . Diese 
seit dem Bestände der E rdbebenw arte  stärkste E rderschü tterung  wurde aus­
führlich in den «Laibacher E rdbebenstudien», 1899, au f Seite 10 ff. behandelt. 
R ichtung N O .-S W . Resultierende M axim albewegung nach dem W ellenzeichner 
angenähert 160 mm.

Vom 30. A ugust bis 4. Septem ber w ar der Klein Wellenzeichner infolge 
A ufstellung neuer Instrum ente außer D ienst gestellt.

7. Septem ber, 1 h 4 5 m 4 0 s schwache E rschü tterung , die von einigen 
Personen gespürt wurde. Das der E rschü tte rrng  vorausgehende starke un ter­
irdische Getöse w eckte den V erfasser aus dem Schlafe, w orauf sofort bei den 
Instrum enten nachgesehen wurde. D er Kleinwellenm esser hat den H aupt- 
ausschlag an erster Stelle gezeichnet, und zw ar O W .-Com ponente 3 ' 4 mm, 
SN.-Componente 4 mm. D ie G esam m tbew egung dauerte  bei 30 Secunden. 
Leichtere A blenkungen lassen sieh noch durch w eitere 30 Secunden verfolgen. 
Resultierende angenähert 5 mm. R ichtung des ersten Im pulses von N W .-S O . 
D er Stoßmesser (A pparat zu r Messung der verticalen Componente), der an 
diesem Tage das erstem al in T hätigkeit gesetzt wurde, gab eine sehr deutliche 
A ufzeichnung dieser seismischen Bew egung. D en Ilauptausschlag  mit 4 mm 
leiteten vier kurze Ausschläge von l '/a  nun ein. E tw a 20 Secunden hin­
durch waren die Ausschläge nahezu gleich stark , durch weitere 40 Secunden 
nahm die Bewegung nahezu regelm äßig a b .2

Am 13. October um  1 h 9 m verzeiehnete der K leinwollenm esser ein 
schwaches Beben. D er Ilauptausschlag  von 1 • 5 mm folgt au f der O W .- 
Componente nach einer 7 bis 8 Secunden dauernden Vorphase. K urze Z itter­
bewegungen, langsam ab- und zunehm end, sind durch w eitere 27 Secunden 
zu verfolgen, an welche sich eine M inute lang andauernde langsam e Bewegungen 
anschließen Ein ähnliches Bild m it einem H auptausschlage von 1 • 5 mm 
zeigt auch die SN.-Componente. An der verticalen Componente geht dem 
H auptausschlage von 1' 3 mm eine A blenkung der Schreibnadcl in der D auer 
von 5 Secunden voraus. Nach weiteren 12 Secunden tritt eine schwächere 
zu- und abnehm ende Bew egungsphase auf, die nach 18 Secundcn vollkommen

1 C hronik wie vorher, d a rü b e r ohne B erich t.

2 N ach persönlichen W ahrnehm ungen  d er E rdbebenbeohach ter w urde dieses Hohen 
(C hronik, Seite 105 ff.) in W oditz, A ich und E g g  sehr s ta rk  verspürt.
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eilisclit. Resultierende Bew egung 3 '5  mm. R ichtung des ersten Im pulses 
N O .-S W .1

Am 2. D ecem ber w urde ein schwaches Beben im H ügellande östlich 
vom Laibacher Becken wahrgenom m en (nach der Chronik). A n den In stru ­
m enten wurden diese E rschü tterungen  nach genauer P rüfung  der D iagram m e 
nicht bem erkt.

Am 3. D ecem ber 13 h 3 8 m traten  schwache Z itterbew egungen auf ,  die 
nicht aufhörten  und au f eine beständige U nruhe des Bodens hindeuteten. 
Gegen 1 7 h 3 5 m wurde von allen Instrum enten  eine örtliche Bodenbewegung 
verzeichnet. Die R ichtung w ar vorherrschend NNO. nach SSW . D ie stärkeren 
A usschläge sind auf der NS.-Componente aufgetreten, mit 5 mm als M aximum, 
D auer 2 Secunden. Gleich darauf tr itt  eine Bew egung von 20 Secunden D auer 
auf, m it 2 -5 mm Ausschlagweite, und nach einer Pause von 7 Secunden eine 
dritte von 1 mm W eite und in der D auer von 8 Secunden. OW .-Com ponente 
zeigt sechs deutlich unterscheidbare G ruppen von Ausschlägen, welche langsam 
und regelm äßig ab- und zunehm en, in Intervallen von 3 bis 4 S ecunden; 
M axim alausschlag 2 • 7 mm, D auer der ganzen Bewegung 1 M inute 20 Secunden ; 
vertieale Componente 2 • 3 mm, D auer 8 Secunden. Diese E rschü tterung  w urde 
von vielen Personen in Laibach verm erkt, nicht so sehr wogen ih re r S tärke 
als wegen des starken Rollens, welches dieselbe begleitete. Resultierende Be­
wegung 9 mm. K urze Vorphasen sind an allen Componenten bem erkbar.2

1 Von allen  iirtlichen  E rsch ü tte ru n g en  schein t in diesem  F a lle  der B ebenherd  am  
w eitesten von L aibach  en tfe rn t gew esen zu sein, w as au s  (1er verhältn ism äßig’ lan g  an d auernden  
V orphase geschlossen w erden k an n . N ach persön lichen  W ahrnehm ungen  der B eobach ter nach  
der C hronik  en tn im m t m a n , dass die O rte T erse in , Ja u c h e n  und  A ich das Beben allgem ein  
w ahrgenom m en h a b e n ; doch au ch  noch in S tein w urde dasselbe schw ach  v erspü rt, in L aibach  
dagegen  von Personen  g a r  n ich t, w oraus hervorgeh t, dass der B ebenherd  näh er an  Stein a ls in 
L a ib ach  liegen m uss. Von den  Beobachtern  g ib t d ie zutreffendste persönliche W ahrnehm ung 
O berlehrer Ja n ež ič  in Aich, w elcher nach  einem  S eiten ruck  eine dreim alige H in- und  H er- 
bew egung versp ü rt ha t. G anz en tsprechend  dieser m enschlichen B eobachtung ist die instrum entelle  
in L aib ach , da  au ch  das Bebenbild  deu tlich  drei verschiedene B ew egungsphasen aufw eist.

2 In  dom kurzen  B erich te , der seinerze it über dieses Boben an  die T ag esb lä tte r heraus- 
gegeben  w u rd e , ist ausd rü ck lich  bem erk t w orden , dass diese E rdbew egung  einen sehr nah en  
E rd bebenherd  h ab en  m uss. D ie E rdbebenbeobach ter m elden (C hronik, Seite 116 bis 117) aus 
»Sulloch einen s ta rk e n  S to ß , R u d n ik , S t. V e it, Č ernuče, E g g  eine a llgem ein  w alirgenom m ene 
E rsch ü tte ru n g , vorherrschend  Getöse. In  W oditz w urde das Getöse von den m e is ten ,—  in L aibach  
u n d  in A ich, von vielen Personen verspürt. Bezeichnend ist die M eldung au s M o räu tsch , wo 
eine sehr le ich te  E rsch ü tte ru n g , ab er ein um  so s t ä r k  e r e s  G e t ö s e  w ahrgenom m en w urde.

B each tensw ert ist, dass sich dioso B odenbew egung dom M enschen m ehr a ls Getöse denn 
a ls E rsc h ü tte ru n g  bem erkbar m achte. N ach den in strum en te llen  A ufzeichnungen dauerte  die 
w irk liche B odenbew egung über eine M inute, w obei sechs deu tlich  voneinander un terscheidbare , 
im m er s c h w ä c h e r  w e r d e n d e  G r u p p e n  v o n  B e w e g u n g e n  au fgetre ten  sind. E s schein t 
som it, dass davon n u r d ie e rste , m it dem  s tä rk s ten  A ussch lage , fü r den M enschen als 
E rsch ü tte ru n g  füh lbar w ar, a lle anderen  nachfolgenden schw ächeren  Z itterbew egungen  n u r noch 
a ls G etöse dem M enschen w ahrnehm bar gew esen sind.

2 *
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B e o b a c h tu n g e n  im  J a h r e  1899.

Am 18. Jän n er zeigten gegen 2 1 h 48 m abends alle Instrum ente der E rd ­
bebenw arte eine ziemlich starke örtliche B odenerschütterung an. D er H aupt- 
ausschlag an der SN.-Componente 2 9 ' 8  mm, an der O W .- 22 5 und Vertical- 
Componente 22 mm. Resultierende B ew egung angenähert 40 m m ; eine ziemlich 
starke Vorphase in der D auer von 4 bis 5 Secunden ist an allen D iagram m en 
deutlich unterscheidbar. D auer der G esam m tbew egung nach instrum entellen 
M essungen 25 Secunden. R ichtung von N W .-S O .1

Am 16. F ebruar, 3 h 27 m, zeigten alle Instrum ente eine E rderschü tterung  
an. OW .-Componente 21*8 mm, SN.-Componente 34 mm. Resultierende derH aup t- 

. ausschläge 39 mm, Vertiealcom ponente 9 mm. Vorphase mit ziemlich starkem  
Ausschlage tritt in der D auer von 2 bis 3 Secunden an allen Componcnten 
auf. D auer der Bewegung 48 Secunden, wobei au f die H auptbew egung 
7 Secunden entfallen; in kurzen Intervallen  wiederholen sich darauf drei etwa 
um die Hälfte schwächere kurze  Bewegungen und nach einem In tervall von 
13 Secunden tritt neuerdings eine ebenso starke kurze  Bew egung wie die 
vorhergehende auf. Als bem erkensw ert bei der letzten E rschü tte rung  ist die 
drehende Bew egung hervorzuheben, welche sich am B ebenbilde deutlich zu 
erkennen gibt in lang gezogenen Schlangenlinien, und die erst nach der achten 
M inute langsam erlischt. D urch die drehende B ew egung wurden insbesondere 
die schweren Gewichte der V erticalpendel in eine Bew egung um ihre eigene 
Achsc gebracht, die infolge der T rägheit der Pendelm asse solange angedauert 
hat. R ichtung des H auptim pulses von N W .-S O .2

1 In  dem se inerzeit von der W arte  veröffentlichten  Z eitungsberich te  w urde  bereits hervor­
gehoben , dass der H erd dieses Bebens n ic h t u n m itte lb a r  u n te r  der »Stadt L a ib ach  zu suchen 
ist, sondern dass die instrum entellen  B eobach tungen  a u f  einen 5 bis 10 km von L aibach  e n t­
fern ten  U rsp ru n g so rt Hinweisen. In  der T h a t ist dieses Beben n ach  den M ittheilungen  der 
C hronik in don O rten  W o d itz , P re sk a  etc. s tä rk e r  w ie in L aibach  und sto ß a rtig  em pfunden 
worden. E in  B eobach ter in L a ib ach  h a t die ein leitende le ich te  B ew egung (V orphase) gespürt, 
w orauf ein k rä ftig er S eiten ru ck  (H au p tau ssch lag ) folgte.

2 D ieses Beben w ar nach  der C hronik am  stä rk s ten  in W o d itz , wo deu tlich  zwei
s ta rk e  Stöße v erspü rt w urden. D ie B eobachtungen des d o rtigen  P fa rre rs  S. Ž užek sind insofern
bem erkensw ert, a ls derselbe don g röß ten  T heil der seism ischen E rsch e in u n g , w ie sie in L aibach
von den Instrum en ten  w iedergegeben w urde, ganz  zutreffend em pfunden und an a ly s ie rt h a t. E s 
w ird selten jem als  V orkom m en, dass bei persönlichen B eobachtungon die D au er d er einzelnen 
E rsch ü tte ru n g en  und  die Z w ischenpausen m it so langer Z eitdauer v e ran sc h la g t w ird , w ie sie
in d er T h a t den instrum ente llen  B eobach tungen  an g en äh e rt en tsprich t.

D es V ergleiches halber m it unseren  B eobach tungen  lassen  w ir diesen T heil der in te r­
essanten W ahrnehm ungen  des Beobachters P fa rre r  Žužek h ier w örtlich  nach  der C hronik  folgen: 
eSchon vorher w ach, u n tersch ied  ich deu tlich  zwei S töße in einem  übrigens n ic h t ganz ruh igen  
In te rv a ll von etw a 5 8 . Doch w ar der zw eite S to ß , w ie d ie B ew egung , die er v eru rsach te , 
stä rker. E r  kam  n ic h t ,  wio m eistens, von u n te n , sondern von der S e ite , anscheinend  in der 
R ich tung  N .-S ., beu rth e ilt nach  dem Schw ingen der H ängelam pe im  obenerdigen Z im m er. D er 
erste Stoß d au erte  etw a 7 s , der zw eite sicherlich  15 H. Vor dem Heben ein ungew öhnlich  s ta rk es 
Dröhnen, w ährend desselben abnehm end, hörte  es früher a u f  a ls das Beben. G esam m tdauer 27 s .»

ln  B ischoflack w urde ein v ertica le r  Stoß und in F lödn ig  zwei S eitenstöße beobachtet.
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Am 15. April um 16h 2 6 m 118 verzeichneto der K leinwellenm esser eine 
leichte unm ittelbar örtliche E rschütterung , welche m it einer kurzen Vorphase 
beginnt, die in F orm  leichter Z itterbew egungen auftritt. D auer der Bew egung 
an den Instrum enten 50 Secunden. D ie OW .-Componente zeigt einen Aus­
schlag von 2 ' 5 mm, die SN.-Componente von 1 ■ 5 mm. Die Verticalcomponente 
zeigt n u r eine einzige schwache A blenkung. Die resultierende Bewegung 
3 mm, Richtung N W .-S O . D as starke Getöse, welches die E rderschütterung  
begleitete, w urde von einzelnen Personen vernommen, insbesondere im Gebäude 
der krainischen Sparcasse.1

Am 26. Jun i um 5 h 4 0 m 2 0 s verzeichneten n u r die empfindlicheren 
Instrum ente eine schwache örtliche E rschütterung . R ichtung N W . -SO . OW .- 
Com ponente H auptaussclilag 2 -5 mm mit 2 bis 3 Secunden lang andauernden 
kurzen Vorschlägen. D ie SN.-Componente verzeichnete den H auptaussclilag 
an erster Stelle m it 2 m m ; die resultierende Bew egung 4 - l m m ; Vertical- 
componentc 3 mm. D auer der Bew egung 30 Secunden. Diese E rdbew egung 
ist nicht unverm ittelt gekom m en, da kurze Z itterbew egungen am Kleinwellcn- 
m esser von dem vorhergehenden Abend bis gegen den M orgen zu, ohne eine 
andere äußere U rsache, fortw ährend aufgetreten sind. E rdbebenherd  in der 
nächsten Nähe der Stadt L a ib ach ; das Beben w urde von m ehreren Personen 
verspürt, welche angaben, ein eigenthüm liches Sausen vernom m en zu haben .2

Am 18. Septem ber um 6 h 16m 2 3 s verzeichneten alle Instrum ente ein 
starkes örtliches B eben: V orphase 1 bis 2 Secunden. O W .-Com ponente 100 mm, 
SN.-Componente fast ebensoviel; Resultierende angenähert 141 mm, Vertieal- 
componente 24 mm. D as Bebenbild am Kleinwellenm esser ist unvollständig, 
da die Schreibfläche nicht ausreichte, um die starken Ausschläge in ihrer 
G änze w iederzugeben. Am W ellenm esser (nur zehnfache V ergrößerung) ver- 
zeiehnete die SN.-Componente einen A usschlag von 9 m m , die OW .-Compo­
nente 10 ' 3  mm.  An der SN.-Componente treten zwei deutliche Bewegungs­
phasen (Stöße) au f, wovon die erstere , die stärkere , langsam abnehm end 
10 Secunden, die zweite, etwas schwächere, 11 Secunden andauert; aut der 
dritten  treten drei Bewegungsphasen auf: die erste 4 Secunden, die zweite 
12 Secunden deutlich ab- und zunehm end, die dritte  9 Secunden. Die w irk ­
liche Bodenbew egung lässt sich durch 30 Secunden hindurch verfolgen, nach 
dieser Zeit treten die Eigenschw ingungen der Pendel auf. B em erkensw ert ist 
die U nruhe, welche am Kleinwellenm esser etwa 30 M inuten vor dem erfolgten

1 An diesem  T ago sind  bere its um  14 •' loiclito Z itte rbew egungen  am  K leinw ellenm esser 
aufgetre ten , ln  d er C hronik  berich te t über dieses lieb en  ein einziger B eobach ter aus L aibach .

2 D a diesem  B eben schon tagsvorher e ig e n tü m lic h e  Z itte rbew egungen  m it kurzen 
U n terb rech u n g en  v o rangegangen  s in d , so w urde in das T ag eb u ch  der W arte  nocli vor dom 
E in treffen  dieses B ebens folgende Notiz e in g e trag en : «Am K leinw ellenm esser d auern  kurze  
A nasch läge a n , ähn lich  den V orboten localer S törungen .»  N ach  der C hronik  dürfte  diese E r­
sc h ü tte ru n g  noch am  stä rk s ten  in W oditz versp ü rt w orden sein. D er B eobachter c lassific iert 
sie a ls m itte ls ta rk en  Stoß.
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Erdstoß aufgetreten ist. Diese U nruhe lässt au f ein fortw ährendes leichtes 
Z ittern  des Bodens schließen, da nach der A rt der A ufzeichnungen andere 
künstliche Störungen der Bodenruhe um diese Zeit ausgeschlossen waren. 
Außerdem traten  in Zw ischenräum en von etw a 20 Secunden starke  A us­
schläge auf, wie solche durch K anonenschüsse hervorgerufen w erden. Rich­
tung  der Bewegung au f allen Instrum enten vorherrschend von N W . gegen 
SO. Dieses örtliche Beben, welchem eine deutliche V orphase vorausgeht, ha t 
in allen seinen E rscheinungen viel Ä hnlichkeit m it dem Beben vom 17ten 
A pril 1898; auch der S tärke  nach sind die beiden verglichenen Beben wenig 
verschieden; w ährend am 17. A pril 1898 der H auptausschlag stä rker w ar 
als beim letz teren , erscheinen dem gegenüber die nachfolgenden Bewegungen 
beim Bilde vom 10. Septem ber s tä rk e r und länger andauernd. E ine halbe 
Stunde vor dem Beben beginnt eine m erkliche L uftd ruckzunahm e.1

Am 30. Septem ber um 19h 3 m verzeichnete der Kleinwellenm esser sowie, 
der Stoßmesser eine schwache ö r t l i c h e  E r s c h ü t t e r u n g ,  die n u r von sehr 
wenigen Personen in Laibach verspürt wurde. OW .-Cornponente eingeleitet 
durch eine 3 Secunden lang andauernde Vorphase, H auptausschlag au f der 
OW .-Componente 3 mm, SN.-Componente ebenfalls 3 mm. Resultierende an­
genähert 4• 3 m m , Verticalcomponente 3 mm. A n der OW .-Com ponente, an 
welcher die B ew egung nahezu eine M inute dauerte , treten nach der H aupt­
bew egung noch drei langsam  abnehm ende Z itterbew egungen auf. R ichtung 
N O .-S W .2

B e m e rk u n g e n  z u  T a fe l I .3

Von allen bisher an der E rdbebenw arte in Laibach aufgezeichneten 
örtlichen E rschütterungen in den Jah ren  1897, 1898 und 1899, welche oben 
angeführt erscheinen, können kaum  v i e r  derselben als u n m i t t e l b a r  ö r t l i c h  
bezeichnet werden. E s sind dies die E rschütterungen  am 22. N ovem ber 1897,

1 N ach den C hronikbericliton  e rsche in t von diesem  E rdbeben  W oditz, P re sk a , Z eyer am  
stä rk sten  e rsch ü tte r t w orden zu sein. In  W oditz  m ach te  sich das lieb en  a ls ein  s ta rk o r Stoß 
von un ten  bem erkbar, beg le ite t von ungew öhnlich  heftigen B ew egungen m it zwei k u rzen  U n te r­
brechungen. G esam m tdauer m it dieser einschließlich  10 bis 15 S ecunden . Zwei Stöße w urden 
au ch  in Bischoflack, S t. M artin , T ra ta  u n d  F lö d n ig  w ahrgenom m en. D rei w ellenförm ige S chw in ­
gu ngen  verzeichnet M annsburg , Com m cnda v ier e inander folgende w ellenförm ige S ch w an k u n g en . 
Zwei Stöße w urden auch  von M enschen in L a ib ach  verspürt.

2 In  dem  seinerzeit von der W arto  horausgegebenen Z eitungsberich te  w urde m it R ü c k ­
s ic h t a u f  die V orphase die V erm uthung  ausgesprochen, dass le tztere  B odenbew egung an  einigen 
P u n k te n  in der nah en  U m gebung  von L a ib ach  d eu tlicher v ersp ü rt worden sein  dürfte . N ach 
den B erichten  der C hron ik  ist in der T h a t in Ja u c h e n , R udnik , V elik i L očn ik  das B eben allgem ein  
deu tlich  w ahrgenom m en w orden.

3 D ie T afeln  w urden vom H errn  cand. ju r .  E r n s t  S t ö c k l  au sg e fü h rt, so wie auch 
m it seiner Beihilfe die zeitraubende N achprü fung  der R egistrierbändor aus früheren  Ja h re n  
unternom m en w urde. F ü r  d ie freundliche M itw irkung  sei an  dieser S telle  H errn  S töckl der 
beste D ank ausgesprochen.
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24. März 1898, 3. D ecem ber 1898 und ara 15. A pril 1899. E s da rf jedoch 
nicht unerw ähnt bleiben, dass auch beim letzten, oben angeführten Beben an 
der verticalen Componente eine kurze A blenkung vor dem H auptausschlage 
ganz deutlich zu entnehm en ist.

Ausgenommen die vier eben angeführten «unm ittelbar örtlichen» Beben 
w ären alle übrigen als «örtlich» zu bezeichnen, da bei ihnen eine kürzere 
oder längere V orphase au f E rschütterungen  in benachbarten G ebieten hin­
weist. Thatsächlieh liegen auch eine lle ihe m enschlicher Beobachtungen aus 
der U m gebung von Laibach vor, welche obige A nnahm e bekräftigen. Um 
ein anschauliches Bild von den bisher an der W arte  beobachteten örtlichen 
Erschütterungen zu geben, wurden in der Tafel 1 die M aximalausschläge, und 
zw ar nach der resultierenden H auptbew egung, welche die instrum entelle A uf­
zeichnung ergeben hat, in etwas verkleinertem  Maßstabe in Form  verticaler 
Linien eingetragen. Ü ber den resultierenden H auptbew egungen sind T ag  und 
S tunde der E rschü tterung  eingeschrieben.

B e m e rk u n g e n  z u  T a fe l II.

Die Tafel I I  stellt graphisch zur V ergleichung einander gegenüber 
das E rgebnis der instrum entellen und das der menschlichen Beobachtungen von 
Erdbeben, die in Laibach wahrgenom m en worden sind. D ie menschlichen 
Beobachtungen sind der C hronik der Erdbebencom m ission in W ien entnommen.

A u f der linken Seite der Tafel sind alle örtlichen E rschütterungen, die 
an der W arte  in Laibach seit Septem ber 1897 bis Ju n i 1900 beobachtet 
w urden, durch senkrechte Linien erkenntlich gemacht. Um dieselben mit den 
menschlichen Beobachtungen besser vergleichen zu können, w urden die ein­
zelnen Beben nach der F o re l’schen Intensitätsscala classificiert. D ie In tensitäts­
stufenleiter von 1 bis 10 ist an der Senkrechten und die Zeit des Eintreffens 
eines Bebens an der W agrechten abzulesen. Die unten stehenden römischen 
Ziffern bezeichnen die Monate.

A uf der rechten Seite der Tafel sind bei gleicher A nordnung die E r ­
schütterungen, die in Laibach von den Erdbebenbeobaehtern in dieser Zeit 
gem acht w urden, zu r A nschauung gebracht. Die punktierten  L inien bezeichnen 
jedoch jene  persönlichen Bebenbeobachtungen, welche in der C hronik mit der 
B em erkung als u n s i c h e r e  B e o b a c h t u n g 1 angeführt erscheinen. D ie Linien, 
welche einzelne Felder, die sonst leer sind, durchqueren, bet reifen Zeitabschnitte, 
wo au f der einen oder der anderen Seite die einschlägigen Beobachtungen fehlen.

1 B em erkensw ert ist, dass in der C hronik die « u n s i c h e r e n  B e o b a c h t u n g e n *  erst 
im F e b ru a r  1898 ihren  A nfang neh m en ; in diesem M onate h a t näm lich  die L a ib ach er W arte  
begonnen «auch örtliche  E rsch ü tte ru n g en  in den T ag esb lä tte rn  zu veröffentlichen. D er wohl- 
thuende E influss dieser V eröffentlichungen m ach t sich von dem  Z eitpunk te  an  insoferne 
bem erkbar, als viele m enschlichen E rdhuhenheohach tungen  in L aibach  vom B eobachter selbst 
a ls u n s i c h e r  bezeichnet werden.



Ein Blick au f die Tafel I I  zeigt, wie leicht die menschlichen Beoachtungen 
über Beben infolge von Selbsttäuschungen, Irrth iim ern  ausgesetzt sind, denen 
die exacte instrum entelle B eobachtung allein das nöthige beruhigende G egen­
gewicht zu halten imstande ist.

B e m e rk u n g e n  z u  T a fe l I I I .1

Um eine Ü bersicht über die R ichtung der verschiedenen örtlichen E r ­
schütterungen zu gewinnen, soweit dieselbe nach den instrum entellen A uf­
zeichnungen entzifferbar w ar, w urde eine graphische D arstellung in der 
Tafel I I I  beigegeben. Die L inien bezeichnen fü r die jew eiligen Beben die 
S toßrichtung des ersten Im pulses, wie dies im T ex te  besonders hervorgehoben 
w urde; wo die Bestim m ung des ersten Im pulses n icht möglich w ar, sei es, 
dass derselbe undeutlich oder, wie bei unm ittelbar örtlichen E rschütterungen, 
g ar nicht vorhanden war, so w urde die R ichtung nach dem Ilauptausschlagc 
bestimmt. Zu bem erken ist, dass die B ew egungsrichtung des ersten Im pulses 
häufig verschieden ist von jen e r der H auptbew egung. Alle Stoßlinien m ünden 
in L  (Laibach), dem O rte der B eobachtung; außerdem  ist die S tärke  durch 
X X X  kenntlich gemacht.

Die bisherigen instrum entellen Beobachtungen an der E rdbebenw arte 
haben gezeigt, dass der Bestim m ung der B ew egungsrichtung mancherlei 
Mängel anhaften, insbesondere bei örtlichen E rschütterungen. Bei örtlichen 
E rschütterungen ist nämlich die Periode der Bew egungen eine so rasche, 
dass die einzelnen Linien der D iagram m e zum  großen Theile überdeckt sind. 
D urch die enorm e Geschw indigkeit der Hin- und H erbew egung der Schreib­
nadeln erscheint innerhalb der w irklichen Bodenbew egung die Rußschichte 
vollkommen w eggefegt, zu dem kom m t noch die heftige auf- und abgehende 
Bew egung der Schreibunterlage, wodurch, wie schon bem erkt wurde, u n te r­
brochene L inienbilder entstehen.

Bei den exacten Bestim m ungen der B ew cgungsrichtung ist ferner auch 
der Um stand in E rw ägung  zu ziehen, dass die A pparate au f einer H aup t­
m auer des Gebäudes aufm ontiert sind und somit insbesondere die Bewegungen 
dieser H auptm auer getreulich wiedergeben. D a jedoch die L ängsrichtung dieser 
H auptm auer von der N -  S .-R ichtung n u r um  einige G rade abw eicht, ist 
im m erhin anzunehm en, dass jene  Bodcnbewegungen, welche von O .-W . oder 
um gekehrt erfolgen, viel besser w iedergegeben w erden als jene  in der 
R ichtung N .-S .,  da die M auer viel leichter nach der B reite als nach der 
Q uere in Schw ingungen goräth. W ir müssen daher au f die örtlichen E rschü t­
terungen trotz der Zerlegung der S toßrichtung in zwei Theilbew egungen 
immerhin mit einer V erzerrung  in der W iedergabe der Bewegungsim pulse

1 R ich tig s te llu n g : Hei den  D atum angabon  ist an  einer K ich tungslin ie  a u f  der N .-W -S e ite  
s ta tt  10 ./X . 1897 das D atum  1 0 ./X II. 1897 zu lesen.



Rücksicht nehm en, ein Ü belstand, der vollends aufgehoben sein w ird, wenn 
eigene Instrum ente unabhängig vom M auerw erke des G ebäudes im Keller- 
raum  in Thätigkeit gesetzt w erden, was noch im Laufe dieses Jah res ge­
schehen soll.

Schließlich d arf nicht unerw ähnt b leiben, dass bei örtlichen E rschü t­
terungen von m ehreren P unk ten  der nächsten U m gebung zugleich Boden- 
bew egungen eintreffen, in welchen Fällen  die Pendelm assen der Instrum ente 
in langanhaltende drehende Bew egung gerathen. E s wäre daher ein F ehler, 
den Bebenherd punktförm ig anzunehm en, was in der W irk lichkeit auch 
niemals der Fall sein wird.

Schlusswort.

Die bisherigen exaeten Forschungen über die Erdbebenerscheinungen 
au f heimatlichem Boden lassen folgende Thatsachen e rk e n n e n :

1.) Bebenhäufigkeit und B ebenstärke nehmen an O rt und Stelle rasch ub;
2.) «unm ittelbar örtliche» E rschütterungen  gehören zu den Seltenheiten 

und erfolgen im Jah re  höchstens ein- bis zw eim al;
3.) örtliche E rschütterungen vom Nachbarboden versetzten die Erdscholle 

von Laibach kaum  zwei- bis dreim al so in Bewegung, dass dieselbe 
den M e n s c h e n  s t ä r k e r  f ü h l b a r  w i r d ;

4.) stärkere  örtliche E rschütterungen stellen sich nicht unverm ittelt ein, 
denn in den meisten Fällen sind stundenlang vorher Z itterbew egungen 
au f den empfindlichsten Instrum enten consta tierbar;

5.) häufig werden örtliche Beben durch Erdbebenkatastrophen au f 
anderen W elttlieilen ausgelöst, wo nachweislich (laut instruinenteller 
A ufzeichnung) die A usläufer derselben unseren Boden durchziehen 
und unsere Instrum ente stundenlang in B ew egung erhalten.
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A. BeJar. Laibacher Beben. T a »  I I .

Örtl ich Beben
klassificiert nach der Irtnsitaetsscala von Forel.

beobachtet an der W arte  in Laibach

-J2E

mitget heilt in der Chronik der Erdbeben-Com m ision von einzelnen Beobachtern. 

(Die nach den instruinentelleri und persönlichen Beobachtungen ^feinstimmenden Beben sind mit gleichen Buchstaben bezeichnet.)
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S c h u l n a c h r i c h t e n .

I. Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfächervertheilung.

a )  V erän d e ru n g en  w ä h re n d  des S c h u ljah re s  1899/1900.

Seine k. u. k. Apostolische M ajestät liaben m it A llerhöchster Entschließung 
vom 5. August 1899 dem Professor F ranz K re m in g e r aus Anlass der von ihm 
erbetenen Versetzung in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel eines Schul- 
rathes allergnädigst zu verleihen geruht. W eiters hat das k. k. M inisterium fü r 
Cultus und U nterricht mit dem Erlasse vom 22. August 1899, Z. 22 .674, den 
genannten Professor und m it dem Erlasse vom 20. August 1899, Z. 23 .323, den 
Professor Heinrich P irk e r  mit Ende August 1899 in den bleibenden Ruhestand zu 
versetzen gefunden. —  Das k. k. M inisterium für Cultus und U nterricht hat m it dem 
Erlasse vom 11. September 189!), Z. 23 .323, den der k. k. Staatsrealschule in Laibach 
zur Dienstleistung zugewiesenen Professor am k. k. Staats-Untergymnasium in 
Gottschee Alois T avčar an die k. k. Staatsrealschule in Laibach versetzt. —  Der 
Supplent an der Staatsrealschule im V. W iener Gemeindebezirke K arl W ern er wurde 
zufolge Erlasses des M inisteriums für Cultus und U nterrich t vom 29. August 1899, 
Z. 2 4 .226 , zum wirklichen L ehrer ernannt. —- Die Lehram tscandidaten Franz 
K o m ata r  und Thomas K ra ssn ig  wurden zu suppliereuden L ehrern  bestellt. (Erlass 
d e s k .k. Landesschulrathes vom l.O c to b e r 1899, Z .2820, und vom Ö.October 1899, 
Z. 2824.) —  Der supplierende L ehrer Leopold P e tta u e r  kam  in gleicher Stellung 
an das Staats-Obergymnasium in M arburg. —  Das k. k. Ministerium für Cultus 
und U nterricht hat m it dem Erlasse vom 4. December 1899, Z. 28 .356, genehmigt, 
dass der W eltpriestcr und P räfect am fürstbischöflichen Knabensem inare Collegium 
Aloysianum Michael O peka als H ilfslehrer bestellt werde. —  Dem k. k. Gymnasial- 
Professor Dr. Oskar G ratzy, E dler von W ardengg, wurden vier wöchentliche historische 
Stunden zugewiesen. (Erlass des k. k. Landesschulrathes vom 23. November 1899, 
Z. 3503.)

b) P e rso n a ls ta n d  am  S ch lü sse  des S ch u ljah re s  1899/1900.

D irector.
1.) Dr. Rudolf Ju n o w iez , Schulrath, Mitglied des k . k. Landesschulrathes, 

Beirath für das gewerbliche Unterrichtswesen in Krain, lehrte Naturgeschichte in
I. b., 1. c., V., wöch. 6 St., und Stenographie als Froigegenstand, wöcli. 3 St.

P ro fe sso re n  u n d  L e h re r .
2.) Albin B elar, k. k. Prof., k. k. L ieutenant in der Evidenz des 23. L.-I.-R. 

Zara, Gustos der cliem. Lehrmittelsammlung, Leiter der Erdbebenwarte, Referent 
der Erdbeben-Commission der kais. Akademie der W issenschaften (für Dalmatien), 
beeideter Gerichtscliemiker, Classenvorstand der IV. b., lehrte Chemie in IV., V., VI. 
und analytische Chemie als Freigegenstand in V., VI., VII., wöch. 15 St.
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3.) Dr. Josef Julius B inder, k. k. Prof. (VIIJ. Rgcl.), Custos der L ehrer­
bibliothek, Classenvorstand der VI., lehrte deutsche Sprache in V., VI., VII., Geo­
graphie und Geschichte in V., VI., VII., wöch. 19 St.

4.) Johann F ran k e , kaiserlicher Ila th , k. k. Prof. (VIII. Ilgcl.), Custos der 
Lehrm ittel fü r das Freihandzeichnen, Conservator der Kunst- und historischen 
D enkm äler im Herzogtliume Krain, lehrte Freihandzeichnen in II. b., III. a., III. b., 
IV. a., V., VI., VII., wöch. 24 St.

5.) Johann Gnjezda, k. k. Prof. (VIII. Ilgcl.), f. 1). Consistorialrath, Besitzer 
des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, V ertreter der Unterrichtsverwaltung 
im Schulausschusse der k. k. Fachschule fü r Holzindustrie, lehrte kath. Religion in 
I.b ., I .e ., H .a., II. b., III. a., III. b., IV. a., IV. b., V., sowio die Exhorten, wöch. 20 St.

6.) F ranz K eller, k. k. Prof. (VIII. Rgcl.), Custos der Programmsammlung, 
Classenvorstand der V., lehrte M athem atik in I. c., IV. a., IV. b., V., Geometrie in I. c. 
und darst. Geometrie in V., VI., wöcli. 21 St.

7.) Anton L ah arn er, k. k. Prof. (VIII. Rgcl.), Prüfungseom missär bei der 
Prüfungscommission für Bewerber zum Einjährig-Freiw illigendienste m it slovonischer 
Prüfungsspracho, beeideter Dolmetsch für die ital. und franz. Sprache beim 
k. k. Landesgerichte, Custos der Schülerbibliothek, lehrte franz. Sprache in V., VI., 
VII. und ital. Sprache in V., VI., VII., wöch. 18 St.

8.) F ranz Levec, k. k. Prof. (VIII. Rgcl.), k. k. Bczirksschulinspector für die 
slovenischen und utraquistischen Volksschulen in dem Schulbezirke Laibach (Stadt), 
Mitglied der k. k. Prüfungscommission für allg. Volks- und Bürgerschulen, Ilegierungs- 
commissär für die Inspection der gewerblichen Fortbildungsschulen in Krain, V ertreter 
der Untorrichtsverwaltung im Curatorium  der höheren städtischen K aiser F ranz 
Joseph-Miidchenschulc in Laibach, Custos der geographischen und geschichtlichen 
Lehrm ittelsam m lung, lehrte bei herabgem inderter Lehrverpflichtung slov. Sprache 
in V. bis VII., wöch. 9 St.

9.) August Nčmeček, k. k. Prof. (VIII. Rgcl.), Classenvorstand der III. b., lehrte 
franz. Sprache in III. a., III. b., IV. a., IV. b., wöch. 18 St.

10.) K arl P i r c ,  k. k. Prof. (VIII. Ilgcl.), Classenvorstand der V II., lehrto 
M athem atik in I.b ., I I I .a., I I I .b., VI., VII., Geometrie in I.b ., wöch. 19 St.

11.) Clemens P ro ft, k. k. Prof. (VIII. Ilgcl.), k. k. Bczirksschulinspector für die 
deutschen Volksschulen in Laibach, W eißenfels, Domžale, Görtschaeh und Josefsthal so­
wie für die Bürgerschule in Gurkfeld, Custos der Lehrm ittelsam m lung für Physik, Classen­
vorstand der III.a ., lehrte Physik in I I I .a., III.b ., IV a., IV. b., VI., VII., wöch. 18 St.

12.) Alois Tavčar, k .k . Prof. (VIII. Rgcl.), Classenvorstand der I.b ., lehrto slov. 
Sprache in I. b., II. b., III. b., IV. b., deutsche Spracho in I. b. und Schönschreiben 
in I.b ., wöch. 17 St.

13.) Josef W entzel, k. k. Prof. (Phil. Doctor der U niversität Straßburg), 
Custos der naturliistorischen Lehrm ittelsam m lung, Classenvorstand der II. a., lehrte 
Naturgeschichte in I.a ., H .a ., I I . b., VI., VII., M athem atik in L a ., H .a ., Gcometrio 
in I .a ., wöch. 18 St.

14.) Karl W erner, k. k. wirkl. Lehrer, lehrte Freihandzeichnen in I .a ., Lb.,
I.e ., H .a ., IV. b., Schönschreiben in I.a ., I.e ., H .a ., II. b., wöch. 24 Št.

15.) Em il Z iakow sk i, k. k. Prof. (VII. Rgcl.), Besitzer des goldenen Vordienst­
kreuzes m it der Krone, Custos der Lehrm ittel fü r das goom. Zeichnen, Prüfungs- 
commissär für angehende Locomotivführer, Dampfmaschinen- und Dampfkesselwärter, 
Erprobungs- und Revisionscommissär für stationäre Dampfkessel, lehrte Geometrie 
und geom. Zeichnen in H .a ., II. b., I I I . a., I I I .b., IV .a , IV .b., darst. Geometrie in 
VII. und M athem atik in II. b., wöch. 19 St.
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16.) F ranz B runet, k. k. T urnlehrer, Classenvorstand der I.e ., lehrte slov. 
und deutsche Sprache in der I. c., unterrichtete das Turnen in allen Classen, wöch. 
32 St., und leitete die Jugendspiele.

S upplen ten .
17.) F ranz K om atar, Mitglied des k. k. Institutes fü r österr. Geschichts­

forschung in W ien, Classenvorstand der II. b., lehrte Geographie und Geschichte
in I.b ., II. b., III. b., IV. b., deutsche Sprache in II. b., wöch. 19 St.

18.) Thomas K rassnig, k. u. k. L ieutenant i. d. E . beim 42. Inf.-Rgt., Classen­
vorstand der IV. a., lehrte deutsche Sprache in III. a., III. b., IV. a., IV. 1)., Geo­
graphie und Geschichte in II. a., wöch. 20 St.

19.) Heinrich Svoboda, Classenvorstand der I .a . ,  lehrte deutsche Sprache 
in I .a .,  H .a ., Geographie und Geschichte in I.a ., I.e ., III .a ., wöch. 18 St.

H ilfslehrer.
20.) Dr. Oskar Gratzy, Edler von W ardengg, k. k. Gymn.-Prof. (VIII. Rgcl.), 

lehrte Geographie und Geschichte in IV. a., wöch. 4 St.
21.) Michael Opeka (Phil, und Theol. Doctor der Gregorianischen Universität 

in Rom), lehrte katli. Religion in I .a ., VI. und VII., wöch. 5 St.

A ssistent.
22.) Johann Josef K lein , Assistent beim Zeichenunterrichte.

N eben lehrer.
23.) Anton Foerster, Domchor-Dirigent, lehrte Gesang als F reifach, wöch. 5 St.
24.) Cölestin M is, F achlehrer an der k. k. Fachschule für Holzbearbeitung, 

lehrte Modellieren, wöch. 2 St.
*

D ienerschaft.
Johann Sknbfe, Schuldioner und M undant; Josef Simončič, Schuldiener und 

Laborant; Anton Bitenz, Hausmeister.

II. Lehrverfassung.

a ) O b l i g a t e  L e h r g e g e n s t ä n d e .

Der mit M inisterial-Verordnung vom 23. April 1898, Z. 10.331 (M .V .Bl.Nr. 14) 
kundgemaebte N orm allehrplan wurde in diesem Schuljahre mit geringen, vom 
Ministerium fü r Cultus und U nterricht noch fü r dieses Schuljahr genehmigten 
Abänderungen eingeführt.

Das Slovenische ist auch fernerhin in dem bisherigen Stundenausmaße zu lehren.
Die U ntcrrichtsgegenstände Geographie und Geschichte sind in der II., III. 

und IV. Classe jeder fü r sich zu classiticiercn.
Der Lehrplan für die französische Sprache wurde m it dem Erlasse des 

k. k. Landesschulrathes vom 24. F ebruar 1899, Z. 504, für dio k. k. Staats-Ober­
realschule in Laibach, den hiesigen Verhältnissen angepasst, abweichend von dem 
mit der Verordnung vom 23. April 1 8 9 8 , Z. 10 .331 , veröffentlichten Norm al-
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Lehrpläne, dahin geändert, dass mit dem U nterricht in der französischen Sprache 
erst in der dritten Classe begonnen werde. D er ausführliche Lehrplan wurde in 
dom Jahresberichte für das Schuljahr 1898 /99  veröffentlicht.

b) F re ie  G egen stän d e .

1.) Slovenische Sprache für Nicht-Slovenen. Um Schülern , für welche 
das Slovenische kein obligater Gegenstand ist, Gelegenheit zu bieten, sich die 
Kenntnis der slovonischen Sprache anzueignen, hat das k. k. Min. f. C. u. U. mit 
dem Erlasse vom 19. September 1880, Z. 13.377, die E rrich tung  eines slovenischcn 
Freicurses, bestehend aus 3 Jahrgängen m it je  3 U nterrichtsstunden wöchentlich 
angeordnet und den Lehrplan genehmigt.

2.) Gesang. Dieser U nterricht w urde in 5 Stunden wöch. ertheilt; hievon 
entfielen 2 Stunden auf den I. Curs, je  1 Stunde auf den II. Curs A (Knabenchor), 
B (M ännerchor), A und B zusammen (gemischter Chor).

3.) Stenographie. I. Abtheilung: W ortbildungs- und W ortkürzungslehre, mit 
Lesen und Schreibübungen verbunden, wöch. 2 St.; II. A btheilung: Satzkürzungs- 
lehre, wöch. 1 St.

4.) Analytische Chemie. Infolge der V erordnung dos k. k. Min. f. C. u. U. 
vom 19. Ju li 1894, Z. 1352, werden zu diesem U nterrichte Schüler der drei letzten 
Classen der Oberrealschule zugelassen.

5.) M odellieren. Dieser U nterricht wurde in 2 Stunden wöch. an Schüler der 
drei Oberclassen ertheilt.

S tu n d e n ü b e rs ic h t
nach dcu genehmigten Lehrplänen für die k. k. Staats-Oberrcalscliule in Laibach.

W öchen tliche  S tundenzah l in der B

L eh rgegenstände 1. a. 1 .1) I c. 111.» l l l . l i ! Hl.». III.k. IV. a. IV. b. | v . 1VI- V II. 4  |
( 1 a S H 0 s

R elig io n .............................. 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 23
D eutsche S prache  . . . 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4(>
Slov. S prache  (obligat) — 4 4 — 4 — 2 2 :•! 3 :} 25
F ranzösische  S prache  . — — — — — ö 5 4 4 3 3 3 27
Ita lien ische  S p rache  . . 3 3 3 9

G e o g ra p h ie ....................... 3 3 3 2 2 2 2 2 2 — — — 21
G e s c h ic h te ...................... — — — 2 2 2 2 2 2 3 3 3 21

: M a th em atik .......................

; D arste llende  G eom etrie

3 3 3 3 3 3 3 3 3 5

3
4
3

5
2

41
8

l N atu rg esch ich te  . . . . 2 2 2 2 2 — — — — 2 2 8 17
P h y s i k .............................. — — — — — 3 :■( 2 2 — 4 4 18
C h e m ie ..............................

G eom etrie und geom etri

— — — — — — — 3 3 3 2 — 11

1 sches Z eichnen  . . . 1 1 1 2 2 2 2 3 3 — — — 17
F re ih an d ze ich n en  . . . 4

1
4
1

4
1

4
1
2

4
1

4 4 4 4 3 2 3 44
5

1 T o m e n .............................. 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 24
Zusam m en . . 22 2li 2(> 24 28 29 31 31 33 3i) 3ö | 357
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III. Lehrbücher,
welche mit Genehmigung des k. k. Landesschulratlies vom 1(5. Mai 1900, Z. 1177, 

im Schuljahre 1900 /1901  beim U nterrichte benützt werden.

Der Gebrauch anderer als der unten angegebenen Auflagen ist durchaus 
nicht gestattet.

In der I. Classe: Großer Katechismus. —  Veliki Katekizem. —  Wi/lomitzer, 
Deutsche Grammatik. N u r  7. und 8. Aufl. —  Neumann Fr., Deutsches Lesebuch für 
Unterrealschulen. I. Theil. N u r  4. Aufl. —  Sk et, Janežičeva slov. slovnica. N u r
7. Aufl. —  Sket, Slov. čitanka za I. raz r. I. del. N u r  2 Aufl. —  Richter, Geographie. 
3. Aufl. —  Stie/er, Schulatlas (Ausgabe fü r öst.-ung. Monarchie). 72. Aufl. —  Močnik, 
Arithm etik für Unterrealschulen. 1 . Heft. N u r  22. Aufl. ■— • Manger, Geom. Form en­
lehre. 4. Aufl. —  Pokorny, Thierreich. 25. AuH. —  Pokorny, Pflanzenreich. N u r
20. und 19. Aufl.

In der II. Classe: Zetter, L iturgik. 3. Aufl. — Lesar, L iturgika. 4. Aufl.
—  Willomitzer, Deutsche G rammatik. 7. und 8. Aufl. —  Neumann Fr., Deutsches 
Lesebuch für Unterrealschulen. II. Theil. N u r  4. Aufl. —  Sket, Janežičeva slov. slovnica. 
N u r  7. Aufl. —  Sket, Slov. čitanka za II. razr. II. del. —- Richter, Geographie. 3. Aufl.
—  Gindely, A lterthum . N u r  10. Aufl. —  Stie/er, Schulatlas. 72. Aufl. —  Putzger, 
Historischer Schulatlas. 21. Aufl. — Močnik, A rithm etik für U nterrealschulen. II. Heft. 
N u r  2 f .  Aufl. — Menger, G rundlehre der Geometrie. G. Aufl. — Pokorny, Thierreicli. 
N u r  23. und 24. Aufl. —  Pokorny, Pflanzenreich. N u r  20. und 19. Aull.

In der III. C lasse: Fischer, Geschichte der göttlichen Offenbarung des alten 
Bundes. 7. und 8. Aufl. —  Willomitzer, Deutsche Grammatik. 7. und 8. Aufl. — 
Neumann Fr., Deutsches Lesebuch für Unterrealschulen. III. Theil. N u r  2. Aufl.
—  Sket, Janežičeva slov. slovnica. 7. Aufl. — Sket, Slov. čitanka za III. razr. —  
Weitzenböek, Lehrbuch der französischen Sprache. I. Theil. 2. Aufl. —  Richter, 

Geographie. 2. Aufl. —  Gindely, M ittelalter. N u r  11. Aufl. — Stieler, Schulatlas. 
72. Aufl. —  Putzger, H istorischer Schulatlas. 21. Aufl. — Močnik, A rithm etik für 
Unterrealschulen. III. Heft. N u r  19. Aufl. — Menger, Grundlehre der Geometrie. 
G. Aufl. — IVallentin, Grundzüge der N aturlehre für die unteren Classen der 
Realschulen. 2. Aufl.

In der IV. Classe: Fischer, Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen 
Bundes. 8. Aufl. —  Willomitzer, Deutsche Grammatik. 6. und 7. Aufl. —  Neumann Fr., 
Deutsches Lesebuch für Unterrealschulen. IV. Theil. N u r  2. Aufl. —- Sket, Jane­
žičeva slov. slovnica. 7. Aufl. —  Sket, Slov. čitanka za IV. razr. —  Weitzenböek, 
Lehrbuch der franz. Sprache, II. Theil; Übungsbuch, 3. Aufl., und Sprachlehre, 3. Aufl.
—  Richter, Geographie. 2. und 1. Aufl. —  Mayer, Vaterlandskunde. 5. und 4. Aufl.
—  Gindely, Neuzeit. N u r  10. Aufl. — Stieler, Schulatlas. —  Putzger, H istorischer 
Schulatlas. — Gajdeczka, A rithm etik und Algebra für die oberen Classen der M ittel­
schulen. 4. und 3. Aufl. —  Gajdeczka, Übungsbuch der A rithm etik und Algebra 
für die oberen Classen der Mittelschulen. 3. und 2. Aufl. —  Menger, Grundlehre 
der Geometrie. 6. Aufl. —  IVallentin, Grundzüge der N aturlehre wie in der III. CI.
—  Hemmelmayr und Brunner, Lehrbuch der Chemie und Mineralogie.

In der V. Classe: Fischer, Kirchengeschichte. 7. Aufl. —  Jauker und Noč, 
Deutsches Lesebuch für die oberen Classen der Realschulen. I. Theil. 3. Aufl. —  
Sket, Janežičeva slov. slovnica. 7. Aufl. —  Sket, Berilo za V. in VI. razr. 2. Aufl. —  
Novakovič, Kosove. — Weitzenböek, Lehrbuch der franz. Sprache. II. Theil. —  Marchel, 
Italienische Grammatik. I.Theil. N u r  2. Aufl. — Richter, Geographie. 2 .und 1. Aufl.
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Atayer, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte fü r die oberen Classen der Realschulen.
1. Theil. A ltcrthum . 2. und 1. Aull. ■—  Stic/er, Schulatlas. — Putzger, H istorischer 
Schulatlas. — Gajdeczka, Lehr- und Übungsbuch der A rithm etik  wio in der IV. CI.
—  Hočevar, Lehrbuch der Geometrie fü r die oberen Classen der Realschulen. —  
Hočevar, Geora. Übungsaufgaben für die oberen Classen der Realschulen. —  Streiß/er, 
Darstellende Geometrie. N u r  3. Aufl. —  Heller, Aufgabensammlung aus darstell. 
Geometrie. I. Theil. —  Wretschko, Vorschule der Botanik. N u r  G. Aufl. —  Hemmel- 
mayr, Lehrbuch der anorgan. Chemie.

In der VI. C lasse: Wappler, Katli. Religionslehre für höhere Lehranstalten.
8. Aufl. — Jauker und Noe, Deutsches Lesebuch. II. Theil. 5. Aufl. —  Jauker 
und Noe, M ittelhochdeutsches Lesebuch für Oberrealschulen. 3. Aufl. —  Lessing, 
Miss Sarah Sampson. — Shakespeare, Ju lius Caesar (Schulausgabe). —  Sket, Jane­
žičeva slov. slovnica. 7. Aufl. —  Sket, Berilo za V. in VI. razr. —  Sket, Slov. 
čitanka za VII. in VIII. razr. — Beehtel, Franz. Sprach- und Lesebuch. M ittelstufe.
—  Marchel, Italienische Grammatik. II. Theil. N u r  2. Aufl. —  Richter, Geographie.
2. und 1. Aufl. —  Gindely, Geschichte für die oberen Classen der Mittelschulen.
II. Band. Das M ittelalter. N u r  8. Aufl. —  Stieler, Schulatlas. —  Putzger, H istorischer 
Schulatlas. —  Gajdeczka, Lehr- und Übungsbuch der A rithm etik wie in der IV. CI.
—  Hočevar, Geometrie und Übungsaufgaben wie in der V. CI. —  Streiß/er, D ar­
stellende Geometrie. N u r  3. Aufl. Heller, Aufgabensammlung. II. Theil. 
Wohffich, Zoologie. N u r  8. Aufl. Wallentin, Lehrbuch der Physik fü r Ober- 
classen. Ausgabe fü r Realschulen. 9. Aufl. —  JJemmelmayr, Lehrbuch der organ. 
Chemie. N u r  5. und ö. Aufl.

In der VII. Classe: Wappter, Religionslehre wie in der VI. CI. — Jauker 
und Noe, Deutsches liesebuch. II. Theil. 5. Aufl. Goethe, H erm ann und Dorothea.
—  Lessing, Laokoon. ■— Schiller, B raut von Messina. —  Goethe, Iphigenie auf Tauris.
—  Goethe, Clavigo (Schulausgabe). —  Sket, Slov. čitanka za VII. in VIII. razr. — 
Bechtel, Franz. Sprach- und Übungsbuch. Oberstufe. — Marchel, Italienische Grammatik.
II. Theil. —  Marchel, L etture italiane. —• Richter, Geographie. 2. Aufl. —  Hannak, 
Österr. V aterlandskunde für die oberen Classen. N u r  12. und 11. Aufl. — Gindely, 
Geschichte fü r die Obcrclassen der Mittelschulen. III. Band. Die Neuzeit. N u r
9. Aufl. —  Stieler, Schulatlas. — Putzger, H istorischer Schulatlas. — Gajdeczka, 
Lehr- und Übungsbuch wie in der IV. CI. — Hočevar, Geometrie und Übungsaufgaben 
wio in der V. CI. — Streiß/er, Darstollendo Geometrie. N u r  3. Aufl. —  Udler, Aufgaben­
sammlung. III. Theil. —  Hochstetter und Bisching, Mineralogie und Geologie. N u r
13. und 11. Aufl. — Wallentin, Physik wie in der VI. CI.

F ü r nich t obligate Lehrfächer : Lendovšek, Sloven. E lem entarbuch für deutsche 
Mittelschulen und Lehrer-Bildungsanstalten. (Für den T. und II. Curs.) Lendoz’sek- 
Stritof Slovonisches Lesebuch fü r Deutsche an Mittelschulen und Lehrer-Bildungs­
anstalten , hiezu ein slov .-deutsches W örterbuch. (F ü r den III. Curs.) Scheller, 
Lehr- und Lesebuch der Gabelsborger’schen Stenographie. 7. Aufl.
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IV. Haus- und Schulaufgaben
zur schriftlichen B earbeitung gegeben im Verlaufe des Schuljahres 1899/1900.

In deutscher Sprache.
V . ClllNNP.

1.) Schrift und Bild. 2.) Die Pflanze im Bilderschmuck der Sprache.
3.) Eine Legende. 4.) Das Lebendige in der Pflanze. 5.) Ilek tors Abschied 
von Andromache. (Nacli H om er ö, 369 ff.) - 0.) Die althellenische Jugend.
7.) Am Laibacher Hafen. 8.) Das Holz. — 9.) Auf einem Bauplatze. (Schilde­
rung.) 10.) Der Schussbarthel. (Charakteristik.) 11.) E ine Novelle. (Im Scliiff- 
bruch von Trinius.) 12.) Das Sinngedicht. (An einem Beispiele erläutert.)

V I .  ClUNHP.

1.) Die europäische Gesellschaft im V. Jah rhundert n. Chr. — 2.) Der L aut­
wandel vom M ittelhochdeutschen zum Neuhochdeutschen. (Ein Zwiegespräch.)
3.) Papst Paschalis 11. über die Investitur. (Eine Rede.) —  4.) Die fünf Sinne. 
(Eine gemeinverständliche Auseinandersetzung.) -  5.) Über den Zeitvertreib. (Eine
Epistel.) — <i.) Giselhers Verlobung. (Nach dem Nibelungenliede.) — 7.) Romanisch 
und Gothisch. 8.) Von den Lurchen und Echsen. 9.) K unst und Handwerk. 
(Eine Parallele.) 10.) Leben und Dichten W althers von der Vogelweide. (Nach 
seinen Liedern dargestellt.) —  11.) Das Bürgerthum  und die Bühne des XVI. Ja h r­
hunderts. (Nach Shakespeares Sommernachtstraum.) —  12.) Die beiden Musen. 
(Von Klopstock.)

V I I .  ClltNM«.

1.) Königtlium und Stände in Frankreich  und England während des XVII. Ja h r­
hunderts. — 2.) Lessing über die Laokoongruppe. 3.) Die Exposition im Drama 
«Iphigenie auf Tauris» von Goethe. —  4.) Aus dem Reiche des E rstarrten . —
5.) Die Sage vom wilden Jäger in ih rer allmählichen Ausgestaltung. — C.) Die 
literarischen Strömungen in der zweiten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts. 7.) Torquato 
Tasso. (Charakteristik.) —  8.) Von den Gesteinen. 9.) Am Denkmale des Erz­
herzogs Karl in Wien. (Zum Todestag 30. April 1847.) 10.) Perlen der Lebensweisheit
aus Goethes «Hermann und Dorothea». - - 11.) Das Romantische in Schillers Tragödie 
«Die Jungfrau  von Orleans*. —  12.) Die weit- und culturgeschichtliche Bedeutung 
der Entdeckungsfahrten im XV. Jahrhundert. (Reifeprüfungsarboit.)

F r e ie  V o r t r ä g e :

1.) Der absolute Despotismus und sein Einfluss auf Kunst und W issenschaft. 
(Arth. Germ.) 2.) Albrecht Dürer. (Emil Ilopfgartuer.) 3.) Das Papstthum  
zur Zeit seines höchsten Ansehens. (Franz Jenčič.) 4.) Über Grillparzers Sappho. 
(Hanno Luckmann.) 5.) Kaiser Josef II. und die Reformgedanken seiner Zeit. 
(Josef NiUl.) (J.) Rembrandt. (Franz Rieder.) 7.) Der Kreislauf des Stoffes 
durch die drei Reiche der Natur. (Reinhold Witt.)

In slovenischer Sprache.
V . «IllSNC.

1.) Opazke in spomini z mojega potovanja ob zadnjih počitnicah. —  2.) Kaj 
si pripoveduje naš narod o svojih jeze rih ?  3.) Gozd in njegove dobrote v gospo­
darskem in zdravstvenem oziru. 4.) Bistvena svojstva slovenskega šestomera. —

O . - H :i
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5.) Zimski opravki in zimske zabave. —  6.) S cim se da prim erja ti človeško živ­
ljen je?  —  7.) Tropi in figure v Gregorčičevi pesmi «Jeftejeva prisega».
8.) «Pegani in Lam bergar» (vsebina in zgodovinska podstava). 9.) B itka pri
Sisku in nje nasledki. —  10.) Naš majnikov izlet. —  11.) Srbsko pesem «<!ar 
M urat piše Lazaru» je  prepisati v cirilico. — 12.) Kosovo 1389.

V I. Clttttete.

1.) Spomini z mojega potovanja ob zadnjih počitnicah. —  2.) Ugodnosti in 
neprilike življenja po mestih. —  3.) Prešernova pesem «Nuna in kanarček» (uvod, 
vsebina, mera, rima, kitice, tropi in figure, zgodovina pesmi). 4.) P arna sila in 
nje uporaba. —  5.) Sonet v slovenskem pesništvu. (i.) Zakladi naše zemlje.
7.) Zakaj je  propadel Oglej ? —  8.) Slavni Vipavec Žiga Herberstein. !).) Vega 
kot vojak in učenjak. —  10.) Moji vzori in smotri. —- 11.) S tara K arantanija 
središče Slovencev. —  12.) Prvi brizinski spomenik je  prepisati v knjižno slovenščino.

V I I . CltlNNC.

1.) Slovensko slovstvo v XVI. veku. —  2.) Kakšne koristi in ugodnosti nam 
daje železnica? —  3.) K arakteristika katoliške dobe v slovenskem slovstvu.
4.) Kakšne dolžnosti ima realoc do šolo in do človeške družbe? —  5.) 1’očetki 
slovenske dram atike. —  G.) Tiskarstvo in njega pomen za prosveto človeško. —
7.) «Koder se nebo razpenja —  Grad je  pevca brez vratarja.»  (Prešeren.)
8.) Bleiweisove «Novico» —  učiteljice in voditeljice Slovencev. *— 9.) Kako se je 
razvijalo naše pripovedno pesništvo? —  10.) Slovenska književnost ob koncu 
XVIII. in ob koncu XIX. veka.
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V. Unterstützung der Schüler.
a) S tipend ien .

P
os

t-
X

r.

N  il 111 C 
d e s  S t  i f 1 1 i n  g s ( ilasse

N am e 
d e r  S tiftu n g

V erle ih u n g s-
D ec re t

B e tra g
in

K ronen
A nm eV kung

1 Drassal H ein rich I .a . . .
( ll'fiills- 

Strafgolder- 
ÜborsChUssc

K. k . F in an z-M in . 
9. IX . 97, Z. 38 .800 200-—

2 Schulz E d u a rd I . a .
K a ise r  

F r a n z  J o s e f
K ra in . S pare .

14. X I. 99, Z . 3263 100-.

3 U h l R e in h o ld l l . a . K a ise r  
F r a  n z J o s e f

K ra in . S pare .
23. X I. 98, Z. 4550

100 —

4 Zupančič F ra n z 11. b. K a ise r  
F r a n z  J o s e f

K ra in . S pare.
14. X I. 99, ' / .  3263

100 —

5 Ebner P a u l 111. a. K a is e r  
F  r a n z  J o s e f

K ra in . S pare .
23. X I. 98, Z. 4550 100 —

(! Mirt Jo h a n n 111. a. U n b e k a n n t II . K. 1;. L and .-R eg . 
10. II. 98, Z. 300

80  —

7
Kappus v. Pichel­

stein V lad im ir III. b.
K a ise r  

F r a n z J  o s e f  
Jakob v.SubolIen- 

burg 1. PI.

K rain . S pare.
14. X I. 99, Z. 3263 

K. k. L and .-R eg . 
9. II. 99, Z. 1668

1 0 0 -  

102 —

8 Udermann A n d re a s III. b. B a lth a s a r
M u g erle

K. k. L and .-R eg . 
29. X II. 99, Z. 18.966 170 —

9 Klauer F rie d ric h IV . a. K a ise r  
F r a n z J  o s e f

K ra in . S pare .
14. X I. 99, Z. 3263 1 0 0 -

10 Koll A nton IV . a. Jo b . T h a le r  
v. N e u th a l

K. k. L an d .-R eg . 
22. II . 98 , Z . 2847

6 0 '—

11 Lugek R udo lf IV. a. K a is e r  
F r a n z  J o s e f

K ra in . S pare . 
19. I I .  98, Z . 3982 100’—

12 Lunder K arl IV. a. K a ise r  
F r a n z  J o s e f

K ra in . S pare . 
19. 11. 98 , Z. 3982

100'

i:s Gustinčič K arl IV . b. Jo h a n n  
Iv a llis te r  9. PI.

K. k. L an d .-R eg . 
24. I. 99, Z. 675

502-

14 Hočevar Ignaz IV. b. Johann N ep. 
Schlakor

K. k. L an d .-R eg . 
11. V III . 94, Z. 10.542 150-80

15 Štrenar Jo se f IV. h. Jo h a n n  
Iv a llis te r  5. P I.

K. k. L an d .-R eg . 
12. 11. 98, Z . 297 502 —

16 Linhart F rie d ric h V. a.

K a ise r  
F r a n z  J o s e f  

M usik fonds- 
S tif tu n g  4. PI.

K ra in . S pare .
26. X L  96, Z. 3904 ;

k. k. L an d .-R eg . 
13. 1. 99 , Z. 18.697

100-

112-

17 Treo E m il V. a.
'

(Joorg Thom as 
Rumpler 

l. und 2. PI.

K. k . L an d .-R eg . 
17. V I. 96 , Z . 8694 120-

18 Kadiunig E in il VI.
(Jefülls-

Strafgelder-
Uborachüssu

K. k. F in an z-M in . 
2. V II. 98, Z. 30 .182 300'

F ü r t r a g  . . . 3 1 9 8 8 0
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N a m e  
d o s  S t i f t l i n g s Classe

Name 
der Stiftung

Verleihungs-
Decret

Betrag
in

Kronen
Anmerkung

19 K os Karl VI.
Lorenz 

Lackner 2. PI.

Übertrag . . . 
K. k. Land.-Reg. 

15. I. 96, Z. 17.840

3198-80

87-72

2(1 M ulaček Franz VI. Kaiser 
F r a n z  J o s e f

Stadtm. Laibach 
7. I. 97, Z. 40.90;! 100 —

21 P ero v šek  Josef VI. Kaiser 
K ran z J o s e f

Stadtm. Laibach 
26. I. 99, Z. 2957 100 —

22 J era n  Franz VII.

Kaiser 
K ran z J o s e f  
Reservefonds- 
Stiftuug 4. PI.

Krain. Spare.
26. XI. 95, Z. 3137; 

k. k. Land.-Reg. 
20. V. 98, Z. 6380

100-

232'

28 P etro v ß n ik  Johann VII. Kaiser 
K r a ii z J o s e f

Stadtm. Laibach 
22. IV. 96, Z. 13.182 100- —

24 T hom an Alois VII. Kaiser 
F r a n z  J o s e f

Krain. Spare. 
19. 11. 98, Z. 3982 100-

Summe . . . |j 4018'52

b) Locales Unterstützungswesen.
UiitcrstiitüunKNVcreiii.

Dieser Verein hat die Unterstützung dürftiger, gesitteter und fleißiger Real­
schüler durch Beischaffung von Schulbüchern, Zeichenrequisiten, Kleidungsstücken, 
Aushilfen in K rankheitsfällen u. s. w. zum Zwecke.

Seine W irksam keit ist aus dem nachstehenden, der Generalversammlung vom 
9. F ebruar 1900 für das Ja h r  1899 vorgelegten Jahresabschlüsse zu ersehen.

Nr. E i n n a h m e n K | h |

1 Cassarest vom Jah re  1 8 9 8 ................................................... 8 8
2 Geschenk der krain. S p a rc a sse ............................................ 400
3 » des krain. L an d esau ssch u sses......................... 100
4 M itg lieder-H eiträge.................................................................... 170
5 Coupon-Erlös und In te r e s s e n ............................................... 130 40
6 Kleine Geschenke .................................................................... 70

Summe . . . 878 48

Nr. A  vi s  g  a  b  e  n K j  1,

1 F ü r Schulbücher und E in ln in d e ........................................ 391 32
2 • Schreib- und Zeichenrequisiten ................................. 183 20
3 > K leidungsstücke................................................................. 282 22
4 » Eincassieren der M itg liederbeitrilge......................... 9 I —
5 Kleine A u s la g e u ........................................................................ 5 I 98
6 C a s s a r e s t ....................................................................................... t; | 70

Summe . . . 878 48
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VemiisveniiögtMi.

tel-L ose vom  1 8 6 0 e r  A n lehen 2 0 0 K , und zwar:

1.) Serien-N r. 6 5 6 , Gow.-Nr. 15 , Abth.-Zahl 11,
2-) 1 9 7 2 , 7, IV,
3.) » 2 4 2 0 , » 12 , V,
4.) » 4 3 5 6 , 5, IV,
5 .) » 1 2 1 0 8 , > 13 , v,
6.) » 1 5 4 3 6 , » 4, V,
7.) S 1 7 9 4 4 , » 14 , I,
8 . ) A 1 7 9 4 4 , 14 , 111,
9 .) P 1 8 2 8 8 , » 8, V,

10.) » 1 8 4 5 2 , 11 , III;

2 Staatsschuldverschreibungen, und zwar:
1.) Nr. 81409  vom l.M a i 1892 über 400 K mit M ai-und  November-Coup.,
2.) » 17062 vom 1. August 1892 über 800  K mit F ebruar-und  August-Coup., 

Sparcassebuch Nr. 207.705 der krain. Sparcassa über 20 K; im ganzen 3200  K 
Nennwert in Obligationen und 25‘48 K bar. Sowohl die Obligationen als auch das 
Sparcassebuch sind vinculiert.

V erze ich n is  d e r  1’. T. M itg lied e r  des H u te rs tü tz u n g s  Vereines.

(Die mit * bezeiclineten Mitglieder sind gründende.)

H err Acceto Jakob, M aurerm eister.
* Camillo Graf von Aichelburg, k. u. k. Rittm eister a. 0 .

Der löbl. Aushilfscasseverein.
H err Baum gartner Johann, Fabriksbesitzer.
F rau  Bernard Sophie, Geschäftsinhaberin.
Herr Bilina Ferdinand, Bürger und Handelsmann.

> Dr. Binder J. J., k. k. Oberrealschulprofessor.
» Brunet Franz, k. k. Turnlehrer.

*Se. Excellenz F reiher Konrad Eybesfeld, M inister a. D.
H err E ger Franz, Bürger.

.> F ischer Otto, Buchhändler.
■> F ranke Johann, kais. Rath, Oberrealschulprofessor.

* F rau Gnesda-Prossinagg Josetine.
H err Gnjezda Johann, k. k. Oberrealschulprofessor, Consistorialrath, Besitzer des 

goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone.
• Göbel Rudolf.
» Goeken Julius, Schuhfabrikant in Neumarktl.
» Hamann C. J., Kaufmann.

* > Ludwig Graf Hoyos, Rittm eister.
Isatitsch Franz, k. k. Oberlandesgerichts-Hilfsäm terdirector.
Janesch Johann, Fabriksbesitzer.

* * Jelovšek Gabriel, Kaufmann in Oberlaibach.
» Dr. Junowicz Rudolf, k. k. Oberrealschuldirector.

* > Kanz Julius, Fabrikan t in Laibach.
* » Kantz Victor, Hausbesitzer in Gleinitz.

Kappus v. l’ichelstein Adolf, Realitätenbesitzer in Steinbüchel.
K ästner Michael, Handelsmann.
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H err J)r. Keesbacher F riedrich , k. k. Landes-Regierungsrath und Landes-Sanitäls- 
Referent i. II., R itter des Franz-Josef-Ordens.

» Keller Franz, k. k. Oberrealschulprofessor.
Klein Johann Josef, Assistent an der k. k. Überrealschule.

F irm a lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.
H err Kovač Bartholomäus, Grundbesitzer in Pakei.
F rau  K renner Emilie, Private.
H err L aharner Anton, k. k. Oberrealschulprofessor.

» L eskovic K arl, P rivatier.
» Levee Franz, k. k. Oberrealschulprofessor.

F rau  Luckm ann Adele.
H err Luckm ann Josef, Handelsmann, Sparcässe-Präsidont.

» Luckmann Karl, Director d. krain. Industrie-Ges., Ritt. d. Franz-Josef-Ordens.
» Luckm ann Theodor, Realitätenbesitzer.
> M ahr A rthur, Lehrer an der Handels-Lehranstalt, Besitzer des goldenen Ver­

dienstkreuzes mit der Krone.
» Malitsch Alexander, Privatier.

* > Mally K arl B., F abrikan t in Neumarktl.
v M aurer Heinrich, Handelsmann.
»■ Mikusch Lorenz, Handelsmann.
» Modic Johann, Kaufmann in Neudorf.
» Mühleisen A rthur, Handelsmann.
» Naglas Victor, M öbelfabrikant.
■> Nagy Stefan, Kaufmann.
» Orožen Franz, k. k. Professor an der Lehrer-Bildungsanstalt.
» Dr. Papež Franz, Advocat..
» Petech Karl, Dampfmühlenbesitzor und W einhändler in Giinino.
» P irc Gustav, D irector der Landwirtschafts-Gesellschaft.
» P irc Karl, k. k. Oberrealschulprofessor.
» P irker Heinrich, k. k. Oberrealschulprofessor.
» Pleiweis Josef, Fabriksbesitzer.
» Pollak Ludwig, Lederfabrikant in Neumarktl.
» Prandi de U m hort Jakob, Großgrundbesitzer in Gassegliano.
» l’ro ft Clemens, k. k. Oberrealschulprofessor.
» Reitmeyer Karl, Oberingenieur der Südhahn-Gesellschaft.

* » Rieger Simon, Bergwerksdirector in St. Anna.
» Rutar Simon, k. k. Gymnasialprofessor.

F rau  Sajovic Seraphine, Private.
H err Samassa A lbert, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone,

k. u. k. Hof-Glockengießer.
» Dr. Schaffer Adolf, P rivatier, Landtagsabgeordneter, Mitglied des krain.

Landesausschusses, Mitglied des k. k. Landesschulrathes.
» Schuster Anton, Kaufmann.
» Simonetti Ferdinand, Hausbesitzer und Juwelier.
» Skaberne August, Kaufmann.

* Die Iöbl. krainische Sparcasse.
Dio löbl. priv. Spinnfabriks-Gesellschaft.

*Se. Exc. Or. v. S trem ayr, zweiter Präsident des Obersten Gerichts- 11. Oassationshofes. 
H err Szantner Franz, Schnhwarenfahrikant.

> Tavčar Alois, k. k. Oberrealschulprofessor.
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F irm a Tönnies Gustav.
‘‘H err Treo Wilhelm, Baum eister und Architekt.

H err Treun M atthäus, Privatier.
* > Valenčič Ivan, Gutsbesitzer, Dornegg.

» Itegierungsrath Dr. Valenta Alois, Edler v. M arehthurn, k. k. Professor und
Director der Landes-W ohlthfttigkeitsanstalten i. R.

* Velkaverh Johann, k. u. k. Oberlieutenant i. R. und Hausbesitzer.
i> Vesel Josef, L ehrer an der k. k. gewerblichen Fachschule in Laibach.
> Vovk Franz, Privatier.
» Dr. W aldherr Josef, Institutsvorstelior.
* W entzel Josef, k. k. Oberrealschulprofessor.

W itschl Franz, Landes-Oberingenieur.
W itt Jakob, Inhaber eines Herren-Mode-Geschäftes.

» Zeschko Albert, Handelsmann.
» Zeschko Valentin, Privatier.

Ziakowski Emil, k. k. Oberrealschulprofessor.

Der hohe krainische Landtag hat in seiner am 4. Mai 1900 abgehaltenen 
Sitzung zur Unterstützung dürftiger Realschüler eine Subvention von 80 K und der 
löbl. Verein der krain. Spareasse in der am 5. April 1900 abgehaltenen General­
versammlung zu gleichem Zwecke den Betrag von 400  K bewilligt.

Der Vereinsausschuss besteht aus folgenden M itgliedern: Dr. Rudolf Junowicz, 
k. k. Oberrealschuldirector, Obmann; August Neineček, k. k. Oberrealschulprofessor, 
Obm ann-Stellvertreter; Em il Ziakowski, k. k. Oberrealschulprofessor, Vereinscassier; 
Franz Levee, k. k. O berrealschulprofessor, V ereinssecretär; Dr. Josef W aldherr, 
Director- und Inhaber der P riva t-L ein -- und Erziehungsanstalt; Johann ( in je/,da, 
k. k. Oberrealschulprofessor; Anton Laharner, k. k. Oberrealschulprofessor.

D e r  V e r e i n  s p r i c h t  i m  N a m e n  d e r  u n t e r s t ü t z t e n  S c h ü l e r  
a l l e n  W o h l t h ä t e r n  d e n  v e r b i n d l i c h s t e n  D a n k  a u s  u n d  e r l a u b t  
s i c h ,  d e n  V e r e i n  a l l e n  e d l e n  J u g e n d f r e u n d e n  b e s t e n s  z u  e m p f e h l e n .

VI. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen.
1. Bibliothek.

a) Lehrerbibliothek.

N e n e  A n s c h a f f u n g e n :  Die Österreichisch-ungarische Monarchie in W ort 
und Bild. (Forts.) V erordnungsblatt für den Dienstbereich des Ministeriums für 
( 'nltus und U nterricht, 1900. — Zeitschrift fü r das Realschulwesen, 1899. 
Österreichische, Mittelschule, 1899. Iatoraturbla tt für germanische und romanische 
Philologie, 1899. Archiv für slavischo Philologie, 1899. Mittheilungen
des Musealvercines für Krain und Izvcstja muzejskega društva za K ranjsko, 1899.

/ ’etermann, Geographische Mittheilungen, 1899. Petermann, Ergftnzungshefte. 
(Forts.) Westermann, Illustrierte M onatshefte. L jubljanski Zvon, 1899. —
Zacher, Zeitschrift fü r deutsche Philologie, 1899. Argo, Zeitschrift für krain. 
Landeskunde, 1900. Österreichisch-ungarische Revue, 1900. M ittheilungen 
der Gesellschaft fü r deutsche Erziehung und Schulgescliichte, 1900. Öster­
reichische B lätter für Stenographie, 1899. —  Letopis sl. mat., 1899. A'ječ/tik,

fr
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II. Bd. Dopsch, Die K ärntner- und K rainerfrage. Wien 1899. Budde, Physi­
kalische Aufgaben. Braunschweig 1899. — Rosenberger, Geschichte der Physik. 
Braunschweig 1887, 1890. —■ Pannier, Hans Sachs’ dram atische W erke. II. Bd. 
Leipzig. —  Günther, Geophysik. II. ISd. - Miller, Mappae mundi. Ravensburg 1888.
—  Jagit, Fünf Beiträge zur slav. Syntax. Wien 1899. —  Rdnt Dumie, Les jeunes.
4. Aufl. Paris 1896. Brünettere, Essais sur la litterature. 3. Aufl. Paris 1890. 
Rod, XIX. sieclo. Paris 1899. —  Taine, La Fontaine. 4. Aufl. P aris 1898. 
Lanson, L itteratu re francaise. 5. Aufl. Paris 1898. — Bougeault, L itterature franraise.
3. Aufl. Paris 1896. Huber, Geschichte Österreichs. I. V. Gotha 1885— 1896. 
—- Violle, Lehrbuch der Physik. Berlin 1 8 9 2 — 1897. —  Roscoe-Schorlemer, Lehrbuch 
der Chemie. 11. Aufl. Braunschweig 1898. Jahrbuch der Erfindungen. 35. Jahrg.
—  Miller, W eltkarte des Castorins. Ravensburg 1886 -18 8 8 . Kimmich, Die Zeichen­
kunst. Leipzig 1900. —  Grosse, Der Ä ther und die F ernkräfte . Leipzig 1898. 
Ratzel, Völkerkunde. 3 Bde. Leipzig 1888. Mayer, Geschichte Österreichs. 2. Aufl., 
1. Bd. Wien 1900. —  Nagl-Zeidler, Deutsch-österr. Literaturgeschichte. W ien 1899. 
-— Grefe, Alt-Österreich. 3. Jahrg. 1.— 6. — Grefe, Alt-Krain. Liefg. 1 -3. — Knackfuß, 
Künstlermonographien. 38. -43. Heft. —  Rutar, Slov. zem lja,III. del, Beneška Slovenija. 
L jub ljana 1899. —  Pintar, Zbornik L — Spemann, Goldenes Buch der Musik. 
Berlin 1900. —  Oncken, Allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen. III. 3. 1.,
III. 3. 2., III. 7. 1. —• Brenner, Spaziergänge durch das Himmelszelt. Leipzig 1888.

G eschenke: Vom kraittischen Landesausschusse: Die Verhandlungen des
krainischen Landtages. 40. Band, 1899. Vom Herrn Prof. Franz Kreminger: 
Smiles, Die Pflicht, Leipzig. 1882. — Smiles, Die Sparsamkeit. Leipzig 1876. 
Smiles, H ilf dir selbst. Coblenz 1877. - Rinne, Dispositionslehre. S tu ttgart 1888. 
Kleinschmidt, Deutsche Stiliibungen. Leipzig 1866. —  Aus deutschen Lesebüchern. 
Gera und Leipzig 1887. I .— III. Bd. Zeynek, Anleitung zum Gebrauche des 
Lesebuches. Troppau 1880. - Kehr, Anweisung zur Behandlung deutscher Lese­
stücke. 8. Aufl. —-  Brilnnow, Lehrbuch der sphärischen Astronomie. Berlin 1851.
—  Salmon, Elem ente der analytischen Geometrie des Raumes. Leipzig 1863. 
Schröter, Theorie der Oberflächen zweiter Ordnung. Leipzig 1880. —  Salmon, 
Analytische Geometrie der Kegelschnitte. Leipzig 1863. —  Spitzer, Tabellen für 
die Zinseszins- und llentenrechnung. Wien 1875. —  Diihring, Neue Grundm ittel 
und Erfindungen zur Analysis. Leipzig 1884. —  Medicus, Kurze Anleitung zur quali­
tativen Analyse. Tübingen 1894. —  Roscoe-Schorletner, Lehrbuch der Chemie. 
2 Bde. Braunschweig 1879. —  Magnus, Aufgaben und Lehrsätze aus der analytischen 
Geometrie des Raumes. Berlin 1837. - Salmon, Vorlesungen über Algebra der 
linearen Transform ationen. Leipzig 1863. Schulz und Straßnicki, Auffindung 
der reellen Wurzeln. Wien 1842. —-  Becker, Baukunde des Ingenieurs. (Mit Atlas.) 
S tu ttgart 1857. —  Hecker, Brückenbau. (M it Atlas.) S tu ttgart 1858. - Spitzer, 
Auflösung transcendenter Gleichungen. Wien 1852. —  Sulek, Deutsch-kroatisches 
W örterbuch. Fogarasi, Deutsch-ungarisches und ungarisch-deutsches W örterbuch. 
Pest 1852. — Fischhof, Österreich und die Bürgschaften seines Bestandes. Wien 1869.

Zoppritz, Kartenentwurfslehre. Leipzig 1884. Haart, Die üccupation Bosniens 
und der Herzegowina. Wien 1878. — Vrhovec, L jubljanski meščan je. L jubljana 1886.

Lenz, Reise vom öbandelande bis zur Mündung des Schebollusses. Wien 1878. 
Sila, T rst in okolica. T rst 1882. —  Srbadja, Jahrg . 1875. —  Arnolds, Englische 
Grammatik. Jena 1838. Schottky, Englische Schulgram matik. Breslau 1851. 
Pelleter, Englisches Lesebuch. Wien 1878. Shakespeare, King Henry IV., lirst 
and seeond part. Leipzig 1843; King Richard III. 184 3 ; Merry wifesof Windsor. 1841. 

Scherer, Die Zukunft der Blinden. Wien 1884. Uientsch, Über Erziehung
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und U nterricht der Minden. Berlin 1851. —  Divič, Die sieben Rochnungsoperationen. 
Wien 1891. — jWindel, Disposition zu den deutschen Aufsätzen. Leipzig 1884.

D u r c h  T a u s c h :  Die Progranim sam mlung wurde um 282 Jahresberichte 
vermehrt.

Gegenwärtiger Stand der Lehrerbibliothek: 2850  liiinde, t i l i  Hefte, 3 Blätter.

b) Schülerbibliothek.
N e u e  A n s c h a f f  u n g e n :  IVichner, Alraunwurzeln. Ä'. May, Am Jenseits. 

28. Bd. — Knauth, Sieben Bücher deutscher Dichtung. — Fr. Hoffmanu, Eroberung 
von Mexiko; M utter Erde. —- lioecker, F itzpetrik  der Trapper. —  IVörishöffer, 
Das N aturforscherschiff; Das neue Universum, Bd. 1 3 ; Der deutsche Jugendfreund.
—  Wolter. F rankreich. I. und II. Theil. (Mit W örterbuch.) Wa/Ientin, M aturitäts­
fragen aus der M athem atik und Auflösungen zu den obigen Fragen. - Storni, E s waren 
zwei Königskinder (stenogr.). —  John Riew (stenogr.); Botjer Hasch (stenogr.). - 
Putlitz, Vergissmeinnicht (stenogr.). - -  Correspondenzblatt des Gabelsberger’schen 
Schülervereines. — Zander, Commersbueh fü r Jünger Gabelsbergers (stenogr.). 
Gaudeamus. II. Jahrg . Dr. Wershoven, La vie de College. —  Hengesbach, M aitres 
conteurs. Ferry, Contes choisis. Kron, Theätre moderne. -  I.egouve, Souvenir 
de jeunesse. —  Goncourt, Marie Antoinette. — Despois, l.e Theatre frani;ais. 
Saussure, Le Monblanc. Fr. Coppie, Oeuvres. —  Danica, Koledar 1900.
Pa zrna n, Život blažene djevice M. —  Zorič, Kuža; Uputa v ratarstvo. Aškerc, 
Nove poezijo. ■— Glaser, Zgodovina slovenskega slovstva, IV. del. —  Knezova knjiž­
nica, VI. zv. — Valjavec, M atija Kračmanov, Poezije. —  Aškerc, Izmajlov, Iled 
sv. Ju rija , Tujka. —  Hribar, Popevčice. II. zv.

G e s c h e n k e : Vom k k. Schulbiicherverlag in Wien: III. Serie. Bilderbogen 
für Schule und Haus. (Deutsch und Slovenisch). Vom Herrn Prof. Kreminger: 
Dr. /s. Proschko, S trahlenfeste aus der Geschichte Österreichs.

Gegenwärtiger Stand der Schülerbibliothek: 2534 Bände und 477 Ilefte.
Von den Schülern der A nstalt wurden im Laufe des ganzen Schuljahres 

4067 Bücher entliehen.

2. Die geographisch-historische Lehrmittelsammlung.
Die geographisch-historische Lehrmittelsamm lung hat im Jah re  1899 /1 9 0 0  

durch A n k a u f  folgenden Zuwachs an Lehrm itteln und Lelirbehelfen erhalten : 
Zeitschrift des Deutschen und Österreichischen Alpenvereines. Jahrg . 1899. 
Mittheilungen des Deutschen und Österreichischen Alpen Vereines. Jahrg . 1899. 
M ittheilungen der Geographischen Gesellschaft in W ien. Jahrg. 1899. • Planinski
vestnik. Jahrg. 1899. Becker, Zeitschrift für Schulgeographie. Jahrg . 1899. 
Penck, F riedrich Simony. Hickmann, Geographisch-statistischer Taschenatlas von 
Österreich-Ungarn 1900. - Abhandlungen der k. k. Geographischen Gesellschaft
in W ien. I. Bd. 1899. Hickmann, Universal-Taschenatlas. H. Kiepert, Politische 
Schul Wandkarte von Europa. —  Rheinhardt, Athenae. —  Koch-ßonal, Plan von 
Laibach 1900.

Gegenwärtiger Stand der Sammlung: 133 W andkarten , 12 Reliefkarten,
17 Atlanten, 5 Pläne, 89 historische, ll>8 geographische Bilder, 3 Globen, 2 Tellurion, 
153 W erke, 4 Hefte.

Die im Jah re  1892 angelegte Münzensammlung hat im Laufe des Schul­
jah res 1899 /1900  durch G e s c h e n k e  folgenden Zuwachs e rha lten : Vom Herrn 
k. k. Prof. Fm/7 Ziakowski: 1 Silberthaler Kaiser Ferdinand III. Gegenwärtiger 
Stand: 343 Stück.
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3. Die naturgeschichtliche Lehrmittelsammlung

erhielt im Schuljahre 1899 /1 9 0 0  durch A n k a u f  folgenden Zuw achs: einen 
weißen Storch (Ciconia alba L .), vier Kästen m it Insecten, ein Schnabelthier 
(Ornithorhynchus paradoxus Blumenb.) und acht Symmetriemodelle fü r den krystallo- 
grapliischen Unterricht.

Durch S ch e n ku n g :  Vom H errn Alfons Grafen Auersperg: eine Saatgans 
(Anser segetum B echst.); vom H errn O berförster Heinrich Scholhnayer in Mašun: 
einen Kolkraben (Corvus corax T,.); vom H errn  k. k. Postofficial Josef Flere in 
Laibach: einen Polarseetauchor (Colymbus arcticus L .) ;  von den Schillern der 
VI. ('lasse: einen jungen Fuchs ; vom Schüler der 1. a. Classe Victor Grafen Lichtenberg: 
einen P urpurre iher (Ardea purpurea L.) und eine große Rohrdommel (Botaurus 
stellaris B oie); der I. b. Classe Eugen bischer: eine E lster (Pica caudata R ay .); 
der II. a. Classe Werner Mahr: eine gemeine Fingerschnecke (Pteroceras lambis 
Lara.); der III. b. Classe Leo Jelovšek: eine Laclimöve (Larus ridibundus L.). 
Mineralien, Gesteine und Versteinerungen schenkten die Schüler : Ernst Majcen (II. b.), 
Leopold Kitter v. Rainhof er (III. b.), Vladimir Kappus v. Piche/stein (III. b.) und 
Anton Maier (III. b.).

Die Cabinetsbibliothek erhielt durch A n k a u f :  Verhandlungen der k. k. zoo­
logisch-botanischen Gesellschaft in Wien, Jahrg . 1899. .Jahrbuch und Verhandlungen 
der k. k. geologischen Reichsanstalt in Wien, Jahrg . 1899. < )sterreichisehe botanische
Zeitschrift, Jahrg . 1899. Dr. I,. Rabenhorst, Kryptogamenflora von Deutschland, 
Österreich und der Schweiz, 2. Aull. (Fortsetzung).

G e g e n w ä rtig e r  S ta n d  d e r  S a m m lu n g :

Zoologie: W irbelthiere 358, wirbellose Tliiere 1704 4, Skelette und Skelettheile, 
anatomische P räparate und Modelle 127.

Botanik: Herbarium  Plemelianum (12 F ascikel); Thueinen, Mycotheca univer- 
salis (23 Centurion); K erner, F lo ra  cxs. A ustro-IIungarica (20 C enturion); Krypto­
gamen ((i Fascikel); Samen-, F rüchte und Droguensammlung 2 2 6 ; sonstige bota­
nische Gegenstände 116.

Mineralogie und Geologie: N aturstücke 1 1 2 2 ; Edolsteinnaohaliinungen 3 1 ; 
Krystallform en 138.

Abbildungen und Karten 3 2 7 ; Geräthe 2 3 ; technologische Gegenstände 5 0 ; 
Bücher 9 6 9 ; Hefte und Blätter 610.

4. Die physikalische Lehrmittelsammlung

erhielt folgenden Zuwachs:
Durch A n k a u f  wurden folgende Stücke erworben: 12 M etallwürfel zur 

Firläuterung des speeitischen Gewichtes der K örper; e.iu A pparat für den Foucault­
schen Pendelversuch nach W einhold; eine Norm alstimmgabel; ein Kehlkopfmodell; 
ein Ohnnodell; ein Stück M agneteisenstein; ein A pparat nach Vanderfiiet, um den 
Sitz der E lektricität im Ruhezustände zu zeigen; ein Satz lichtdurchlassender 
Objecte; ein Modell des Auges.

Durch S ch e n k u n g :  Von den Schülern der VII. Classe: ein Apparat, zur 
Projection horizontalliegender G egenstände; vom Schüler der III. a. CI. Johann 
Detter: m ehrere Batteriegläser und Kohlen.



Die Cabinetsbibliothek wurde verm ehrt durch A n k a u f  der W erke: Peske, 
Zeitschrift für den physikalischen und chemischen U nterricht; Pfaundler, Lehrbuch 
der Physik II., 2. Abth.

Durch S c h e n k u n g :  Vom H errn Schulrathe Franz Kreminger: F/eeming- 
Jcnkin, E lek tricität und M agnetismus; F. Domke, Nautische, astronomische und 
Iogarithmische Tafeln; Littrow, Vorlesungen über Astronomie; Schaub, Leitfaden 
für den U nterricht in der nautischen Astronomie.

Die physikalische Sammlung zählt gegenwärtig 440 Nummern mit 807 Stücken, 
99 Bücher, 7 Hefte.

5. Chemische Lehrmittelsammlung.

A n g e s c h a f f t  wurden folgende Apparate und Geräthe: Kine 1‘räcisionswage 
mit Hornschalon, vernickelt, und Gewichtsatz. Ein vollständiger Acothylengas- 
apparat für vier Flamm en. Ein Exioator nach llam pel, 13 cm hoch. —  Eine 
Gebläselampe, französisches Modell.

Außerdem noch die fü r den U nterricht nothwendigon Chemikalien und 
Glaswaren.

Die Handbibliothek wurde verm ehrt durch: Fischer-Wagner, Jahresbericht 
der chemischen Technologie, Jahrg . 1899. Musprath, Technische Chemie. (Forts.)

Fresenius, Zeitschrift für analytische Chemie. Meyer, Journal für praktische 
Chemie. — Ahrens, Sammlung chemisch-technischer Vorträge. Bendixen, Die 
Mikroorganismen im M olkereibetriebe. Fiucek, Bakteriologische Untersuchungen 
in Sarajevo. Dr. Weichselbaum, Der gegenwärtige Stand der Bakteriologie. 
Kronfeld, Bakterien im Haushalte. Dr. Kny, Die Bedeutung der Pilze im Haus­
halte der N atur. Thiimen, Bakterien im Haushalte des Menschen. Hofta,
W eitere Beiträge zur Kenntnis der Fäulnis-B akterien. Cleves-Symmens, U nter­
suchungen über die aus der Luft sich absetzenden Keime. Eberbach, Verhalten 
der Bakterien im Boden Dorpats.

Gegenwärtiger Stand der Sammlungen: Größere A pparate 158; Bücher 221 ; 
Blätter und Hefte (i7. f

6. Lehrmittelsammlung für das Freihandzeichnen.

Zugewachsen durch A n k a u f :  Andel, Polychrome Flachornam ente, II. Bd. 
Heft 13 bis 18.

Gegenwärtiger Stand: 10 Vorlagewerke. Modelle: I. Serio: A. 12 Stück; 
B. aj 29 Stück; b) 28 Stück. II. Serie: 13 Stück. III. Serie: A. 7 Stück;
B. 7 Stück. IV. Serie: a) 7 Stück; b) 12 Stück; c) 7 S tück; d) 18 Stück;
e) 15 Stück. V. Serie: A. 10 Stück; B. 3 Stück; C. 13 Stück; D. 3 Stück.

7. Die Erdbebenwarte.

F.rweiterung und Ausbau der Warte. Schon bei der Gründung der Erdbeben­
warte an der k. k. Staats-Oberrealschule in Laibach (im Jah re  1897), welche durch 
die Muniticenz der Krainisclien Sparcasse ermöglicht und durch die heimischen 
Firmen Tönnies und Samassa in der ausgiebigsten Weise unterstü tzt w urde, hatte 
die Leitung derselben auf eine dem heutigen Stande der W issenschaft entsprechende 
Erw eiterung der W arte Rücksicht genommen und hiefür eiue große Räumlichkeit
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im Koller und eine elicn .solche im thurm artigon Aufbauc des Realschulgebäudes 
von der Direction der Krainischen Sparcasse angesprochen. Die genannten Räumlich­
keiten wurden, da sie unbenutzt gestanden sind, ohneweiters der Erdbebenwarte 
für weitere Aufstellung von Instrum enten überlassen. Desgleichen führte die m ehr­
jährige E rfahrung  mit den bisherigen Instrum enten zur E rkenntn is, dass die Er- 
gänzungsanlagen im Kellerraum e ein dringendes Bedürfnis sind, da die bisherigen 
Apparate nicht vollständig ausreichen, um die verschiedenartigen seismischen 
Bewegungen, welche ihren U rsprung auf dem Laibacher Felde oder weiter im 
Umkreise haben, genau aufzunehmen. Die neuen Instrum ente, welchen ohne Nach­
theil, da sie auf festem Grunde fundiert werden, eine doppelte Vergrößerung wird 
gegeben werden können, sollen insbesondere die leichten Zitterbewegungen, welche 
starken örtlichen E rschütterungen stundenlang vorausgehen, aufschließen helfen, 
um die vorbereitenden Bewegungen eines örtlichen Bebens genau feststellen zu 
können, was bei der jetzigen Anlage nicht leicht möglich ist. Durch die Ergänzung 
des Instrum entals der Erdbebenw arte wird don bisherigen Instrum enten die Aufgabe 
Zufällen, gröbere E rschütterungen in ih rer Gänze wiederzugeben, indes durch die 
Instrum ente im Keller anderseits auch die unbedeutendsten Bodenbewegungen 
festgehalten werden sollen, die bisher einer genaueren Beobachtung nahezu ganz 
entgangen sind. Durch die Neuanlage im K eller sollen weiters auch die Übelstände 
behoben werden, die sich bisher einer genauen Bestimmung der W eltrichtung, in 
welcher seismische Bewegungen erfolgt s in d , ergeben h ab en , da die Instrum ente 
unabhängig von dem M auerwerke des Gebäudes aufgestellt werden sollen.

An einen weiteren Ausbau und an eine Vervollständigung der Erdbebenw arte 
konnte jedoch erst gedacht werden, nachdem die Arbeiten an der jetzigen W arte voll­
endet waren, was erst im V orjahre geschehen ist. In den Monaten .luni und Juli 
des V orjahres wurde bereits die Thätigkeit der W arte in die K ellerräum lichkeiten 
verlegt. Zuerst wurden zwei größere und ein kleineres Steinpostam ent im Keller­
raum e in den natürlichen Schottergrund 1 l/ 2 M eter tief auf B eton-Sockel auf­
gesetzt; sodann wurde im selben Raume auf einer H auptm auer des Gebäudes ein 
♦ Stoßm esser» nach Vicentini, ausgeführt von der F irm a Samassa und dem M echaniker 
W eber, zur Ausprüfung aufgestellt. Das Instrum ent functionierte durch 14 Tage 
tadellos, nur hatte sieh hiebei herausgestellt, dass sich der Kellerraum infolge 
großer Feuchtigkeit nicht eher zur dauernden Aufstellung von Instrum enten eignet, 
bis nicht gründliche Umänderungen behufs Trockenlegung des Raumes voran­
gegangen sind.

Die Kosten für die Aufstellung der S teinpostam ente, als T räger fü r neue 
Instrum ente, hatte in großm üthiger Weise die Krainische Sparcasse getragen. Die 
weiteren baulichen Veränderungen im Kellerraume, die im Laufe der letzten Sommer­
ferien hätten zu Ende geführt werden sollen, mussten jedoch unterbleiben, da der 
E rdbebenw arte keine weiteren Geldmittel zur Verfügung gestanden sind und die 
Direction der Krainischen Sparcasse eine weitere materielle Unterstützung der W arte 
im .Juli 18 i)D abgelehnt hatte. Im laufenden Jah re  stellte die Leitung der E rd ­
bebenwarte neuerlich ein Ansuchen an die löbliche Sparcasse - Direction mit dem 
Hinweise, dass die W arte augenblicklich von keiner Seite eine größere Geldunter­
stützung erwarten darf und kann. Dem Ansuchen wurde eine D enkschrift an­
geschlossen, worin die B e d e u t u n g  der Erdbebenw arte sowohl vom wissenschaftlichen 
als auch vom technisch-praktischen S tandpunkt entsprechend hervorgehoben wurde.

Im Monate April I. J . hatte die Krainische Sparcasse im Sinne des Ansuchens 
der Leitung der Erdbebenwarte; Folge gegeben, und nun kann an die Verwirk­
lichung der vieljährigen Pläne geschritten werden, und die dringend nothwendige



Erw eiterung dieses neuartigen wissenschaftlichen Instituts erscheint somit durch 
einen neuerlichen Gnadenact der Krainischen Spareasse, bekannt als G ründerin der 
W arte, gesichert.

Gegenwärtig wird nun an der H errichtung und Trockenlegung des K eller­
raumes gearbeitet, und in kurzer Zeit dürften im Keller zwei größere Instrum ente 
aufgestellt w erden, welche eine noch größere Em pfindlichkeit aufweisen werden 
wie die bisherigen.

Zugleich sind die Ilerstellungsarbeiten im thurm artigen Aufbaue des Realschul­
gebäudes in Angriff genommen worden, wo diejenigen meteorologischen Instrum ente 
und Apparate zur Aufstellung gelangen sollen, die als Ililfs- und Controlapparate 
die seismischen Beobachtungen ergänzen und erweitern sollen. Hiebei kommen in 
erster Linie beständig registrierende Wind- und Luftdruckm esser in B etracht, die 
im thurm artigen Aufbaue den entsprechendsten Platz linden werden. Die geplanten 
Erweiterungsarbeiten an der W arte dürften im Laufe eines Jahres beendet werden, 
dann wird die Erdbebenw arte dem heutigen Stande der W issenschaft entsprechend als 
vollständig bezeichnet und an die Seite aller ähnlichen Institute gestellt werden können.

Chronik. Seit 5. April 1. ,T. besteht an der Erdbebenw arte in Laibach eine 
vollständige Telegraphenstation zum Zwecke directer telegraphischer Zeitsignal­
gebung von der T riester S ternw arte aus. Das hohe k. k. Handelsministerium hatte 
in Ansehung der W ichtigkeit der exacten seismischen Forschung den unentgeltlichen 
telegraphischen V erkehr mit der T riester S ternw arte gestattet. Die Krainische 
Sparcasse bewilligte großm üthig die zur Einrichtung der Telegraphenstation noth- 
wendigen Geldmittel.

Am 25. Mai 1. J . wurde der Erdbebenw arte die hohe Auszeichnung zutheil, 
dass sie neuerlich ein Mitglied des kaiserlichen Hauses, Seine kaiserliche Hoheit Erz­
herzog Rainer, C urator der kaiserlichen Akademie der W issenschaften, in Begleitung 
Seiner Excellenz des H errn Landespräsidenten Victor Freiherr v. Hein besuchte 
und sich eingehenden Bericht über die wissenschaftliche Thätigkeit der W arte von 
ihrem Leiter erstatten ließ.

Am 5. Jun i 1. J. wurde die Erdbebenw arte in das Staats-Telephon-Netz von 
Laibach einbezogen.

Die W arte wird nahezu täglich von einheimischen und auswärtigen Gästen, 
darunter auch Fachgelehrten, besucht; der Leiter der W arte gibt hiebei bereit­
willigst die nothwendigen Aufklärungen.

Wissenschaftliche Thätigkeit. Kurze allgemeine wissenswerte Beobachtungen 
Uber Erdbeben wurden wie in den V orjahren in der Laibacher Zeitung und in der 
wissenschaftlichen Beilage der M ünchener Allgemeinen Zeitung veröffentlicht.

Seit dem Jah re  1900 werden allmonatliche Berichte über die seismischen 
Beobachtungen von der W arte herausgegeben und an verwandte Institu te des ln- 
und Auslandes versendet. Alle seismischen Beobachtungen werden auch im Bolletino 
der seismologischen Gesellschaft in Rom veröffentlicht.

Die seismischen Beobachtungen des Jahres 189!), soweit sie mit den lieben 
von Dalmatien im Zusammenhange stehen, wurden in den Mittheilungen der 
Erdbeben-Commission der kaiserlichen Akademie der W issenschaften vom Leiter 
der W arte besprochen.

Die Leitung der Erdbebenw arte hatte wiederholt über Anfragen, in das Gebiet 
der seismischen Forschung schlagend, Auskunft ertheilt und ausführlichen Bericht 
über E rrichtung der W arten, W ahl der Instrum ente, Organisation des Beobachtungs­
dienstes über Ansuchen der Erdbeben-Com m ission der königlichen ungarischen 
geologischen Gesellschaft erstattet.



46

Die auf der Erdbebenw arte durch örtliche wie durch die W irkung auswärtiger 
Erdbeben auf den Erdbebenm essern aufgezeichneten Linienbilder werden nach wie 
vor in photographischer Nachbildung auf einer Tafel, die man an einer verkehrs- 
belebten Stelle der Stadt, Congressplatz, Tonhalle, angebracht bat, ausgestellt.

Beben- und W etterberichte erhält dio Erdbebenw arte unentgeltlich von der 
meteorologischen Centrale in Rom sowie vom k. u. k. hydrographischen Amte in 
I’o la ; den telegraphischen W etterbericht der meteorologischen Centrale in Wien 
spendet der W arte die Section K rain des Deutschen und Österreichischen Alpen­
vereines, wofür ihr der verbindlichste Dank ausgesprochen sei.

In den vergangenen Sommerferien versahen in Abwesenheit des Leiters den 
Beobachtungsdienst die H erren : Franz Hurtig Lehrer, und stud. techn. Alois Cacak. 
Auch im Laufe des Schuljahres wurde der Leiter vielfach von den H errn cand. 
ju r. Ernst Stöckl und Hauptm ann i. R. v. Schrey u n te rs tü tz t; in der H errichtung 
der liegistrierstreifen machte sich der Schüler der VI. Classe Lenarčič verdient. Allen 
sehr geehrten Förderern  und Gönnern und insbesondere den obgenannten Herren 
M itarbeitern der Laibacher E rdbebenw arte, die in uneigennützigster Weise ihre 
K räfte in den Dienst der W issenschaft gestellt, sei an dieser Stelle der gebiirende 
Dank ausgesprochen.
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VII. Statistik der Schüler.

C l n 1 S 

irt

1. Z a h l . I .a . 1. b I . e . I I .  a 11. h Ul.». III.Ii. I V.a. IV. b V. VI . VI I . 53 
1 N

Zu E n d e  18 9 8 /9 9  . . . 
Zu A nfang 1899 /1 9 0 0  . . 
W äh ren d  des S chu ljah res 

e i n g e t r e t e n .........................

HS)
50

1

54
42 42

44*
36

43
43

2 9 ' 
■ 48

1

31
: 36

3 3 ' 
1 32

2

28
25

27 ‘ 
48

1

2 4 2 
23

14s
26

1

366'»  
451 i

6

I m gan  zen al so au  fgenom 111 en 
I darun ter:

Neu aufgenom inen, u. zw ar: 
A uf G rund  einer Auf-

51 42 42 36 43 49 36 34 25 49 23 27 457

nahm spriifting 4!) 36 41 — 2 3 3 1 -■ — — — 135
A ufgestiegen . . . . — — — 2 — 3 — 1 3 1 1 11
R e p e t e n t e n .........................
F re iw illig e  R epeten ten  . 

W ieder aufgenom m en, u. z.:
— 1 —

1
— — — 1

2
1

A ufgestiegen . . . . — 34 38 42 33 29 25 42 20 2 5 . 288
R e p e t e n t e n .........................

W ährend  des Schu ljah res

2 (5 1 •) 1 2 4 2 20

a u s g e t r e t e n ......................... 6 (i 10 1 1 I 3 1 4 1 2 36

S c h i l le r z a h l  E n d e  IS ! ) 9 /  / 9 0 0  

D a ru n te r :
45 36 32 35 42 48 36 31 24 45 22 25 421

Ö ffentliche S chü ler . 
P r i v a t i s t e n ...............................

45 36
-

32
—

35 42 48 36 29
2

24 45 21
1

25
—

418
3

Sum m e

2. G e b u r ts o r t.

L aib ach  und u n m itte lbare

45 36 32 35 42 48 36 31 24 4  5 22 25 421

U m g e b u n g .........................
K rain  mit. A usschluss von

2H 11 11 15 15 27 10 12« 12 12 6 5 159*

L aibach  ............................... 7 21 14 7 20 4 24 2 10 17 8 8 142
S te i e r m a r k ............................... 8 3 5 3 4 5 1 8 — 5 — 3 4 0
K ü s te n la n d ............................... 1 — 1 2 2 3 — 3 ' 1 4 1 2 2 0 '
K ä r n t e n ..................................... l — — 3 — 1 — 3 — 2 2 2 14
D a l m a t i e n ............................... — — — — — 1 — — 1 — 1 3
N iederösterreich . . . . 1 — — — — 3 — 2 — — 2' — 8'
O b e rö s te r re ic h ......................... — — — 1 — 1 — — _ — — 2
T i r o l ............................................ 1 — — 1 — 1 — — __ 1 — 1 5
V o r a r lb e r g ............................... 1 1 2
B ö h m e n ..................................... 2 — — — — — — 1 — 1 — 1 5
M ä h r e n ..................................... 1 1
G a l iz ie n ..................................... — — _ 1 — — _ _ — — — l
K ro a tie n ...................................... — 1 l 1 1 — — 1 t 2 — — 8
U n g a r n ..................................... 1 — — 1 — — 1 1 — — 1 — 5
H e r z e g o w i n a ......................... — — — — — 1 — — — — 1 — 2
Ä g y p t e n ............................... — — 1 1

Summe 45 36 32 35 42 48 36 2 9 ' 24 45 2 1 ' 25 4 1 8 '

* Die rechts beigesetzten kleineren / i Ilern bezeichnen die Privatisten.
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C l a s s e
c<u
S
srt

3 .  M u t t e r s p r a c h e . I. a. I. b. I .e . II. a. II. h. I I I . a. IH .b .llV .a. IV . b i  V ‘ VI. V II. 3
N

D e u ts c h .....................................
S lo v e n i s c l i ...............................
I t a l i e n i s c h ...............................
O e c h i s c h ...............................
K r o a t i s c h ...............................
S o rb is c h .........................

39

ft
1

36 32
32

a

1

1
40

1
45

2
-

1
-

36
_

2 8 '

-

2
22

-

19
21

4

1

7 '
13

1

13
9
2
1

186*
209

17‘
3
2
1

8111111110 .

4 .  R e l i g i o n s b e k e n n t n i s .

45 31; 32 35 42 48 36 29* 24 45 21* 25 4 1 8 :l

Katliulisc'h des lutem . R itus 43 36 32 33 42 48 36 28 24 45 2 0  < 24 4 1 1 '
E v angelisch , A ugsb. Oonf. . — — — — _ 1 — — 1 1 3
G riech isch -o rien ta lisch  . 
I s r a e l i t i s c h ............................... 2

--- 1

1
— — — — “ 1

3

Sum m e 

5 . L e b e n s a l t e r .

45 36 32 35 42 48 36 2 9 “ 24 45 2 1 1 25 4 1 S ‘

1 1 J a h r e ............................... <1 2 2 _ _ „_ _ _ 13
12 » .......................... 11 5 4 6 3 — — — — — 29
IM .......................... 10 15 13 11 11 9 1 — _ _ 70
14 . .......................... 9 8 10 8 11 14 (> 7 2 — — 78
15 » .......................... li 4 2 5 11 12 10 7 8 6 — _ 71
11! .......................... — 2 1 5 5 5 9 7 5 17 4 .— 60
17 ..........................
18  » ..........................
19 » ..........................
2 0  ..........................
21 » ..........................

— —

—
—
—

1

—

7
I

4
2

ft
2 '
1
0 '

4
4

1

14
6

1
1

3
3

10
1'

3
3
7
5
2

41
2 1 '
18

7*
4

22 -- _ — — — — 4 4
2:i » .......................... 1 - - 1 2

■Summe

6. N a c h  dem. W o h n ­
o r te  d e r  E lte rn .

45 36 32 35 42 48 36 29- 24 45 21 > 25 4 1 8 '

O rteangehiirige . . . . :sö 18 12 25 20 37 14 2 0 ' 1 1 23 11 13 2 3 9 '
A u s w ä r t ig e ............................... 10 18 20 10 22 11 22 9 ' 13 22 10' 12 1792

•Summe

7. C lassifica tio n .
a)  '/.u  h’iiilc iles Schuljahres 

1SIW/1900 
I . F o rtgangsclasse  m it

46 36 32 35 42 48 36 29* 24 45 2 1 ' 25 4 I 8 :'

V o r z u g ......................... 4 3 3 4 2 2 2 3 3 2 1 2 31
I. F ortgan g sc lasse  . . . 

Zu einer W iederho lungs­
32 20 16 2*; HO 24 23 10 9 16 9 ' 22 2 3 7 '

p rü fu n g  zugelassen  . 6 7 6 4 6 12 5 5 5 11 7 1 75
11. F o rtgangsclasse  . . 2 3 5 1 4 5 3 9 5 7 2 46

111. F o rtgan g sc lasse  .
Zu einer N ach tragsp riifung

1 3 2 -**“ 5 3 2 1 9 2 28

k rankheitshalb , zugelassen 0* 1 1*

Sum m e 45 31! 32 35 42 48 36 29 ‘ 24 45 2 1 ' 25 4 1 8 '
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C l a
pa>
s

b )  N a c h t r a g  z u m  S c h u l ja h r e E
ei i

1 8 9 8 /9 ! ) . I. a. l . b . I . e . 11. a. 11. b. 111. a. 111. b. IV .a. IV.b. V. VI. V II.
cn !
3

1 N 1
I W iederholungs - P rü fungen

w aren  l>owilli<vt. 4 9 2 7 5 ' 4 1 ' 2 7 7 2 4 ' 5 2 '
E n tsp rochen  haben  . . 4 7 2 6 4 ' 2 1 ' 2 6 7 ' 4 ' 4 5 4
N ich t entsprochen haben 1 — — — 2 — — — — 3
N ich t erschienen sind — 1 --- — — 1 — — — 1 0 ‘ __ 4 '

N achtr.-P rilf. w aren  hew ill. — — --- — — — __ __ __ 1 __ — 1
E ntsprochen  h aben
N ich t entsprochen haben — — — — — — — — — — — — —
N ich t erschienen sind — — --- ' — — — — — 1 — — 1

Som it E n d e r g e b n is  f .  1898/99
I. F q rtg an g sc l. m. V orzug 2 3 --- 1 2 7 3 1 2 2 2 — 25
1. » . . . . 3 4 35 --- 4 3 ' 35 2 1 1 23 3 1 ' 24 18> 2 1 1 14» 2 9 9 ’

11. » . . . . 2 12 --- — 5 1 5 F 2 3 1‘ — 8 8 ’
m .  » . . . . 1 4 — — 1

U ngeprü ft blieben — — — — 1 — 1

Sum m e 39 54 4 4 1 43 2 9 ' 31 3 3 3 28 2 7 ‘ 24a 14* 3 6 6 10

; 8 . G e l d l e i s t ,  d .  S c h ü l e r .
I Das S chulgeld  zu zahlen

w aren  v erp flich te t:
im  ersten Sem ester . . 22 19 19 11 8 14 15 15 3 13 9 11 159
im  zw eiten S em ester . . 19 11 6 12 10 23 19 20 12 27 13 12 184

Z u r H älfte  befreit, w a re n :
im  ersten Sem ester — — — — — — 1 — — 2 — — 3
im  zw eiten Sem ester . — — — — — 1 — — 2 — — 3

G anz befre it w a re n :
im  ersten  Sem ester . . 2<S 19 19 25 35 33 20 20 21 33 15 16 282
im zw eiten Sem ester . 29 25 27 23 33 25 16 10 12 17 9 13 239

| D as S c h u lg e ld  betr. i. ganz .:
im ersten  S em ester . K 880 760 760 440 320 560 620 600 120 560 360 440 6420
im zw eiten  S em ester . » 760 440 240 480 400 9 2 0 780 8 00 4 80  1090 5 20 480 7390

Sum m e . K 1640' 12001000 920 720 1480 1400 1400 600  1650 8 80 920 13810
A u fn a h m s t a x e n  zah lten 49 36 41 1 1 6 3 3 — 1 — 3 144

i. G es.-B etrage v. K 604 HO
L e h r m it te lb e i t r ä g e  zah lten  . 51 42 42 86 43 48 36 83 25 49 23 27 455

im  G esam m tbetr. v. 9 1 0  K
D ie T a x e n  f ü r  Z e u g n is -

d u p l ic a te  be trugen  14 K
B eiträge  fü r Ju gendsp ie le  K 37 35 21 28 24 30 26 16 34 16 16 308

9 . B e s u c h  d e r  n i c h t
o b l i g a t e n  L e h r f ä c h e r .

i  I . C u rs . . 19 — — 6 — — __ — __ __ __ _ 25
Slov. S prache  v 11. » — — — 10 — 4 — — — — --- 14

\ I II . » . . — — — 1 — 14 — (i __ _ — __ 21
(  *• l t 7 2 1 1 1 _ 25

G esang  • • • ^ j j . » 4 6 4 2 7 5 8 7 __ 43
. (  1. Abtheil. _ _ _ 15 14 8 1 _' 38S tenographie j | | _ __ _ __ __ __ 16 4 3 23

A naly t. Chemie J |J' ' — — — — — — — — —
5

— 8
5

M o d e l l i e r e n ......................... — — — — — — — — 3 3 1 7

10. S tip en d ien .
A nzahl der S tipendisten 2 — 1 1 2 2 4 3 2 4 3 24
G esam m tbetr. der Stipendien

4018 K  52  h.

O .-U . 4
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VIII. Maturitätsprüfung.
Iin Herbsttermint; 1899 wurde die Reifeprüfung am 29. September unter 

dem Vorsitze des H errn k. k. Landesscluilinspeotors Josef Sn man abgehalten. Vier 
Gandidaten unterzogen sieli der W iederholungsprüfung aus einem Gegenstände, und 
ein P rivatist meldete sieh zur Prüfung.

V e r z e i c h n i s
jener Abiturienten, welche bei der im Herbsttermine 1899 abgehaltenen 

Maturitätsprüfung approbiert w orden  sind.

Za
hl

 
!

Name Geburtsort Geburtstag Studien­
dauer

Gewählter
Beruf

i  L Ilönigschmid Adolf Unter-Šiška (i. Mai 1881 8 Jah re Technik

2. Odlasek Andreas Vižmarje 28. Juni 1878 7 Jah re Technik

3. Pavliczek Johann M arburg 20. Mai 1880 7 Jah re Unbestimmt

4. Treo Iloman Unter-Šiška 23. Aug. 1879 10 Jah re Technik

Im heurigen Sommertermine meldeton sich zur Reifeprüfung 25 öffentliche 
Schüler und 2 Externe.

Zur schriftlichen Prüfung, welche in den Tagen vom 6. bis zum 11. Jun i 
abgehalten wurde, erhielten dieselben folgende Aufgaben zur Bearbeitung:

Aus d er d eu tsch en  S p ra c h e : Die weit- und culturgeschichtliche Bedeutung 
der Entdeckungsfahrten am Ende des XV. Jahrhunderts n. Chr.

Aus d er sloven isehen  S p ra ch e : Slovenska književnost ob koncu XVIII. 
in ob koncu XIX. voka.

Ü bersetzung  au s  dem  D eu tschen  in s  F ra n z ö s isc h e : «Dio goldene Dose». 
Aus «Christoph v. Schmids ausgewählte Schriften fü r die Jugend, herausgegeben 
von Josef K raft. Wien 1885. Graeser.» Pag. 99 und 100 endend: « . . . d i e  goldene 
Dose als ein Geschenk.»

Ü bersetzung  a u s  dem  F ran zö sisch en  in s  D eu tsch e : «L’ 4pargne», par 
Vieillot. Aus «Nouveau livre de lecture, von G. Strickler. Zürich 1898.» Pag. 98 
und 99, ganz.

Ü bersetzung  au s  dem  I ta l ien isch e n  in s  D eu tsch e : «La stampa.» Aus «Libro 
di lettura per le scuole popolari austriache. P arte  I I I 11 di Bertamini, Vienna 1892.» 
Pag. 2G8 und 269, ganz.

Aus der M a th em atik : 1.) Jem and will durch 15 Jah re  am Anfänge eines 
jeden Jahres eine bestimmte Summe zahlen, dam it nach Verlauf dieser Zeit er 
selbst oder ein anderer 10 Jah re  hindurch eine am Ende eines jeden Jahres 
fällige Jahresren te von 2400  K genießen könne; wie groß ist die jährlich zu 
zahlende Summe, wenn 4 1/a %  Zinsen gerechnet werden? —  2.) Man bestimm e die 
Oberfläche und das Volumen einer regelmäßigen zwölfseitigen Pyram ide, deren
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Höhe h =  13'7 cm und deren Flächenwinkel an den Seitenkanten rf —  102° 18' 2 0 "  
ist. —  3.) Man bestimme die Gleichungen der Tangenten, die man vom Punkte S  
(10 , —  3/ t )  1111 die Ellipso 9.v- 2 5 y J =  225 ziehen kann, und berechne die 
F läche des der Berührungssehne entsprechenden Ellipsensegmentes.

Aus der d a rs te lle n d en  G eo m e trie : 1.) Drei nicht in einer Geraden liegende 
Punkte a, b, c im Raume und eino Ebene O N M  sind gegeben; man soll in der 
Ebene O N M  einen P unkt suchen, welcher von den drei Punkten gleiche Ab­
stände hat. —  2.) Es ist ein P rism a zu «instruieren, wenn dio Basis A, />’, C, 
D, K  die Neigungswinkel zweier in den E ndpunkt D  sich anschließenden Seiten­
flächen zur Grundfläche und der Abstand der beiden Grundflächen gegeben ist. —
3.) Zwei windschiefe Gerade ab und cc sind gogeben; durch einen P unk t d  der 
Geraden ab ist eine Ebene zu legen, welche mit ab den W inkel «  bildet und zu 
ce parallel ist.

Die mündliche P rüfung fand unter dom Vorsitze des H errn k. k. Landes- 
schulinspectors Josef Suman vom 25. bis zum 28. Jun i statt.

V e r z e i c h n i s
jener Abiturienten, welche bei der im Som m erterm ine 1900 abgehaltenen 

Maturitätsprüfung für reif erklärt w orden  sind.

Za
hl Name Geburtsort Geburtstag Studien­

dauer
Gewählter

Beruf

1. Dolenc Augustin
Haidenschaft,

Küstenland 9. Dec. 1878 9 Jah re Technik

i 2. Fels Theodor D ornbirn, Vorarlb. 16. Ju li 1881 7 Jah re Unbestimmt

! 3. Fritsch  E rnest Loko, S teierm ark 24. Mai 1883 7 Jah re Unbestimmt

1 4 - Germ A rthur Kairo, Ägypten 15. Dec. 1882 7 J ahre Technik

5. H opfgartner Emil Ladija, Krain 20. April 1883 7 Jah re Technik

G. Je ran  Franz Laibach 5. üctol). 1881 7 Jah re Unbestimmt

7. Ju ran  Oskar Villach, Kärnten 25. Oetob. 1880 9 Jah re Unbestimmt

8. Luckmann Johann Laibach 20. .länn. 1882 8 Jah re Bergakademie

9. Miotto Umberto Spalato 5. Sept. 1882 7 Jah re
Handels­
akademie

10. Nissl Josef Schiitters, Tirol 11. Sept. 1879 8 Jahre
Hochschule für, 

Bodencultur

1 1. Petrič Johann Gurkfeld, Krain 21. Ju li 1881 8 Jah re
Marine-

commissariat

4 *
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'S Name 
N 1

Geburtsort j  Geburtstag
1

Studien- [ Gewühlter 
datier | Beruf

12.
Prandi de Ulm hort 

Gino Triest 12. Sept. 1881 8 Jah re Kriegsmarine

13. I ’uppis Emil Oberloitsch, Krain 30. Aug. 1878 7 Jah re Technik

14.

15.

Ilieder Franz Althofen, Kärnten 19. Nov. 1878 9 Jahre Unbestimmt

Smole Alois Kronau, Krain 20. Jun i 1878 7 Jahre Unbestimmt

16. Thomann Alois Laibach 6. Mai 1881 7 Jah re Unbestimmt

17. * W alland Josef M arburg, Steierm. 1. März 1879 7 Jah re Unbestimmt

!18. * W itt llcinhold Laibach 23. Jun i 1883 7 Jah re Technik

IX. Ch ron i k .
Am 15. Ju li v. J. fand die Sehüleraufnahme in die erste Classe sta tt; sie 

wurde am 16. und 17. September fortgesetzt und gleichzeitig auch fü r die übrigen 
Classen der A nstalt vorgenommen.

Das Schuljahr wurde am 18. September mit einem feierlichen Gottesdienst 
eröffnet; hierauf begann der ordnungsmäßige Schulunterricht.

Zur Feier des Allerhöchsten Namensfestes Sr Majestät des Kaisers wohnten
die Schüler der Anstalt in Begleitung des L ehrkörpers am 4. Octobor einem Fest­
gottesdienst in der St. F lorianskirche bei, desgleichen betheiligte sich der Lehr­
körper an diesem Tage und auch am 18. August an dem in der Domkirche cele- 
brierten Hochamte.

Am 19. November wurde aus Anlass des Namensfestes weiland Ihrer Majestät 
der Kaiserin Elisabeth fü r die Schuljugend in Begleitung des gesammten Lehr­
körpers eine Gedächtnismesse veranstaltet.

An dem Trauergottesdienste fü r weiland Sc. Majestät den Kaiser mul König 
Ferdinand I. am 28. Jun i w ar der L ehrkörper vertreten.

Der k. k. Landesschulrath hat mit dem Erlasse vom 23. November 189!),
Z. 3503, die Eröffnung der dritten Parallelabtheilung zur ersten Glasse genehmigt.

Der M inister fü r Cultus und U nterricht hat die Professoren Emil Ziakowski 
in die VII. und kaiserlichen Rath Johann Kranke, Anton Laharner, /■'raus Keller, 
Johann Gnjezda, Karl Pirc und Alois Tavčar in die VIII. liangselasso befördert.

Der k. k. Landesschulrath hat dem Professor Kranz Keller die d ritte  f^uin- 
quennalzulage zuerkannt.

Professor Kranz Levee wurde vom k. k. Landesschulrathe zum V ertreter der 
Unterrichtsverwaltung im Curatorium der höheren städtischen Mädchenschule für 
die dreijährige Functionsperiode ernannt.

* -Mit, A u sze ich n u n g .
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Der k. k. Landesschulrath hat den Realschullehrer Albin Belar definitiv im
Lehram te bestätigt und ihm den Titel «Professor» verliehen.

Keine fürstbischöfliche Gnaden Dr. Anton Jeglič h a t dem katholischen Religions­
un te rrich te  durch m ehrere Stunden beizuwohnen geruht.

Der k. k. Landesschulinspector Herr Josef Suman und der Fachinspector fü r
den Zeichenunterricht H err Hermann Lukas haben während des Schuljahres die
Lehranstalt einer eingehenden Inspection unterzogen.

Der k. k. Landesschulinspector in Ruhe, infulierter Propst, Dr. Anton Jarz 
ist am I I. F ebruar gestorben. Die Realschüler und der L ehrkörper begleiteteten ihn 
zur letzten Ruhestätte.

Der Schüler der ersten ( Hasse Leo Perko ist am 4. F ebruar gestorben. Die 
Schüler der A nstalt und der Lehrkörper haben sich an dem Leichenbegängnisse 
betheiligt. E r  ruhe sanft in Frieden!

An Sonn- und Feiertagen hatten die Schüler katholischer Confession gemein­
schaftlichen Gottesdienst in der St. F loriauskirche, empfiengen im Laufe des Schul­
jahres dreim al die heil. Saeramente der Buße und des A ltars und betheiligten sich 
an dem feierlichen Umzug am Frohnleichnamsfeste. Gegen Ende des Schuljahres 
empfiengen m ehrere von ihrem Religionsprofessor vorbereitete Schüler der untersten 
('lasse die erste heil. Communion.

An die Schüler evangelischer Confession ertheilto den Religionsunterricht 
der evangelische P fa rre r H err //ans Jaquemar.

Das I. Semester wurde am 10. F eb ruar beendet, das II. am 14. F ebruar begonnen.
Das Schuljahr wurde am 14. Ju li mit einem Dankgottesdienste geschlossen.

X. Die körperliche Ausbildung der Jugend.
ln der am 7. December 1899 abgehaltenen Conferenz, die gemäß hohem 

M inisterial-Erlasse vom 15. September 1890, Z. 19.097, über die Maßnahmen zur 
Förderung der körperlichen Ausbildung der Schüler berieth , wurde beschlossen, 
das bis je tzt beobachtete und erprobte Verfahren boizubehalten.

F ü rs Baden, beziehungsweise Schwimmen im Freien, herrschen verhältnismäßig 
günstige Verhältnisse, indem im städtischen Rade Kolesia die Schüler bei der Lösung 
von Radekarten die Begünstigung einer weitgehenden Preiserm äßigung genießen, im 
Rado der M ilitärschwimmschule aber die Preise der Karton ohnehin sehr niedrig 
gesetzt sind; außerdem bieten die Räche Kleingraben und Gradašca den Schülern 
gefahrlose freie Radegelegenheit. W ie schon seit m ehreren Jah ren , so gewährte 
auch heuer die Resitzerin des Rades «zum Elefanten», F rau  Gnesila, in hochherziger 
W eise Freibadekarten für arm e Realschüler, wodurch auch der ärm ste im W inter 
des Rades nicht zu entbehren b rau ch te ; für diesen Act der W ohlthätigkeit sei ihr 
h ier dor wärmste Dank ausgesprochen.

luslauf konnte infolge des abnorm milden W inters gar nicht betrieben werden. 
Der V orrath der auszuleihenden Schlittschuhe wurde durch A nkauf um 4 Paare 
vermehrt.

Die Jugendspiele wurden im Schulhofe nach der bisherigen W eise durch- 
geführt. Die Theilnahme war eine rege, die Schüler betheiligten sich daran nicht 
nur in der für die allgemeinen Spielo festgesetzten Zeit, sondern benützten auch 
sonst die freie Zeit zum Retriebe von Boccia-, Croquet- und Lawn - Tennis - Spiel, 
indem sie sich zu kleinen Spielgesellschaften von 4 bis <S Theilnehmern vereinigten. 
Es gab 4 Lawn-Tennis-, 2 Croquet- und 2 Boccia-Gesellschaften.
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Am 22. Mai veranstaltete die Realschule einen Ausflug (Maiausflug). Die 
Schüler begaben sich classenweise unter F ührung  ihrer OlässenVorstände nach den 
verschiedenen Orten des an Naturschönheiten und Sehenswürdigkeiten so reichen 
Landes. Allgemeines Program m  w a r : ein tüchtiger Marsch von 3 bis 4 Stunden, 
heitere Spiele im Freien, Besichtigung der M erkwürdigkeiten und Bekanntschaft mit 
Land und Leuten. Die Ausflügler kehrten nach einem angenehm verbrachten Tage, 
gestählt an K örper und bereichert an W issen, wohlgemuth nach Laibach zurück.

Aus den folgenden Tabellen ist die Anzahl der Schwimmer, E isläufer und 
Radfahrer sowie die D urchführung der Jugendspiele und die Betheiligung an den­
selben ersichtlich.

I.

Schul-
classen

Zahl
der

Schüler

Von den Scliülorn dor Anstalt sind Ai» <lon 
Jngcnd-  
gpielon 

bethoiligten 
sich

'■> %
Schwimmer '» °/o Eisläufer >'■ % Radfahrer *» %

I. a. 45 17 37-8 22 48-9 10 27-8 24 66-7
1. b. 36 17 28-3 15 41-7 14 38-9 25 69-4
1. c. 32 16 50'0 4 12-5 4 12-5 22 68-8

! H .a. 35 20 57 • 1 19 54 • 3 17 48-6 22 62-9
11. b. 42 29 69 0 22 52 4 16 38' 1 34 80 • 5
III. a. 48 34 70-8 39 81-2 28 58-3 33 68-8
III. h. 36 25 69-4 26 72-2 26 72' 2 19 52 • 8
IV. a. 2!) 26 89-7 27 92-8 23 79-3 20 69 0
IV. b. 24 22 91-7 18 75-0 18 75-0 10 50 0

V. 45 41 9 1 1 33 73 • 3 40 88-9 29 64-4
VI. 21 r.) 90-4 17 80-9 14 66-7 16 76 2

'VII. 25 23 92 0 19 76-0 20 80 0 10 40 0

12 418 289 69' 1 261 62 4 230 55 264 63-1

II .

A llgem eine Ju gen dsp ie le .

Datum Spielzeit Classe Anwesondo S p i e l e

1899
27. Sept.

3—5 I. a., b., c. 59 Katze und M aus; Schwarzer M ann; Goldene 
Brücke ; 1 lexentanz.

11. Oct. 2 4 II. a., b.,
III. a., b. 60 Die Jagd; Diebschiagon; Schleuderball; Prellball; 1 

Boccia; Stelzen.

18. Oct. 2—4 IV., V., VI. 53 Barlauf; Schleuderball; Fußball; Boccia; Pfoil- 
schießon; Stolzen.

25. Oct. 2—4 I. a.,b.,c., 
11. a., 1). 85

Die Jagd; Schwarzer Mann; Goldene Brücke; Stoh- 
ball; Holland und Seeland; Kužki; Schleuder- j 
ball; Sauball; Stelzen.

; 8. Nov. 2—4 III. a., h.,
IV.) V., VI. 58 Diebscblagen; Bärenschiagon; Scbleuderball; Fuß­

ball; Croquet; Boccia.



Datum Spiolzeit Classe Anwosondo S p i e l e

1900
18. April

2 - 4 I. a., 1)., c. (iO Katze und Maus; Hasenjagd; Goldene Brücke; 
Wurfball; Stehball.

25. April 5 - 7 IV. a., 1)., 
V., VI. 54 Sclilagball; Fußball; Schleuderball; Croquet; 

Boccia; Stelzen.

5. Mai 5—7 II. a., b.,
III. a., 1). 70 Biirenscblagen ; K užki; Hexentanz; Sauball; 

Schleuderball; Boccia.

| ü. Mai 5—7 La., II.a., 
III. a. 59

Fuchs aus dem Loch; Schneidezeck; Diebschiagon; 
Stehball mit Grübchen; Schleuderball; Sauball; 
Boccia.

19. Mai 5—7 I. 1)., C.,
11. b., III. b. 64 Bärensclilagen; Diebschlagen; Jakob, wo bist du ? 

Hexentanz; Schleuderball; Kužki; Stelzen.

26. Mai 5—7 IV.,V.,VI. 54 Schlagball; Prellball; Schleuderball; Croquet; 
Boccia; Stolzen.

6. Juni 5 - 7 i., ii., m . 
a. 57  j

Schwarzor M ann; Letztes Paar vorbei; Ball- j 
haschen; Topfschlagen; Sauball; Schleuderball.

9. Juni 5—7 I. 1)., C.,
II. b., Ill.b. 61 Bärenschlagen; Fuchs aus dem Loch; Hexentanz; 

Zielreißen; Fußball; Reife; Stelzon; Prellball.

i  20. Juni 5 - 7 IV.,V.,VI. 53 Barlaufen ; Schlagball; Schleuderball; Fußball; [ 
Stelzen.

4. Juli 5—7 1. a., 1)., c. 
11. a., 1). 68 i Bärensclilagen; Fuchs aus dom Loch ; Stehball; j  

Schleuderball; Boccia; Stelzen; Reife.

I I I .

Sp ie lgese l lsch aften .

S p i e l Gesellschaft Z e i t

Lawn-Tennis
I., 11. Jeden Montag von 5—7 

» Samstag » 3—5

III., IV. Jeden Dienstag und Freitag von 5—7

Boccia
I. Jeden Dienstag und Freitag von 5—7

11. Jeden Mittwoch von 3—5

Croquet
I. Jeden Montag von 5—7 

» Samstag » 3—5

11. Jeden Donnerstag von 5—7
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XI. Gewerbliche Fortbildungsschule.
Diese L ehranstalt wurde im Jah re  185(i als gewerbliche Sonntagsschule 

errich tet; im Jah re  1872 wurde sie reorganisiert und der U nterricht auf alle Abende 
der W ochentage ausgedehnt. Mit den Verordnungen des hohen k. k. M inisteriums 
fü r Cultus und U nterricht vom 24. F ebruar 1883, Z. 3674, vom 14. September 1881, 
Z. 12 .564 , und dem Erlasse vom 2. October 1891, Z. 1)174, erhielt sie ihre 
gegenwärtige Einrichtung. Sic besteht aus drei Classen. In der I. Classe werden 
die Schüler in allen Gegenständen gemeinschaftlich unterrichtet. In der 11. und 
III. Classe ist der U nterricht in der deutschen Sprache und im Rechnen gemein­
schaftlich, beim Zeichenunterrichte jedoch sondern sich die Schüler nach ihren 
Geworben. Physik, Chemie und M odellieren werden als freio Gegenstände für 
Schüler der II. und III. Classe gelehrt. W egen der größeren Schülerzahl wurde die
I. und II. Classe in zwei l’arallelcurse gotheilt. Der U nterricht wurde an den 
Abenden der W ochentage von halb 8 bis 9 U hr durch sechs Monate und an 
Sonntagen von 8 bis 12 U hr vormittags durch zehn M onate ertheilt.

Der Lehrkörper bestand aus folgenden M itg liedern :

1.) Kealschuldirector Dr. Rudolf Junowicz, Schulleiter.
2.) Professor Emil /Aakowski, Vorstand der Abtheilung fü r mechanisch- 

technische Gewerbe, lehrte Projeetionslehre in der II. 1!. und M., M aschinenlehre 
in der III. M. und Maschinenzeichnen in der III. M. Classe, wöch. 7 St.

3.) Professor Clemens Proft, lehrte Physik als Freigegenstand in der II. und
III. Classe, wöch. 1 St.

4.) Professor kaiserl. Rath Johann Franke, Vorstand der Abtheilung für 
Kunst- und Kleingewerbe, lehrte elom. Freihandzeichnen in der 1. a., Zeichnen für 
Kunst- und Kleingewerbe in der II. Z. und 111. Z. Classe, wöch. 5 St.

5.) Professor Franz Orožen, Vorstand der II. b. Classe, lehrte Geschäftsaufsätze 
in der I. b., II. b. und III. Classe, wöch. 4 St.

6.) Professor /'ranz Keller, Vorstand der Bauabtheilung, lehrte Bauzeichnen 
und Baulehre in der III. B. Classe, wöch. 4 St.

7.) Professor Johann Macher, lehrte Rechnen in der I. c. und Buchführung 
in der III. Classe, wöch. 3 St.

8.) Professor Wenzel Srp, Vorstand der I. a. Classe, lehrte geom. Zeichnen 
in der I. a. Classe, wöch. 3 St.

9.) Realschullehrer Karl Werner, lehrte Freihandzeichnen in der I. b. Classo, 
wöch. 2 St.

10.) Fachlehrer Cölestin M/s, lehrte Modellieren als Freigegenstand, wöch. 2 St.
11.) T urn lehrer /‘ranz Brune!, lehrte gewerbl. Rechnen in der I. b. und II. b. 

Classe, wöch. 4 St.
12.) L ehrer Leopold Armii, lehrte Geschäftsaufsätze in der 1. c. Classe, 

wöch. 2 St.
13.) L ehrer Franz Bezlaj, Vorstand der I. b. Classe, lehrte geom. Zeichnen 

in der I. b. Classo, wöch. 3 St.
14.) L ehrer August K/ec, lehrte gewerbl. Rechnen in der L a . Classe, wöch. 2 St.
15.) L ehrer Jakob Furlan, lehrte Geschäftsaufsätze in der I. a. Classe, 

wöch. 2 St.
16.) L ehrer Johann KruJec, Vorstand der I. c. Classe, lehrte elein. Freihand- 

und geom. Zeichnen in der I. c. Classe, wöch. 5 St.
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17.) Lehrer Johann Likar, Vorstand der II. a. Glasse, lehrte Geschäfts- 
aufsiitze und Rechnen in der IT. a. (/lasse, wöeh. 3 St.

18.) Assistent Emanuel Hayne assistierte während des Zeichenunterrichtes 
heim Professor kaiserl. Hatli Johann Franko.

Im Schuljahre 1899 /1 9 0 0  wurden 301 Schüler, das ist 2 Gehilfen und 
29!) Lehrlinge, aufgenommen und nach ihren Vorkenntnissen und Gewerben ver­
theilt, und zw ar: I. a. Gl. 4 8 , I. I>. Gl. 0 3 , I. c. Gl. 4 3 , II. a. Gl. 4 6 , II. h. Gl. 18; 
von diesen besuchten: Abtheilung für Kunst- und Kleingewerbe 46, Abtheilung für 
mechanisch-technische Gewerbe 16, Abtheilung für Baugewerbe 3 2 ; 111. ('lasse, 
Abtheilung für Kunst- und Kleingewerbe 22, Abtheilung fü r mechanisch-technische 
Gewerbe 18, Abtheilung fü r Haugewerbe 13.

Von siimmtliehen eingeschriebenen Schülern waren ihrer M uttersprache nach 
272 Slovenen, 21 Deutsche, 2 Italiener, 3 öeclien und 3 Kroaten, dem Glaubens­
bekenntnisse nach 301 Katholiken.

Dem Gewerbe nach waren un ter den siimmtliehen eingeschriebenen Schülern: 
ISauschlosser 8(5, Bautischler 17, M aurer 1, Spengler 8, H afner 5, M echaniker 15, 
Büchsenmacher 7, Fassbinder 2, Gießer 5, Kupferschmiede 1, Maschinenschlosser 17, 
M etalldreher 11, Schmiede 6, Uhrm acher 10, Kunstschlosser 5, M odelltischler I, 
Messerschmied 1, W agner 1, Bildhauer 2, Huchbinder 10, Buchdrucker 11, Gold­
arbeiter 3, Möbeltischler 8, Tapezierer 5, Sesselmacher 1, A nstreicher 7, Vergolder 1, 
Schirmmacher 1, Bürstenbinder 1, Blicker 1, Zuckerbäcker 2, Fleischhauer 1, 
K ürschner 3, G ürtler 3, Riemer 3, Schneider 18, Schuhmacher 7, F riseur 1, 
G ärtner 3, Strohhutfabrication 1.

D er Schulausschuss setzte sich aus folgenden H erren zusammen:
H err Ivan Hribar, Bürgerm eister der Landeshauptstadt Laibach, als Vorsitzender.

>' Sylvester Domicelj, k. k. Landesregiorungscommissär, V ertreter der U nterrichts­
verwaltung.

» Julius Springer, k. k. Fachschullehrer, V ertreter der Unterrichtsverwaltung.
» /ohann Murnik, kaiserl. Ratli und Landesausschussmitglied, V ertreter des 

Landesausschusses, S tellvertreter des Vorsitzenden.
> Dr. Rudolf Junowicz, k. k. Rcalschuldirector, V ertreter d er Handels- und

Gewerbekammer, Gassier.
Anton Klein, Buchdruckereibesitzer. Gemeinderath, V ertreter der Stadtgemeinde.

» Johann Šubic, k. k. D irector der gewerblichen Fachschule fü r Holzindustrie, 
Gemeinderatb, V ertreter der Stadtgemeinde.

> Jakob Kunc, Schneider, V ertreter der Gewerbetreibenden.
Zur Bestreitung des Kostenaufwandes erhielt die Schule im Jah re  1899 

folgende Subventionen:
Staatssubvention ................................................................................  4600  K
Subvention der Stadtgemeinde L a i b a c h ...........................................1150 »
Subvention aus dem krainischen L a n d e s fo n d e .........................  800 »
Subvention der Handels- und Gewerbekammer in Laibach . 400 *
Beitrag aus der Kaiser-Franz-Josef-Stiftung fü r die gewerb­

lichen Fortbildungsschulen K r a in s .....................................  560 »
Die Stadtgemeinde Laibach stellte die Beheizung und Beleuchtung der Seluil- 

localitäten bei.
Von diesen Beiträgen wurden die Remunerationen für U nterriehtsertheilung 

und Leitung, für Kanzlei-Erfordernisse, Lehrm ittel u. s. w. bestritten und fü r arm e 
Schüler Lehrbücher, Schreib- und Zciehenroquisiten gekauft.
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Die gewerbliche Fortbildungsschule ist mit einer reichhaltigen Lehrm ittel­
sammlung versehen. Auch die Lehrm ittel der Oberrealschule stehen für den Unter­
richt in den einzelnen Lehrgegenständen zur Verfügung.

Die Lehrmittelsammlung erhielt in diesem Schuljahre folgenden Zuwachs:

Durch A n k a u f : (Jentralblatt fü r das gewerbliche Unterrichtswesen in Öster­
reich. Jahrgang  1899. —  Supplem entblatt dazu. Jahrgang 1899. —  Godrun, 
M odern stilisierte Iilumen und Ornamente. —  Fiedler, Dor Tapezierer als Deco- 
rateur. —  Gipsmodelle, und zwar Nr. 54, 583, 584, 590, 592, 805, 866, 914, 
932, 936, 1066, 1071, 1207, 1212, 1213, 1219, 1226, 1227, 1228, 1229, 
1240, 1241 (k. k. österr. Museum für K unst und Industrie in Wien). Mayer, 
Vorschule für das Maschinenzeichnen. Gabriely, Grundzüge des Hochbaues.
12. Auflago.



V e r z e i c h n i s  d e r  S c h ü l e r
am Schlüsse  des Schu l j ah re s  1899/1900.

(D ie N am en der \  o r z u g s s c h ü

I. a.

1. A rinb ruster K arl, G roßlasehit/,.
2. Henibo G aetano , R ovigno.
3. llolaffio E ugen , U nter-Š iška.
4. C im olini ltudo lf, L aibacli.
5. (!erne Josef, L a ib ach .
(!. D iew ok Josef, G roßlupp.
7. I trassa l H ein rich , L aibacb .
8. E g k er H ugo , L aibacli.
9. F rö h lich  W ilhelm , O berlaibach .

10. K ürst A rm and, F ium e.
11. Gollob F ra n z , O berlaibach.
12. G rassi P e te r, L a ib ach .
13. G uček M artin , Graz.
14. H ail Alois, M arburg .
15. H a u p t li itte r  v. H ohentrenk  K arl, L aibach .
16. H ohn A nton, L aibach .
17. K audela  F ra n z , G ablonz, Böhmen.
18. O hm -Januschow sky  v. YVissehrad Ju liu s .
19. K lein lercher H u b ert, D om schale.
20. K öszler H ein rich , M arburg  a. D r.
21. K otnik Rudolf, M arburg  a. Dr.
22. L enček Rudolf, L aib ach .
23. L ich ten b erg  V ictor, Graf, 8 t. M arein.

I. b.

1. A hčin F ra n z , K adm annsdorf.
2. ISäbler V ictor, O berlaibach .
3. B en igar H ein rich , llly r.-F e istritz .
4 . Brilej Ju liu s , O berlaibach.
5. B rovet R upe rt, G rad, K rain.
H. CeSnovar F ra n z , L aibach .
7. D ebevec F ra n z , Pokojifiče, K rain .
8. D ekleva K arl, Britof, K rain.
9. D olinar Alois, Š u jica, K rain .

10. D om icelj Cyrill, Z agorje, K rain.
11. D rovenik  Theodor, L aibach .
12. Kakin Romeo, Laibach.
13. F le re  E m il, L aibach .
14. Gosar F ra n z , A ltlack .
15. G rosm ar Alois, A gram .
16. H artm an n  Theodor, D ornegg.
17. Ja g e r  F elix , L aibach .
18. Jan ež ič  M ichael, Dom žale.

I c r  sind m it h a lb fe t te r  S ch rift g ed ru ck t.)

Classe.

24. L uhn  K udolf, Bösenw inkel, S teierm ark .
25. M attesicb  V ictor, L itta i.
26. Mikuscli Victor, Laibach.
27. M lnafik  Simon, D obržan , Böhm en.
28. P u lk o  Adolf, L aibach .
29. P u tz  F ried rich , W ien.
30. Ra venegg F ra n z , Sm ereg bei W eichselburg .
31. lted e r F ra n z , L aibach .
32. Rtfssm ann E rich , L a ib ach .
33. Š išk ar A lexander, L aibach .
34. Schnell H erm ann , G raz.
35. Schollinay er F ra n z , Schneeberg.
36. S chu lz  E d u a rd , L aibach .
37. Schulz F erd in an d , L a ib ach .
38. Siegel R obert, L aibach .
39. S tich  K om an, L ienz.
4 0 . S tock linger P a u l, L aibach .
41. T aso tti K arl, T arvis.
42 . T reo  H om an, L aib ach .
43. V etter F elix , L aibach .
44. W eiß  Josef, B ru ck  a. d. M ur.
45 . Z em ljič  Ju h am i, M arburg  a. D r.

Classe.

19. Ju s t in  K arl, La&iče, K rain .
20. K avčič V ladim ir, R azdrto.
21. K avšek  A lois, S t. G eorgen, S te ierm ark .
22. K avšek K arl, St. L eonhard , S te ierm ark .
23. K linar F ra n z , S t. V eit bei Z irkn itz .
24. K otnik  Josef, M irke bei O berlaibach.
25. K ovačič Allons, L aibach .
26. K ovačič A nton, Sm erje.
27. K ralj R udolf, L aibach .
28. K raiu er Jo h a n n , T rifail.
29. K rasovic F ra n z , L aibach .
30. K ristan  K arl, L a ib ach .
31. L av renč ič  Alois, A delsberg.
32. L avrič  A ugustin , U dm at.
33. L eg a t Jo h a n n , Lees.
34. L ich tenberg  G raf, K arl, R azdrto.
35. Luöin Alois, H rib , K rain .
36. M artinčič F rie d rich , L aibach .



I. c. Classe.

1. M editsch K arl, P irano .
2. M ulaček Josef, L a ib ach .
3  O korn K arl, G toßlupp.
4. P a je r  H e in rich , L usttlia l.
5. P elian i E m il, Topusko, K roatien .
6. Pikt*l M atth ias, A delsberg.
7. P irkov ič  Ju liu s , U nter-Š iška .
8. P odkra jšek  Rudolf, Marburg'.
9. P o ljanšek  Ja k o b , Selo hoi Sairach .

10. P re m rl F ra n z , St. V eit bei W ippach .
11. P ustos le iiisek  F ran z , Luče, S teierm ark .
12 Kumpel A ugust, L aibach.
13. R us W ilhelm , Breze, K rain .
14. S ch ille r O skar, Sem ič, K rain. ,
15. Schw arz E rnst, L aibach .
16. Sim ončič G ustav , L ich tenw ald .

II. a

1. B enedik t H anno , L aibach .
2. Bolaffio K arl, Görz.
3. B rauner O tto, L em berg.
4. D e tte r  F ra n z , L aibach .
5. D ra lk a  Josef, L inz.
6. E n g lisc h  O sk ar, V illach.
7. F ra n z  K arl, M erchendorf, S teierm ark .
8. G jurišic  P eter, K um a, Slavonien.
9. H irschegger Josef, Vevče, K rain.

10. J u ra n  Leopold, L aibach .
11. K lauer E m il, L aibach .
12. K leinm ayr F elix , E dler v ., S tein.
13. K lem enc A lfons, U nter-Š iška.
14. K m etetz R a im und , G raz.
15. L ahon ik  F rie d rich , Pfarrdorf, K ärn ten .
16. L u g ek  A lbert, L aibach .
17. M ahr W erner, L aibach .
18. M ally Alfons, N eum ark tl.

II. b

1. A dam ič Alois, S tein.
2. Arm ič E u g en , L aibach .
3. Bokšič M ichael, L aibach .
4. B rinšek S tan islaus, Dornegir.
5 č u k  Victor, S tein.
6. F irm  Ig n az , T oplice bei Sagor.
7. G iow acki E ngen, V rdnik, S lavonien.
8. H ladn ik  Adolf, Brod bei Loitsch.
9 . H lad n ik  Josef, Brod bei Loitsch.

10. J a g e r  Anton, M aunitz.
11. Jož  Josef, S trm ca , K rain.
12. Koren K arl, R akek .
13 L avrenč ič  S tan islaus, A delsberg.
14. M ajcen E rn st, N assenfuß.
15. M islej H e in rich , A delsberg.
16. M ullej G ustav , U n terlo itsch .
17. N em ec Felix , N abresina .
18. P erdan  F ran z , L aibach .
19. P irc  C y rill , L aibach .
20. P irn a t Jo h a n n , IJn ter-Š iška.
21. P očivaln ik  .Josef, L aibach .

17. S k a la  Hugo, G raz.
18. S k rb in še k  Em il, M arburg.
19. Sm ole Leo, L aibach .
20 S tergar S tan islaus, St. R uprech t.
21. Š ircel F elix , N assenfuß.
22. Škerl Josef, L aibach .
23. U rbančič  Josef, L aibach .
24. V alenčič Josef, Dornegg.
25. V erdn ik  F ra n z , S tein .
26. Vesel F ra n z , L aib ach .
27. Vesel Josef, L aibach .
28. V ila r Jo h a n n , Aich.
29. Vovk Josef, L aibach .
30. W in te r  F ra n z , N eum ark tl.
31. Z upančič  A nton, L aibach .
32. Ž n idaršič  S tan islau s , Kal.

. Classe.

19. M ik lauc  P an i, L aibach.
20. M ikusch O tto, L aibach .
21. N agy E rnst, L aibach .
22. P a u lin  K arl, F ium e.
23. P ečn ik  W ilhelm , S tein.
24. Perles Jo h a n n , L aibach.
25. P e tech  F ra n z , Gim ino.
26. R eich Victor, L aibach .
27. R ieger W ilhelm , S t. A nna, K rain.
28. S chönherr F rie d rich , K nittelfeld.
29. S chw ingshack i E m il, L aib ach .
30. S tich  O skar, Lienz.
31. Š truke lj F ranz , L aibach .
32. T u je tsch  E u g en , Id ria .
33. U hl R c inhold , L aibach .
34. V ospernig .Jakob, K erschdorf.
35. W ölfling O tto, G rad, K rain .

. Classe.

22. P o č k a r V ictor, L aibach .
23. P odbregar F ranz , L aibach.
24 P o to k ar Adolf, L aibach .
25. Poženel A lbert, U nec, K rain.
26. P reželj K arl, G raz
27. K ohrm ann Josef, L aibach .
28. R ohrm ann V ladim ir, L aibach .
29. R ojic  E rn s t, Adelsberg.
30. Kain hofon Leopold, K itter v., Roichenht
31. Sellin kouz R udolf, B ischof lack .
32. S chw inger F ried rich , Cilli.
33. Š iška  Josef, L aibach .
34. S te rle k a r  M ilan, L aibach .
35. Tom an Anton, L aibach .
36 T ra tn ik  Leopold, L aibach .
37. T ros t F ra n z , Vodice, K rain .
38. U ršič  Josef, T riest.
39. V adnov Josef, S te inb rück .
40. V erbič Jo h a n n , Adelsborg.
41. Vičič Jo h a n n , S av a  bei L itta i.
42. Z upančič F ra n z , R akovnik .
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III. a.

1. A chtschin  V ictor, L a ib ach .
2. Ahlfeld W alth er, B reitenau, N iederösterr.
3 B ernard  M axim ilian, L a ib ach .
4. B inder K arl, L aibach .
5. B laschon Adolf, Ober-Planin«'i.
6. B utscher E gon, L aibach .
7. D etter «Johann, L aib ach .
8. E bner P a u l, L a ib ach .
9. F a b ia n i F rie d rich , L ich tenw ald

10. F lig l V ictor, L a ib ach .
11. F ra n z o t A nton, L aibach .
12. Göbel .Jo.sef, T reb itsch , M ähren.
13. H arb ich  Adolf, L aibach .
14. lle rzm an sk y  F ra n z , Želeče, K rain.
15. Ing litsch  Jo h a n n , S tey r, N iederösterreich . 
16 Ja n o w sk y  Jo h a n n , L aibach .
17. J e n k o  F ra n z , L aib ach .
18. K an tz  R ichard , L aib ach .
19. K e lle r  E rw in , L aibach .
20. lvisie N ikolaus, O m bla, D alm atien .
21. K unstei S iegfried, K nittelfeld , S te ierm ark .
22. K u rn ik  L udw ig , M arburg .
23. L o trič  Ja k o b , L aib ach .
24. L u k a n e  M ichael E d le r von S avenburg ,

T reb in je , H ercegovina.

III. b.

1. Aceto V alen tin , Koseze bei L aibach .
2. A dam ič F ra n z , L a ib ach .
3  Benedik F ra n z , S tražišče.
4. B reskvar A lexander, L aibach .
5. B ricelj Josef, O berlaibach.
6. B urnik  R aphael, ld ria .
7. G ladn igg  F ranz , Sagor.
8. de G leria  Anton, D olenja vas bei L oitsch .
9. G ovekar G ottfried, Brunndorf.

10. G ruden  M irko, O berlaibach .
11. H au p tm an n  Josef, L aibach .
12. Je lovšek  Leo, O berlaibach.
13. Je n č ič  P au l, M annsburg.
14. K appus von P ichelste in  V lad im ir, S tein ­

büchel.
15. K ra ig h er Cyrill, A delsberg.
10. K ran jec  F erd in an d , I lly r.-F e istritz .
17. L ešn ik  P e te r , T ü ch ern , S teierm ark .

IV. a.

1. B iber P a u l, P irano .
2. D ekleva E d uard , A delsberg.
3. E rm aco ra  F ranz , L aibach .
4. F looli A dolf, L aibach .
5. Baron G ru tschreiber G u s ta v , T eržič  bei

F ran z .
6. H ek in g  Jo h a n n , L aibach .
7. K lauer F rie d rich , L aibach .
8. K olenc A lb e rt, Kann.
9. Koll Anton, Graz.

Classe.

25. L u k as F ra n z , L aibach .
2(5. M attessich  Rudolf, Lussinpiccolo.
27. M ihokovic O skar, Pola .
28. M irt Jo h a n n , L aibach .
29. P a lm e Josef, L usttha l.
30. P išlar F ra n z , L aibach .
31. P opp F ra n z , L aibach .
32. P u lc ian i von G lücksberg  O tto, L a ib ach . 
H3. R eitm eyer E rn st, L aibach .
34. Schott Bruno, R eifnitz.
35. Schum i A lfred, L a ib ach .
36. S chuste r E m il, L a ib ach .
37. Seydel F rie d rich , Lienz.
38. Sim a H erm ann, L aibach .
39. Škerlj E rn st, L aibach .
40. T aschw er E nge lb ert, L aibach .
41. T ensch ert Adolf, S tein , N iederösterreich.
42. Tollow itz Romeo, L aibach .
43. T u tta  O tto, M arburg  a ./D r.
44. Vessel W ilhelm , L aibach .
45. V idrich  M ax im ilian , M ödling , N ieder-

österreich.
46. Vio A rthur, Cormons, K üsten land .
47. W erner K arl, G raz.
48. W ulz F ra n z , V illach , K llrnten.

Classe.

18. M aier Anton, L aibach .
19. M ulley M ilan, U nterlo itsch .
20. M üller V ictor, Zagorje.
21. N ovak F ra n z , S tephansdorf bei L aibach .
22. Nosan M ilan, W ippach.
23. Perm e F rie d rich , Zalog.
24. P rija te lj F ran z , T ržišče, K rain.
25. Roglič Jo h a n n , G roßlaschitz.
26. S irn ik  F ra n z , ISsseg.
27. S kaberne  A ugust, L aibach .
28. S lave Jo h a n n , W urzen .
29. Smole Alois, Loitsch.
30. Szillich O tto, D olen ja  vas bei L o itsch .
31. T h a le r  A nton, L aibach .
32. de Toni A nton, Z irkn itz .
33. U derm ann  A ndreas, L aibach .
34. Z ak ra jšek  A lbin, L aibach .
35. Z arn ik  Josef, K rtina, K rain .

Classe.

10. K rem ier K onrad, L aibach.
11. K unw ald  H erm ann , Pola .
12. L a n g  F ra n z , V illach.
13. L ich tenegger E m il, L aibach .
14. L ugek  Rudolf, L a ib ach .
15. L under K arl, L aibach .
16. M arsano v. W ilhelm , O edenburg.
17. N egovetič A lexander, A gram .
18. P au lin  Jo h a n n , K losterneuburg .
19. P e tritsch  A gathon, L aibach .
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20. R a itharek  W ilhelm , N eum arkt,1.
21. R ied linger Jo h a n n , Böhm. Leipa.
22. R occo Josef, T riest.
23. R oth R a im und , K lagenfurt.
24. Schw ab O thm ar, L aibach .
25. S za iitn c r  F e rd in an d , L aibach .
26. Soclier F ried rich , Bregenz.

27. T ra tn ik  R obert, W ien .
28. U rban i Adolf, S t. P a u l, K ärnten .
29. V alen tin  E m il, L aibach.

Priratisten:
1. F a jd ig a  A ugust, L aibach .
2. P ra n d i de U m h art O skar, T ries t

IV. b. Classe.
1. A m brosch F ra n z , T ries t. 13.
2. B etteto  Ju liu s , L a ib ach . 14.
3. Bidlo Jo h a n n , L a ib ach . 15.
4. D iehl K arl, Godovič. 16.
5. D rovenik Jo h a n n , L a ib ach . 17.
6. F ra n k e  E rnst, A delsberg. 18.
7. F ra n k e  V ladim ir, L a ib ach . 19.
8. F ra n z i H einrich , D olsko bei L u stth a l. 20.
9. G roschel A ndreas, L aibach . 21.

10. G ustinč ič  K arl, K ošana. 22.
11. H očevar Ignaz, S tein, K rain . 23.
12. K eber H erm ann , L aibach . 24.

V. Classe.

Lenče K arl, D a ljn a  vas.
Lončarit' A nton, Selce, K roatien. 
O berstar Kranz, Ju rjo v it/. bei R eifnitz. 
O gorelc V lailim ir, Skofelca.
P a v lin  Josef, S t. R upert.
Predovič Jo h a n n , L aibacli.
S tro n a r  Jo sef, A delsberg.
Š etina  B lasius, O ber-S iška.
Š iška  Jo h a n n , L aibacli.
Šušteršič Adolf, L a ib ach .
Večaj Alois, L aibacli.
V erbič G abriel, F ranzdorf.

1.

2 .

3.
4.
5.
6 .
7.
8 . 

9.
10 .

11.

12 .
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 

21 . 

22.

1.
2 .

3.
4.

5.
6 .

7.
8 . 

9.
10.

1 1 .

12-

Ape Adolf, K ronau . 23.
B enedik t W alth e r  F ra n z  Josef, L aibacli. 24.
B esek F ra n z , L aibacli. 25.
Bevc E dm und , W o cb einer-F eistritz . 26.
Bojec A nton, N iederdorf. 27.
B onač L udw ig , B egunje. 28.
B oncclj Jo sef, E isnern . 29.
B ran d t Beno, B ischo flack . 30 .
B relicb  P e te r , K irchheim , K üsten land . 31.
B rinšek  B ogum il, D ornegg. $2.
C elestina F e lix , O jstro b. H ras tn ik . 33.
Cesar Ju liu s , Peščen ica , K roatien . 34.
D olenc K arl, S lap. 35.
D ojini v. D elup is N iko laus, L issa. 36.
F iše r  V ladim ir, L u ttenbe rg . 37.
G herbaz E m il, L a ib ach . 38.
G rahor Jo h a n n , A gram . 39 .
H erzm ansky  E d u ard , Želeče, K rain . 40.
H očevar Jo h a n n , C erkovska vas. 41.
K agnus Adolf, L aib ach . 42.
K aučič  R udolf, L aibacli. 43.
K au d e la  E rn s t, Gablonz, Bölimon. 44.

K oller Josef, T arv is .
K rem enäek Josef, Laze.
K u n ta ra  Adolf, L aibacli.
Kurent. M ilan, L ieh tenw ald . 
L in liart. F r ie d r ic h , L aibacli. 
L useliiitzky  F rie d rich , C anfanaro . 
M ikuscli Adolf, L a ib ach .
Potooli R om an, G im ino.
P o llak  K arl, N eum ark tl.
Sajov ic  E u g en , L a ib ach . 
S avorg n an  F ra n z , Pola .
Sedlak  F ran z , A ltenm ark t.
S ieberer O skar, L aibach .
Sorgo A rnold, In n sb ru ck . 
S töck linger E rn s t, L aibach . 
T onschert W alther, S t. L eonhart. 
T reo  E m il, L itta i.
V a len ta  V ladim ir, G urkfeld . 
V elkavrh  Jo h a n n , L aibach . 
W ag a ja  M iroslav, Jesen ice .
W enig  M artin , S t. Voit a. d. G lan. 
W idm ayer H ugo , L aibach .

VI. Classe.
B rabetz  O tto, S to lac, H ercegovina. 
Cerne Jo h a n n , L aibacli.
D ornik  V ictor, N eum ark tl, K rain. 
G einsperger F ra n z ,  S t. M argareten  

W olfsberg.
G oeken O skar, W äh rin g  bei W ien. 
Götzl Adolf, L aibach .
J a g e r  L udw ig , M aunitz , K rain .
Je ra s  E rnst, L a ib ach .
K adiun ig  E m il, G ottschee.
Kos K arl, P on tafel, K ärn ten .
L an g  Josef, W ien.
L euureie  Kiniliaii, O berlaibach .

13. M ulaček F ra n z , L a ib ach .
14. P avšič  F ra n z , L aibach .
15. Perovüek Josef, Rudolfsw ert, 

bei 16. P leh an  V ictor, L aibach .
17. R iboli Josef, F iu m e.
18. S tix  T heodor, K rn ica , K üstenland.
19. T u re k  Adolf, L aas, K rain .
20. W alland  E u g en , K rainburg .
21. Z upančič  B artholom äus, K am ene, K rain .

Vrivat ist:

1. Ker/,an  H ugo, W ien.
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VII. Classe.

1. D olenc A ugustin , H eidenschaft.
2. F e ls  Theodor, D ornbirn , V orarlberg .
3. F rits c h  E rn s t, L oke, S te ierm ark .
4 . Germ  A rthur, K airo, Ä gypten.
5. H opfgartner Krnil, L ad ja , K rain.
6 . Je n č ič  F ra n z , M annsburg , K rain.
7. J e ra n  F ra n z , L aibach .
8. J u ra n  O skar, V illach .
9 . L u ck in an n  Jo h a n n , L aibach .

10. M iotto H u m b ert, Spalato.
11. Nißl Josef, S chütter» , T irol.
12. P ap ež  F ra n z , L a ib ach .
13. PerSl F ran z , C hrudim , Biihmen.

14. P e tr ič  Jo h a n n , G urkfeld .
15. P e tro v čn ik  Jo h a n n , U nter-K aSel, K rain . 
1(>. P ra n d i de U lm hort G ino, T riest.
17. P u p p is  E m il, L oitsch .
18. R ieder F ranz , A lthofen, K ärn ten .
19. K öthel V ictor, G ottschee.
20. S ita r F ra n z , M ekine, K rain .
21. Smolo Alois, K ronau , K rain .
22. T e jk a l .Johann, Š avna Peč, S teierm ark .
23. T liom an Alois, L aibach .
24. W allan d  Josef, M arburg , S teierm ark .
25. W itt R einhold, L aibach .

\



XII. Kundmachung für das Schuljahr 1900/1901.

Die Aufnahmsprüfungen  in die erste Classe werden am 16. Ju li und um
17. September abgelialten werden. In jedem dieser Term ine wird über die Aufnahme 
endgiltig entschieden.

In die erste Classe eintretende Schüler haben m ittelst eines Tauf- oder 
Geburtsscheines nachzuweisen, dass sie das zehnte Lebensjahr entweder schon voll­
endet haben oder noch in dem K alenderjahre, in welches der Beginn des Schul­
jahres fä llt, vollenden werden. Zugleich wird von ihnen bei der Aufnahme ein 
Frequentationszeugnis der Volksschule, welcher sie im letztverflossenen Schuljahre 
angehört haben, gefordert werden, welches die ausdrückliche Bezeichnung, dass es 
zum Zwecke des E in trittes in die M ittelschule ausgestellt wurde, ferner die Noten 
aus den S itten , der Keligionslelire, der (deutschen) U nterrichtssprache und dem 
Rechnen zu enthalten hat.

Bei dieser AufnahmsJ>riifung werden folgende Anforderungen g es te llt: Jenes 
Maß von Wissen in der Keligionslelire, welches in den vier Jahrescursen der Volks­
schule erworben werden k a n n ; F ertigkeit im Lesen und Schreiben der (deutschen) 
U nterrichtssprache; Kenntnis der Elem ente der Form enlehre der (deutschen) Unter­
richtssprache ; F ertigkeit im Analysieren einfach bekleideter S ätze; Übung in den 
vier G rundrechnungsarten mit ganzen Zahlen.

Eine W iederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an ein und derselben oder 
au einer anderen Lehranstalt, ist unzulässig.

Zur Aufnahme der Schüler, welche sich fü r eine höhere Classe melden, und 
zur Vornahme der Nachtrags- und W iederholungsprüfungen ist die Zeit vom 17. bis 
zum 18. September bestimmt.

Von anderen M ittelschulen kommende Schüler müssen das Studienzeugnis 
vom letzten Semester mit der Entlassungsclausei sowie auch etwaige Schulgeld- 
befreiungs- oder Stipendien-Decrete vorweisen.

Schüler, welche in eine der nächst höheren Classen dieser A nstalt auf­
genommen werden sollen, haben entweder ein entsprechendes Zeugnis über die 
Zurücklegung der vorangehenden Classe an einer öffentlichen Realschule der im 
lleichsrathe vertretenen Länder und Königreiche beizubringen oder sicli unter den 
gesetzlichen Bedingungen einer Aufnahm sprüfung zu unterziehen.

Jeder neu eintretende Schüler entrichtet eine Aufnahmstaxe von 4 K 20 h 
und einen Beitrag von 2 K für die Schülerbibliothek nebst I K zur Deckung 
der mit dem schulmäßigen Betriebe der Jugendspiele verbundenen Auslagen; den 
Beitrag von 3 K entrichten auch alle der Lehranstalt bereits angehörenden Schüler.

Da das Slovenische zufolge des M inisterial-Erlasses vom 3. Mai 1880, Z. 10.754, 
f ü r  jen e  Schüler ein obligater Lehrgegenstam i is t, welche beim E in tritt in die 
Realschule von ihren E ltern als Slovencu erk lärt werden, so ergibt sich für letztere 
die Nothwondigkeit, ihre K inder persönlich zur Aufnahme vorzuführen und im 
Verhinderungsfall ihre diesbezügliche bestimmte E rklärung der Direction schriftlich 
zukommeu zu lassen.
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Im Sinne des Erlasses des k. k. Landesscliulrathes für Krain vom 12. Mai 
1884, Z. (»01, können auch Schüler nichtsloveniselier M uttersprache zum obligaten 
slovenischen U nterrichte zugelassen werden, wenn sie die diesbezügliche E rklärung 
ih re r E ltern  vorweisen und die erforderlichen Sprachkenntnisse besitzen, welche 
durch eine Aufnahnisprtifung erprobt werden. F ü r solche Schüler bleibt dann das 
Slovenische durch alle folgenden Studienjahre an dieser L ehranstalt ein obligater 
Lehrgcgenstand.

Das Schuljahr 1900/1901 wird am 18. September mit dem hl. Geistamt in 
der St. F lorianskirche eröffnet werden.

Der regelmäßige U nterricht beginnt am 19. September.

Laibach im Juli 1900.
Die Direction.
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1873 /74 . I. Ü ber In h a ltsb e rec h n u n g  der F ässe r. Vom suppl. L ehrer Joh . B erbuc.
II. Aus dem  chem ischen  L ab o ra to riu m . Vom suppl. Lehrer Balthasar 
Knapitsch.

1874/75 . D er A pfelbaum  (P y ru s m alus L.) u n d  seine F einde . Vom Prof. W . Vo,ss.
1875/7  (». Das R echnen  m it u n v o lls tän d ig en  D ecim alb rüchen . Vom suppl.

L ehrer J o s e f  G ruber.
187G/7  7. Die V eru n re in ig u n g  des L a ib ach e r F lu ssw asse rs  bei se inem  D u rch ­

lau fe  d u rch  die S tad t. Vom wirkl. Lehror B a lth a sa r  K n ap itsch . 
1877/78. Die S p rache  in  T ru b e rs  « M a tth ä u s '. Vom Professor F r a n z  Levee.
1878/711. E tude su r  le ro m an  fra n fa is  du 17e e t du  18° sivele. Vom Pro­

fessor E m anuel lü t te r  v. S täuber.
1879 /80 . Die B ergw erke im  rö m isch en  S taa tsh a u sh a lte . Vom Prof. D r. J o s e f  

J u liu s  B in der.
1880/81. Die B ergw erke im  rö m isch en  S taa tsh a u sh a lte . (Fortsetzung.) Vom 

Professor D r . J o s e f  J u liu s  B in der.
1881/82. B estim m ung  d er K rü m m u n g slin ien  e in ig er O berflächen. Vom P ro ­

fessor Clem ens P ro f t .
1882/83 . I. Les ro m an c ie rs  de l ’E m p ire  et de la  R e s ta u ra tio n . (Prem ier

partio.) Vom Professor E m anuel B itte r  v. S täuber.
II. K ran jsk e  šole in  H ab sb u rža n i, n jih o v i pospeševate lji. Vom suppl. 
Lehrer Johann Verhovec.

1883/84. V ersuch  e in er G eschichte d e r B o tan ik  in  K ra in  (1754 b is 1883).
Vom Professor W ilhelm  Voss.

1881 /85 . V ersuch e in er G eschichte d er B o tan ik  in  K ra in  (1754 b is 1883).
(Fortsetzung.) Vom Professor W ilhelm  Voss.

1885/81). S tre ifzüge auf dem  G ebiete der N iebelungen fo rschung . Vom Pro­
fessor D r . J o s e f  J u liu s  B in d er.

L88H/87. S tap le to n . N eznanega p re la g a te lja  ev an g elija  p re lo žen a  po S ta-
p le to n u  v X V II. veku. Vom Professor A n ton  R aič.

1887 /88 . S tap le to n . (Fortsetzung.) Vom Professor A n ton  R aic.
1808 /89 . F lo re n b ild e r  au s  den  U m gebungen  L aibachs. Vom Prof. W illi. Voss.
1889 /90 . D ie E in w irk u n g  des W assers au f B lei im  allgem einen  u n d  in s ­

besondere  die des W assers der s tä d tisc h en  W a sse rle itu n g  in  L aibach . 
Vom Professor B a lth a sa r  K n ap itsch .

1890/91. Die E in fä llc  der T ü rk e n  in  K ra in  u n d  Is tr ie n . Vom Prof. F . Levee.
1891/92. Die G ew ässer in  K ra in  u n d  ih re  n u tz b a re  F a u n a . (E rlä u te ru n g

zu r F isc h e re ik a rte  von K ra in .)  Vom Professor Joh an n  F ra n k e . 
1892/93 . U n tersu ch u n g  des S äu erlin g s bei S te inbüchel in  K ra in . Vom P ro­

fessor B a lth a sa r  K n ap itsch .
1893 /94 . S ch ille rs  W allenste in  a ls  tra g isc h e r  C h arak te r. Vom suppl. Lehrer

D r. F r a n z  R ied l.
1894/95. L au rio n . D ie a ttisc h e n  B ergw erke im  A lte rthum . Vom Professor

D r. J o s e f  J u liu s  B in der. (M it einem Kärtchen und vier Tafeln.) 
1895/96 . D iu W arnunge. (Die E n ts te h u n g sz e it des m hd. M em ento m ori.)

Vom suppl. Lehrer A n ton  W alln er.
189(1/97. D as period ische  Gesetz u n d  das n a tü rlic h e  System  der E lem ente .

Von A lb in  B ela r.
1897/98 . Z u r G eschichte der E rd b eb en b eo b ach tu n g  u n d  E in r ic h tu n g  der

E rd b eb en w arte  in  L aibach . Von A lb in  B elar.
1898/99. I. E in  B e itrag  zu r k ra in isch e n  L andesgesch ich te . Von H einrich

Svoboda.
II. L a ib ach e r E rd b eb en s tu d ien . Von A lb in  B ela r.

1 8 9 9 /1 9 0 0 .1 . Die e rs te n  D ien s tjah re  H ans K atz ia n ers . Vom suppl. Lehrer 
F r a n z  K om a ta r.
II. Ö rtliche E rsc h ü tte ru n g e n  n ach  B eobach tungen  an  der L a ib ach e r 
E rd b eb en w arte . Von A lb in  B ela r.
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